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Im Geiste von München :

) as deutsch - französische Verhältnis
Vor einer gemeinsamen Erklärung - Paris erwartet Ribbentrop - Frankreich atmet aus

Berti « , 25. Nov . Zu der Frage der deutsch-frauzösifche «
Beziehungen erfährt DNB . von unterrichteter Seite :

Der Führer und Reichskanzler hat in de« letzten Jahren
oft Gelegenheit genommen , zn erkläre « , daß zwischen Frank¬
reich und Deutschland keiue Probleme bestehen , die einem
srenndschastlich - nachbarlichen Verhältnis grundsätzlich eut -
« egenstehen . Nach dem München « Abkommen haben sich die
Wünsche getroffen , dem Streben nach einem solche» Verhält -
nis konkrete » Ausdruck zu verleihe » . Die Bedingungen
für ein Uebereinkommen zwischen Deutschland uud
Frankreich im Sinne der in München getroffenen Verein -
barung zwischen Deutschland nnd England haben sich in de»
letzte « Wochen als außerordentlich günstig gezeigt .

Die deutsche uud die französische Regierung p r ü s eu des -
halb gegenseitig eine gemeinsam vorbereitete Er -
k l ä r u u g betreffend das nachbarliche Verhältnis der beiden
Staaten zueinander , uud es steht zu erwarten , daß sich der
Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop in den
nächsten Tagen nach Paris begibt , um mit dem französische »
Außenminister Georges Bonnet zn einem Abschluß dieser vor -
bereitete » Erklärung zu gelangen .

„Beginn einer neuen Aera "
Freude und Begeisterung in Paris

Drabtmcldnng unseres ständigen Vertreters
Bg . Paris , 25. Nov . Mit der Ankündigung des

bevorstehenden Abschlusses eines deutsch -
französische « Abkommens wird in den Augen
Frankreichs seit der Uebereinknnst von München der zweite
bedeutende Schritt ans dem Wege zur Befriedung Europas
eingeleitet .

Es hat zwar in Frankreich der Ueberwinöuug erheblicher
innenpolitischer Schwierigkeiten bedurft , bis die Annäherung
an Deutschland greifbaren Formen zustreben konnte . Die Op -
Position , die die Kommunisten und Sozialdemokraten gegen
Dalaöier und Bonnet führen , hat stets versucht , das Werk
der deutsch - sranzösischen Annäherung zu stören und zu hinter¬

treiben . Die nun erfolgte Ankündigung der zuständigen Stel -
len bedeutet eine gewaltige Abfuhr dieser Kreise ,
und man kann wohl sagen , daß die Mitteilung über Bespre -
chuugen und ihren zu erwartenden konkreten Niederschlag in
Frankreich mit allergrößter Freude und offen -
sichtlicher Erleichterung aufgenommen wird . Der
erste Gedanke , der laut wird , ist der , daß diese dentfch - franzö -
fische „vorbereitende Erklärung " keinen Abschluß einer Eni -
wicklung bedeute , sondern im Gegenteil den Beginn einer
neuen politischen Aera und den Ausbau der in Mün -
chen begonnenen Politik , die der Welt schon einmal den Frie -
den gebracht habe und nun auch dem endgültigen Ausbau
dieses Friedens dienen würde .

Jeder Franzose ist sich jetzt darüber klar , daß Deutschland
nnd Frankreich die Atmosphäre schaffen werden , in der die sehr
große » wirtschaftliche » , finanziellen und politischen Probleme
in freundschaftlicher Zusammenarbeit zum besten aller Völ -
ker gelöst werden solle « .

Wenn , wie man hier in Paris erwartet , Außenminister
von Ribbentrop zur feierlichen Unterzeichnung einer Erklä -
rnng in die französische Hauptstadt kommt , so wird ihm hier
ein freundschaftlicher Empfang zuteil werden . Der Beginn
der deutsch - sranzösischen Verständigung bedeutet sür Minister -
Präsident Dalaöier und Außenminister Bonnet eine gewal -
tige Unterstützung in ihren politischen Ausgaben und ist gleich -
zeitig ein neuer Schlag gegen die französische Opposition .

Chamberwin : Lebhafte Genuzluung
In einer Havas -Verlautbarung über den englischen

M i n i st e r b e s u ch heißt es zum Schluß : Das hauptsächlichste
Gesprächsthema sei die deutsch - französische Erklärung ge -
wesen , zu der von französischer Seite eine amtliche Verlaut -
barung herausgegeben werde . Anschließend habe Cham -
berlain die lebhafte Genugtuung der britischen Re -
gierung zu dem Gelingen dieses Werkes zum Aus -
druck gebracht . Die kommende deutsch - französische Erklärung ,
so habe Chamberlain gesagt , stelle eine wichtige Etappe auf
dem Wege der Einigung zwischen Frankreich und Deutschland
dar .

Aehulich äußerte sich Chamberlain auch nach Abschluß der
Nachmittagsbesprechung im Rundfunk .

U

Der endgültige Grenzverlaul zwischen Deutschland und der Tschecho - Slowakei
Zander -M .

„Völlige Uebereinstimmnng
Verlautbarung über die Pariser Besprechungen

Paris , 25 . Nov . Der Quai d 'Orfay gibt über die sran -

zösisch- englischen Besprechungen folgendes KommuniquS aus :

Der Besuch des britischen Ministerpräsidenten u« d des eng ,

tischen Außenministers in Paris hat den französischen Mini ,

stern die Gelegenheit zu einem Meinungsaustausch mit ihre »

britische « Kollege » über die hauptsächlichen Fragen geboten ,

die ein gemeinsames Interesse sür beide Länder habe» , ei » -

schließlich der Frage » , die die Landesverteidignng

und die diplomatische Aktion betreffe » . Die Be -

sprechungen haben ernent die völlige U eberein st im -

muug der Konzeption in der allgemeinen Orientierung der

Politik beider Länder hervortreten lassen , die vo « der gleiche »

Sorge um die Aufrechterhält « « » und Festigung des Friedens

inspiriert ist.

50050 Streikende
Daladier verbietet Demonstrationen

Drahtmeldung unseres ständigen Vertreter »

Bg . Paris , 25 . Nov . Mehr als bisher noch wird Außen -

minister Bonnet , der als der Wegbereiter der deutsch - fran --
zösischen Annäherung angesehen wird , dem Ansturm der
Linksopposition ausgesetzt sein . Diese Linksopposition , vor
allem die Kommunisten , sorgen dafür , daß sich die Unruhen
unid Arbeitskonflikte von Tag zu Tag mehr ausdehnen . In
Nordfrankreich , einschließlich Lille und Dünkirchen , sind schon
fast 5 0 000 Arbeiter in öen Generalstreik getreten . Die
von den Streikenden besetzten Fabriken und Minen sind
teilweise von Polizei und Mobilgarde geräumt worden .
Das Gewerkschaftsbüro hatte sür Samstagmittag eine Mas -

sendemonstration auf dem Platz der Nation und in öen um -

liegenden Stadtvierteln angekündigt . Wie man erfährt , hat
Daladier diese Demonstration verboten .

König Carol aus dem Berghos
Privater Besuch beim Führer

Berchtesgaden , 25. November . Seine Majestät König
Carol Ii . vo « Rumänien stattete gester « , begleitet vo « sei-
« em Sohn dem Kronprinzen Michael , dem Führer und

Reichskanzler auf dem Obersalzberg eiueu private » Besuch
ab und weilte zum Frühstück aus dem Berghos . An den Be -
sprechungen nnd dem Frühstück nahm der Reichsminister des
Auswärtigen von Ribbentrop teil .

Pirow beim Führer
Berchtesgaden . 25 . Nov . Der Führer und Reichs -

kauzler empsiug gestern in Gegenwart des Reichsministers
des Auswärtigen , von Ribbentrop , anf dem Obersalzberg den
zur Zeit als Gast der Reichsregiernng aus einer Deutschland -
reise befindlichen südafrikanischen Verteidig » ,igs - und Han -
dclsminister P i r o w .

Grenzbesegung vollzogen
Skbfchluß der Flurbereinigung mit der Tschecho- Slowakei

Reichenberg , 25. Nov . Gestern vollzog sich , wie im deutsch-
tfchecho-slowakifchen Grenzfestsetznngsprotokoll bestimmt , die
Räumung bzw . die Besetzung . Um g Uhr vormittags wurden
auf beiden Seiten die Behörden zurückgezogen , und um 10
Uhr marschierten an den bereinigten Grenzabschnitten die
jeweils eingesetzten Formationen zur Uebernahme des Ge -
bietes ein . Auf deutscher Seite wurde die Besetzung von der
deutschen Ordnungspolizei des Sudetengaues durchgeführt .
Bis auf einen Zipfel in Nordmähren , in dem die Besetzung
am Freitagabend zum Abschluß kommt , war öer Einmarsch
bis gestern abend vollzogen . Nach der deutschen Ordnungs -
Polizei traf sofort der verstärkte Grenzaussichtsdienst ein , der
an der endgültigen Grenze Posten bezogen hat . Der Polizei
hatte sich auch die Nationalsozialistische Volkswohlfahrt an -
geschlossen , die sich sofort zu öen Ortsbehorden begab , um dort
an Hand der Unterlagen die Namen der bedürftigen Be -
völkerung festzustellen . t

Ter Vormarsch auf die endgültige Grenze zwischen dem
Deutschen Reich und der Tichecho - Slowakischen Revubli -k bat
sich reibungslos vollzogen .
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Das Vollwerk des Friedens
2 Jahre Anttkominterpakt

Berlin , 25. Nov . Aus Anlaß des 2. Jahrestages der Un -
terzeichnung des deutsch - japanischen Antikominteriiabkommens
bringt der Deutsche Rundfunk über alle Sender am Freitag ,
dem 25. November , in der Zeit von 11 .30—12.30 Uhr eine
deutsch - italieuisch - japanische GemeinschastSsendung , in deren
ersten Teil eine Rede des japanischen Außenminister A r i t a
aus Tokio übertragen wird . Es folgt eiue Rede des Reiche -
Ministers des Auswärtigen von Ribbentrop , an die sich
eine Ansprache des italienischen Außenminister Cia » o an -
schließt . Die Gemeinschastssendung wird von japanischer ,
deutscher und italienischer Musik umrahmt .

Polen schützt sein Kaus
Staatsintercflengefetz — Freimaurerlogen aufgelöst

Warschau , 25. Nov . D «r polnische Staatspräsident hat
auf dem Wege der Notverordnung zwei Gesetze erlassen , die
von großer politischer Bedeutung sind . Das eine Gesetz be-
trifft den Sckntz der staatliche » Interessen , das
zweite di« Auflösung freimanrerischerOrgani -
fationen .

Das erste Gesetz sieht Freiheitsstrafen zum Teil lang -
fristiger Art , in besonderen Fällen sogar die Todesstrafe vor
für Vergehen gegen die wirtschaftlichen Interesse » des Staates
und gegen die öffentliche Ordnung sowie für Handlungen , die
sich gegen das Wohl der Bevölkerung und gegen Eiurichtun -
gen richten , die militärischen Zielen dienen .

Das Gesetz über die Auflösung von freimaurerischen
Orgaui fationen verfügt die automatische Auslösung
aller vorhandenen freimaurerischen Organisationen oder sol -
cher Organisationen , die von Freimaurer, , abhängig oder
ihnen ähnlich find . Das Vermögen dieser aufgelösten Organi -
sationen soll der öffentlichen Wohlfahrt zugute kommen . Ihre
Archive und Urkunden werden dem Staate zur Verfügung
gestellt . Das Gesetz sieht F r e i h e i t s st r a f e n bis zu fünf
Jahren für die Zugehörigkeit zu freimaurerifchen Verbände »
und die Unterstützung solcher Verbände sowie die Teilnahme

' an ihren Veranstaltungen vor . Das Gesetz besagt weiter , daß
als freimaur ^rifche Organisationen solche Verbände gelten ,
die eine geheime innere Organisation und Rangordnung
haben , und die ihren Mitgliedern Gelöbnisse unbedingter Gc -
Heimhaltung und unbedingten Gehorsams abfordern .

GauleiterfiKnng bei Göring
Berlin , 25. Nov . Ministerpräsident Gcncralfeldmarschall

Göring hatte gestern die Gauleiter des Reiche ? zu einer
Besprechung über aktuelle Wirtschaftslagen , die sich aus den
Aufgaben des Vierjahresplanes ergeben , nach Berlin zu -
sammenberufen .

Die Propaganöaleiter bei Dr. Goebbels
Berlin , 25. Nov . Gestern versammelten sich die Leiter der

ReichspropaganSaämter in den Räumen des Reichsmini -
steriums für Volksaufklärung und Propaganda zu ihrer mo -
natlichen Tagung , bei der eine Reihe von Referaten über
wichtige politische Fragen gehalten wurde » . Im Mittelpunkt
oer Tagung stand « ine Rede des Reichsministers Dr . Goeb¬
bels . Er gab einen Ueberblick über die politische Lage .
Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen behandelte Dr .
Goebbels eingehend die Juden frage .

Ein drittes Kabinett Nmrety ?
Budapest , 25 . Nov . Der Retchsverweser hat verfügt , daß

sich das Abgeordnetenhaus bis zum 1. Dezember vertagt .Weiter hat er sich die Entscheidung über alle Fragen der
durch den Rücktritt des Kabinetts Jmredy erforderlichen
Regierungsumbildung vorbehalten . In unterrichteten poli¬
tischen Kreisen zieht man aus dieser Maßnahme HortÜYS den
Schluß , daß Jmredy Gelegenheit gegeben iverden soll , sich eine
geeignete parlamentarische Basis fiir sein drittes Kabinett zuIchaffen .

Der Jude als Verbrecher
Aus der Reichskriminalstatistik ergibt sich, daß trotz der schar -

fen Beaufsichtigung des Judentums im Tritten Reich und
trotz der empfindlichen Verschärfung aller Strafbestimmun -
gen , die Inden nach wie vor an der Spitze aller Verbrecher
marschieren . Obwohl das Judentum nur ein Prozent der
Gesamteinwohnerzahl umfaßt , stellt es bis zu Prozent
aller abgeurteilten Verbrecher . Dabei handelt es sich aber nur
um Glaubensjuden und nicht um Rassejuden . Würde sichdie Statistik aus der Rasse ausbauen , was erst nach der näch¬
sten Voikßzählna der Fall sein kann , dann dürste der Anteil
» och weiter in die Höhe gehen .

Es gibt bei uus noch immer Volksgenossen , die mit Bin -
den vor i»en Augen durch die Vergangenheit gezogen sind , sie
haben von den großen Judenskandalen und Judenvrrbreche »
gerade in der Nachkriegszeit nicht gemerkt , sie leben in einer
Borstellungswelt , in der die Juden die Gestalten edelster
Menschenfreunde angenommen haben . Tiefen wenigen unter
uns , sei einmal für stille Stunden ein bemerkenswertes Buch
von Keller und Andersen „Ter Jude als Verbrecher " ( er -
schienen im Nibelungen - Verlag Berlin .- versehen mit einem
Vorwort von Julius Streicherl zum Ztudium empfohlen . Sie
werden überrascht sein , in diesem Buch nichts andere ? als die
Aneinanderreihung nackter Tatsachen zu finden . Aber alle
diese Tat ' achen , deren Material in den JahreSbänden der
deutschen Tageszeitungen zu finden und nachzulesen ist . legen
die Charaktereigenschaften der Jude « bloß , die allein cS sind ,
weswegen die Bölker von den Juden nichts wissen wollen .

Was vielfach unbekannt ist . ist die Verankerung des Ver -
brccherjargons im Hebräischen . In dem erwähnten Buch
finden sich sünfundzwanzia typische Ausdrücke der Gauner -
spräche . Achtzehn dieser Worte find jüdischen Ursprungs !
Warum sollte woül die internationale Verbrecherwelt auSge -
rechnet die hebräische Sprache zur Basis ihres Ganoven -
dialekts machen , wenn nicht das Judentum selbst in den Vir -
brecherzirkeln von jeher de » Ton angegeben hat ? So herum
gesehen , versteht man auch , warum jede rote , also von Juden
geführte Revolution , sofort die aesamte Unterwelt » ach oben
spült . In Rußland war der Siea des Bolschewismus nichts
anderes als ein Aufstand der Unterwelt unter Führung von
Juden , die ihre Machtgier mit einer „Weltanschauung " ver -
kleideten , um nach außen hin so zu tun , als hätte sich eine
aanz bestimmte politische Richtilna durchgesetzt . Ter Bolsche¬
wismus hat nicht nur in der Sowjetunion das Verbrechen

Ernährunoswirtfchaft
Reichsbanernführer Darree eröffm

Goslar » 25 . Nov . In der Stadthalle der Reichsbaneru »
stadt Goslar wurde gestern nachmittag in feierlichem Rahme «
der 6. Reichsbauern tag eröffnet , der sein besonderes
Kennzeichen als t . großdcntscher Reichsbanerntag erhält .

Die Stadt Goslar hat sich schon feit Anfang der Woche ,
seit dem Beginn der geschlossenen Sonöertagnnge » , festlich
geschmückt . Nach einem musikalischen Borspiel , dem Eröff -
nungsspruch und Begrüßungansprachen , hielt — stürmisch in
der Stadthalle begrüßt — ReichSbauernführer Darr6 die
Eröffnungsansprache , in den Eingangsworten den
Gruß an die Vertreter aus der Ostmark und dem Sudeteugau .
In Zukunft werden , so fuhr er sort , die Bauern der Ostmark
und des Sudetenlandes Schulter an Schulter mit den Bauern
aus dem Altreich die ErnährungSfreiheit eines größeren
Teutschlands sichern und damit die besonderen Aufgaben des
Vierjahresplanes vollenden helfen .

„ Nur auf der Grundlage eines in seinen wirtschaftlichen
Bedingungen gesicherten Landvolkes können die Volkswirt -
schaftlichen , sozialen und biologischen Ausgaben erfüllt werben .
Auf unsere bisherigen Erfolge können wir stolz sein . Sie
find von unserem Führer mit ganz besonderem Dank aner -
kannt worden . Wenn wir in diesen , Jahre eine Rekord -
ernte einbringen konnten , ist das nicht zuletzt das Verdienst
aller Angehörigen des deutschen Landvolkes gewesen , die wie -
der in unermüdlicher , harter und oft opferreicher Arbeit
Außerordentliches geleistet haben . Diese Leistun -
gen sind umso höher zu bewerten , als der Mangel an Ar -
beitskräften im vergangenen Jahr die weitere Durchführung
der Erzeugungsschlacht besonders erschwerte . Eine ge -
sicherte ErnährungSwtrtfchaft wirb immer die

Die „armsn" Essener Juden
Bermögenskopfguotc 2» »0« RM .

Essen , 25. Nov . Mit den Vermögensverhältnissen der In -
den in Essen beschäftigt sich die Essener „Nationalzeitung " in
ihrer Donnerstagausgabe und kommt zu der Feststellung , daH
die Essener Inden laut ihrer eigenen Angaben , die sie bei den
Finanzämtern machten , in Essen ein Vermögen besitze » , das
nach Abzug der Schulden die „Kleinigkeit " von 68 848 779 NM .
beträgt ! Allein der jüdische Anteil an Essener Grund und
Boden , also an unserer deutschen Heimaterde , und an Gebäu -
den stellt einen Wert von 22 474 328 RM . dar . Da es in
Essen heute noch rund 3000 Juden einschließlich Kindern gibt ,
entfällt also auf den Kopf eines jeden Juden ein Vermögen
von 22910 RM .

Fünf Verteidiger für Grünspan
Paris , 25. Nov . Der jüdische Mörder des Gefandtschaftö -

rates vom Rath , Grünspan , wird , wie nuwmehr verlautet , von
nicht weniger als flinf Rechtsanwälten verteidigt . < -An der
Spitze stehen die Pariser Anwälte de Moro - Giafferi und
Henry Torres .

ÄSA erwägt Juden Anfieölnng in Alaska
Washington , 25. Nov . Vor der Pressekonferenz machte

Innenminister Ick es die sensationelle Mitteilung , daß man
in amerikanischen RegierungSkreifen im Augenblick tatsächlich
die Möglichkeit erwäge , den immer größer werdenden Schare »
der » ach Amerika strömenden jüdischen Emigranten in Alaska
ständige Wohnsitze anzuweisen .

ReichSorganifationSleiter Dr . L e y empfing gestern nach -
mittag im GemetnkchaftShauS der RTG . „Kraft durch Freude "
den Leiter der italienischen Freizeitorganisation Dopolavoro ,
Commcndatore P u e e t t i .

idealisiert , er hat auch außerhalb der roten Grenzpfähle alleL
getan , um das Verbreche » auszudehne » und aus der erweitcr -
te » Verbrecherwelt Anhänger an sich heranzuziehen .

Blättert »>an in den einzelnen Kapitel » des Keller -Ander -
senschen Buches , dann tauche » vor einem die Gestalte » auf ,
die in der Systemzeit eine unheilvoll « Rolle spielten und die
wir in ihren verschiedenartigsten Verkleidungen kenne » lern -
te « , stets vo » einen » Schwanz ebenfalls jüdischer Rechtsanwälte
begleitet , die nicht dem Recht zum Tie « verhalfen , sondern
das Recht im Interesse ihrer aus der Anklagebank sitzenden
jüdischen Klienten beugen wollten und auch in unzähligen
Fall ? ,, beugte » . Mochte es sich dabei um politische Prozesse ,
oder um Beleidigungen , um Unterschlagungen . Entführ » » -
gen , Abtreibungen , um Morde , große oder kleine Diebereien
handeln , stets fand bei uns der Jude den Weg an der Straf -
anstatt vorbei . Und wenn er wirklich einmal hinein mußte ,
dann sorgten milde Richter für eine leichte Strafe , die sehr
oft gar nicht abqefefsen zu werden brauchte . Man sehe sich
nur einmal die Justiz von damals an : Im Preußischen Ju¬
stizministerium Befunden sich drei hohe jüdische Beamte : ein
Ministerialdirigent und zwei Ministerialräte . Im Landge -
richt 1 wäre » elf Direktoren , zweiunddreißia Räte und vier
Staatsanwälte jüdisch . Im Landgericht 2 gab « s vier Direk -
toren , sieben Räte und zwei Staatsanwälte , die Inden waren .
Im Landgericht n waren ein Direktor . 44 Räte und ein
Staatsanwalt jüdisch . DaS Kammergericht wies zwei Sc -
natspräsidenten u » d zwanzig KammergerichtSräte jüdischer
Herkunft auf . I » den Amtsgerichte » gab es 51 jüdische
Amtsgerichtsräte . Im Arbeitsgericht saßen sechs jüdische
Richter . In Berlin wäre » 48 Prozent der Rechtsanwälte
Juden . Sie sicherte » sich die Mehrzahl aller Prozesse , ver -
steht sich auch die der jüdischen Glaubensgenossen . Man
schaukelte dann die Prozesse so. wie man das brauchte , zumal
drei Viertel der jüdischen Richter aus jüdischen Häiidlersami .
lie » stammten , also die jüdische „Rechtsauffaffung " bereits im
Blute hatten . Was uns an Urteilen gegen Heiratsschwindler
und Großschieber , was uns an ei » Hineinreden der jüdischen
politischen Gewalte » in bestimmte Prozesse , was uns sonst
noch aus dem Gebiete der 'Justiz unverständlich blieb , das
liegt heute klar vor uns . nachdem der Jude demaskiert war -
den ist . er sich selbst auch durch die Morde an Gustloff und
Rath sowie durch das , was folgte , hüllenlos vorgestellt hat .
? o wi » die Wege des deutschen Volkes und der jüdischen
Rasse auSeinanderaeben . so wird eines Tages auch bei den
anderen Völkern ein jähes Erwachen folgen und ein ebenso
harter wie scharfer Trennungsstrich gezogen werde » .

Fundament im Snnern
den « . Reichsbanerntag in GoSlar
BorauSsetzuirg bleiben für ein freies und unabhängiges Volk .
Wie eine starke Wehrmacht das Volk nach außen schützt, wird
die Ernährungswirtschaft im Innern das Fundament bleiben
müssen , auf dem ein Volk sich lebensgesetzlich und wirtschaftlich
unabhängig aufbaut ."

ReichSbauernführer Darr6 schloß mit seinem Dank an
den Führer , dem wir alle unsere Erfolge zu verdanken
haben , und mit dem Gelöbnis , sich noch fanatischer als bisher
für ihn und unser Volk einzusetzen . Nach dem Berklingen
der Lieder der Nation schloß sich ein Großkonzert der Wehr -
macht zum Besten des WinterhilsSwerks an .

Landvolk und Schule
Anläßlich des Reichs -bauerutages hielt der Reichsnährstand

in Verbindung mit dem NS .-Lehrerbnnd in Goslar eine Ta
guug „Landvolk und Schule " ab . Ter Reichsnährstand und
der NS .-Lehrerbuud haben , wie Reichshauptabteilungsleiter
van Swinderen mitteilt , in Uebereinstimurung mit dem
ReichSerziehungsministerinm znr Vertiefung der Arbeit zu -
nächst in jeder Landesbanernschast « ine KreiSbanernschaft au »«
gewählt , in der auf gemeinschaftlichen Kundgebungen Lehrer -
schaft und Bauernführer in kameradschaftlicher Weife zu »
sammengebracht werden . Anschließend sollen Arbeits -
gemeinfchaften gebildet werden , die der Erhaltung und
Förderung der Landschule dienen sollen . — Anschließend stellte
Professor Dr . h . e . Ernst K r i e ck 14 Leitsätze für die Nenge -
staltnng der Landschule auf , die davon ausgehen , daß die Land -
schule nach Form und Inhalt Heimatsch nle sein und den
Nachwuchs zur charakterlich «« und weltanschaulichen Reife
und zur bestmöglichen Leistungsfähigkeit in der bäuerlichen
Lebensgemeinschaft emporführen soll .

650 Gebäude eingeäschert
Riesige Waldbrände i« Kalifornien — 10 Vermißte

Lvs Angeles , 25 . Nov . Riesige Waldbrände , die als die
verheerendsten in der Geschichte Südkaliforniens bezeichnet
werden , verursachten im Topanga - Canyon - Gebiet nördlich
Panta Monica und im Panbernadino - Gebtrge einen in viele
Millionen gehenden Schaden . Mehr als 050 Gebäude
unter denen sich die pala st artigen B e s i tz u n g en meh -
rerer bekannter amerikanischer Filmschauspieler und
Filmdirektoren befinden , brannten bis auf die
Grundmauern nieder . Auch das bekannte Arroivfprings -
Hotel , das von einem amerikanischen Filmmagnaten erst kürz -
lich für ein « Million Dollar erworben wurde , wurde ein
Raub der Flammen . Bielfach konnten sich die Bewohner nur
durch eine Flucht ins Meer vor dem rasende » Ansturm der
Flammen retten . Obwohl bereits Tausende zur Bekämpfung
der Waldbrände eingesetzt sind , wird das Umsichgreifen des
Feuers durch starke Winde immer wieder begünstigt . $
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schiedene stark besiedelte Bezirke sind durch die Flammen von
der Außenwelt abgeschnitten . Bisher werden 10 Personen
vermißt .

Chauffeurmörder Sahn hingerichtet
Berlin , 25. Nov . Die Justizpreisestelle Berlin teilt mit :

Gestern ist der am 20. Mai 1919 in Erfurt geborene Hans
H ahn hingerichtet worden , der vom Sondergericht in Berlin
a »n 28 . November 1938 wegen Mordes zum Tod « und zum
Vertust »der bürgevliche » Ehrenrechte ans Lebenszeit ver¬
urteilt worden ist . Hahn hat am 12. Oktober 1938 den Kraft -
drofchkenfahrer Taubel in heimtückischer und brutaler Weise
erschossen , um ihn zu berauben . Durch die Vollstreckung des
Todesurteils hat ein granenhastes Verbrechen , das in der
Öffentlichkeit größtes Aufsehen » nd berechtigte Empörung
hervorgerufen hat , binnen kürzester Zeit feine gerechte Sühne
gefunden .

Kurze Meldungen
Der Innenminister der slowakischen Landesregierung hat

die Einstellung der Tätigkeit der Sozialdemokra -
tischen Partei i n d e r T l o w a k e i verfügt . Die Tätig -
keit dieser Partei bedrohe die gute » Beziehungen der Tlowa -
kei zu ihren Nachbarstaaten sowie die ösfentliche Sicherheit
und Ordnung im Lande .

An der Grenze von Ehiasso wurde ein in Lugano ansässiger
dentschsprechender Jude mit seinem Sprößling und dessen
Freund in dem Augenblick angehalten , als er die Grenze
überschreiten wollte . In seinem Wagen fanden sich Aktien
einer großen italienischen Gesellschaft im Werte von etwa
einer halben M i l l i o n L i r e , die der Jude in das A u s -
land schmuggeln wollte .

Nachdem erst vor wenigen Tagen eine jüdische , früher in
Polen aiHäfsig « Paßfälscherbande in Mailand aus -
gehoben worden war , wurde soeben wieder « iner größere »
Horde von Juden aus P o l e » , die sich dem gleichen un -
sauberen „Gewerbe " hingab , in Mailand das Handwerk
gelegt .

In einer Wahlversammlung der Konservativen Partei in
West - Lewisham wandte sich der Unterstaatssekretär im Innen -
nrtnisterium , Geoffrey Lloyd , in scharfen Worten gegen
d i e A n f ü h r e r d e r L a b o n r - P a r t y . die keine Gelegen -
heit verstreichen ließen , um die Völker zu beleidigen und zu
schmähen , mit denen England in Frieden zu leben habe .

In den sogenannten Masaryk - Heimstätten , den Alters¬
versorgungsanstalten der Stadt Prag , sind 58 Pfleglinge an
einer Fleischvergiftung erkrankt . Eine Person ist
bereits gestorben .

Im englischen Unterhaus gab Unterstaatssekretär Lennox
B o y in einer Aussprache über die Elendsgebiete ein w e i -
teres Z u n e h m e n der englischen Arbeitslosig -
k « i t zu , doch wurde ein Antra « aus eine weitere Ausdehnung
der Sondermaßnahmen für Elendsgebiete abgelehnt .

Hanptschriftletter : Theodor Ernst « Isen : Stellvertreter : Johann Ja ?- » Stein .
Prehgelevlich verantwortlich : Aar Voll !» und Schlubdienlt : Johann Jako »
Stein : für Voltswirtschaft : i . V . S . Tch » elll >ardt : für Kultui , Unterbaltuna .
Film und gunk : Hube « D,errschuck : für den Stadtteil : Alois Richardt ;für « ommunalej , BrieftaflSn . Gerichts , und BereinsnachrichitN ' Rorl Vin .
fctr : fflr Badilche « hronil : Herder , S » » ell » ardt : für den übrigen Sei .
matte » : Cltt Schreider : für den Svort : «. B . Hubert Soertfcfiuif : »llt » :!&
und Umbruch die ?lb >ettuNff ? !s !ter : für den Än,einenteil : ^ ranz ffitttol : an «
in KarlSruS « : Berliner fefirtftfcttana : 4r . Kurt M etaer , Tnick und Berlaa :
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Spanischer Wiederaufbau
Länger als zwei Jahre geht nun schon in Spanien der

Bürgerkrieg und immer noch ist ein Ende des blutigen
Ringens nicht abzusehen . Mit Klugheit nö Zähigkeit schiebt
General Franco seine Linien vorwärts , er hätte die Wider -
stände des Bolschewismus längst gebrochen , wenn Barcelona
nicht immer wieder von draußen her neuen Ärästezuwachs
erhielte . Unter den Spaniern selbst ist öie Schicksalsfrage nach
ihrer Zukunft längst entschieden, lediglich die „demokratischen
Freunde " wollen noch nicht kapitulieren , über sie können den
Zusammenbruch des roten Spaniens bestenfalls verzögern ,
niemals verhindern . Es ist nur noch eine Frage i>cr Zeit ,
bis die Fahnen des nationalen Spaniens über dem ganzen
Lande wehen und das neue Spanien sich durchgesetzt hat .

Inzwischen ist dazu schon sehr viel geschehen , es ist be -
wundernswert , daß General Franco feinen Freiheitskampf
von Anfang an nicht auf das Militärische beschränkt hat , fon -
Hern daneben noch Zeit und Kraft fand , die Grundlagen für
den Aufbau zu schaffen . Er ist sich von Ansang an darüber
klar gewesen , dah die Ausgabe , die er sich gestellt hatte , nicht
lediglich eine Gegenrevolution war und sein durste zur
Wiederherstellung der Ordnung , sondern daß . wenn er sein
Ziel erreichen und sichern wollte , damit verbunden sein mußte
eine völlige Revolution des sozialen und gesellschaftlichen
Lebens , eine völlige Umgestaltung der Lebenshaltung des
spanischen Volkes . Vieles ist hier in den vergangenen Jahr -
Hunderten unterlassen worden , Spanien hat sich eingekapselt ,
es hat dadurch den Anschluß an 'die Entwicklung verloren und
muß nun mancherlei nachholen , um den friedlichen Wett -
bewerb mit den anderen Völkern aufnehmen zu können . Denn
Franco will aus der Aschenbrödelrolle heraus , in die Spanien
bis in die jüngste Zeit hinein zurückgedrängt war . Er will
seinem Volk und seinem Lande den Platz unter den Staaten
Europas erringen , auf den es nach seiner Geschichte und auch
nach seiner Volkskraft Anspruch erheben kann . Das bedingt
ober Reformen in allen Bereichen , in der Politik wie in der
Wirtschaft , auf sozialem wie auf kulturellem Gebiet . Die
Aufgaben waren so vielgestaltig , daß es gewiß nicht leicht
war , irgendwo einen Anfang zu finden , zumal solange die
Behauptung der militärischen Stellung das Vordringlichste
war . Trotzdem hat Franco die vorhandenen Ansätze aus -
genutzt und erweitert , so daß sich heute bereits die Konturen
einer geistigen Erneuerung abzuzeichnen beginnen . Viel hat
ihm dabei die Falange helfen können , die schon vor dem Aus -
bruch des Bürgerkrieges den Boden gut vorbereitet und der
Ueberzeugung von der Notwendigkeit grundsätzlicher Resor -
men zum Siege verholsen hatte .

So ist überall hinter der Front neues Wer -
den . Franco hat es nicht notwendig gehabt , die älteren Jahr -
gänge zu mobilisieren , ihm stehen also mannliche Kräfte noch
mehr als Hinreickend zur Verfügung . Zudem ist die Mauer ,
hinter der bisher die spanische Frau lebte , zerbrochen . Die
Frau ist aus ihrer mittelalterlichen Zurückgezogenheit befreit
und hat vornehmlich für die soziale Fürsorge Großes geleistet .
Es gibt eine weibliche Dienstpflicht , die eine bleibende Ein -
richtung sein soll, um alle spanischen Mädchen in ihre Auf -
gaben innerhalb der Volksgemeinschaft einzuführen . Aber
der Andrang der Jugend ist so stark , daß es einer solchen
Pflicht nicht bedurft hätte , jedes Mädchen , jede Frau , so weit
sie nicht durch die Familie gebunden ist , sieht eine Ehre darin ,
in den Lazaretten , in den Speisehallen , in den Erholungs -
Heimen oder in den Nähstuben mit zuzugreifen , so daß heute
olle Werke sozialen Charakters hauptsächlich in den Händen
der Frau liegen .

Aber das ist nur ein kleiner Ausschuit aus dem großen
Ansgabenkreis , den Franco und seine Mitarbeiter zu er -
füllen haben , gleichzeitig ist auch damit begonnen , die Wirt -
fchaft »u reorganisieren , die Landwirtschaft durch eine neue
Bodenoerteilung zu befreien und die reichen Naturschätze zu
gewinnen , die Spanien an sich die Voraussetzungen der Au -
tarkie geben . Hier muß natürlich mit längeren Fristen gerech-
net werden , immerhin , daß die nationale Regierung ihren
Etat in Ordnung halten konnte trotz des Krieges , ist ein Be -
weis des zielbewußten Willens , mit dem hier gearbeitet wird ,
der ja auch in der höheren Bewertung der nationalspanischen
Valuta seinen sichtbaren Ausdruck findet . Das weltanfchau -
liche Ringen ist heute schon entschieden , der Partikula -
r i s m u s , der die inneren Kräfte lähmte , ist ü b e r w u n -
Jen , das Spanien , das aus dem Bürgerkriege hervorgeht ,
wird weder politisch noch wirtschaftlich die Kolonie anderer
Mächte sein , sondern feine eigene Linie verfolgen als « in
deutliches Zeichen dafür , welche ungeheuren Energien durch
die Wiedergeburt des nationalen Willens und
des nationalen Selbstbewußtseins ausgelöst werden .

Windstärke 12 über öer Nordsee
Schwere Siurm- und Hochwasserschäden - Schiffs- und Bahnverkehr beeinträchtigt

Hamburg , 23. Nov . Nachdem schon am Vortage öer Kanal
und Sttdengland durch einen orkanartigen Sturm heimgesucht
wurde , öer zur Einstellung der Kanalschiffahrt führte , mehrere
Schiffe in Seenot brachte unö bisher 15 Menschen öas Leben
gekostet hat , tobt das Unwetter seit der Nacht zum Donners -
tag auch über dem gesamten Küstengebiet der Nordsee bis
hinüber nach Schleswig -Holstein . Der Sturm erreichte zeit -
weise Windstärke 12 . Die Kleinschiffahrt ruht vollständig ,
im Hamburger Hafen erhielt ein norwegischer Dampfer bei
einem Zusammenstoß ein großes Leck und konnte nicht aus -
laufen . Im Kanal wurde das Westhiuder - Feuerfchiff abge¬
trieben . während in Bremen ein Motorsegler auf den Ufer -
dämm getrieben wurde . In Wyk auf Föhr stand das Wasser
drei Meter über normal und örang in die Strandhotels ein ,
so daß Sandsacksperren errichtet werden mußten . Im Wyker
Hasen riß sich auch ein Motorschiff los . während bei Süd -
strand das Hochwasser große Löcher in die Böschung oberhalb
der Stadtmauer riß . - Auf den Halligen sind sämtliche
Brunnen übers ch w e in m t und durch öas Salzwasser
unbrauchbar gemacht . An der friesischen Küste hatte öer Orkan
eine mächtige Sturmflut zur Folge . Ter Bahndamm
Westerland —Hörnqu wurde an drei Stellen unterspült ,
so daß der Bahnverkehr unterbrochen werden mutzte. Bei
Cuxhaven gelang es nur mit Mühe einem Rettungsboot , in
der Nacht bei Windstärke 11 und hohem Seegang den Kapitän
und zwei Mann Besatzung von dem sinkenden Motorsegler
„ Elisabeth " zu retten , öessen Anker gebrochen waren . Das
Wrack ist anscheinend gesunken . Das Unwetter hat auch an
der Ostseeküste gewütet , so öatz die Fähre von Warne -
münde nach Dänemark nicht mehr auslaufen konnte .

Auch über Dänemark raste der Orkan . In Kopenhagen
wurde bedeutender Sachschaden angerichtet . Die Fährverbin -
öuug von Helsingör nach Helsingborg mußte eingestellt wer -
den . Bei der Kopenhagen vorgelagerte/l Insel Amagar
strandete in der Nacht ein Motorschoner . — Von der Küste
laufen Meldungen ein , daß mehrere Fischerboote
vermißt werden . Der Sturm hatte teilweise Windstärke 11.

Manöverabbruch im Atlantik
Paris , 25. Nov . In Anbetracht der anhaltenden stürmt -

schen Witterung hat öas Atlantikgeschwaöer der französischen
Kriegsmarine seine Manöver unweit öer französischen At -
lantikküste vorläufig abgebrochen .

Finnisches Segelschulschiff in Seenot
Paris , 23 . Nov . Das finnische Segelschulschiff „Suomen

Jeutfen " ist mit 27 Mann Besatzung und 60 Kadetten an Bord
infolge der schweren Stürme auf 45 Grad 05 nördlicher Breite
und 8 Grad 40 westlicher Länge in Seenot geraten und hat
funkentelegrafisch um Hilfe gebeten . Ein an dem wegen des
Sturmes abgebrochenen Atlantikmanöver öer französischen
Kriegsmarine teilnehmendes Kriegsschiff ist zur Hilfeleistung
ausgelaufen .

« Matrofen ertrunken
Schiffszusammenstoß vor Tarent

Rom , 25 . Nov . Im Hafen von Tarent ist , wie soeben be-
kannt gegeben wird , am Dienstagabend der italienische Zer -
störer „Lampo " infolge eines Steuerschadens mit dein Kreu -
zer „ Pola " zusammengestoßen . Die Beschädigungen der „Pola "
sind leichter Natur , während öer Zerstörer beträchtlichen
Schaden erlitt und in den Hafen abgeschleppt werden mußte .

Bei öem Zusammenstoß kamen sechs Matrosen ums Leben?
einer wurde leicht verletzt .

Zug stürzt in reißenden Fluh
Rom , 25 . Nov . Ein schweres Eisenbahnunglück ereignete

sich auf der norditalienischen Nebenstrecke Udine —Cividale .
Infolge eines Wolkenbruches gab ein Brückenpfeiler über
den Hochwasser führenden Fluß Torre nach und riß
einen die Brücke gerade passierenöen Zug in die Tiefe . Aus
dem Fluß wurden die Leichen von 11 Fahrgästen
geborgen . Auch öer Schaffner des Zuges fiel dem Un -
glück zum Opfer . Einer der bei den Aufräumungsarbeiten
beschäftigten Soldaten kam ebenfalls ums Leben.

4 Tote, 10 Verletzte
Explofionsunglnck in Genua

Mailand , 25. Nov . In einem Lagerraum für Südfrüchte
in Genua ereignete sich eine schwere Explosion . Sie forderte
vier Tote und 10 Verletzte . Die Explosion entstand , wie man
annimmt , durch ausgeströmtes Gas , das sich beim Heizen des
Raumes entzündete . Die Mauern und die Decke des Lagers
stürzten ein . Unter den Verletzten befinden sich mehrere Fuß -
ganger , die im Augenblick öer Explosion an dem Lagerraum
vorbeigegangen waren .

Fuöe verlangt Ermordung Hitlers
Anglaubliche Herausforderuns der deutschen Ration - Reuer Alarmschuß zu erhöhter Wachsamkeit
M. Berlin , SS . Nov . Die Newyorker «Daily News "

hat sich dazu hergegeben , die Zuschrift eines Juden namens
Max Rofenberg z« veröffentlichen , in der dieser Vertre -
ter der Hebräer die Forderung stellt , man möge zehn bis
zwölf lebenslänglich vernrteilte Bernssmörder frei -
lasse « , an die Freilassung aber die Bedingung knüpfen, daß
sie Hitler nnd seine Gesellschaft erlebigen .

Mit dieser Zuschrift enthüllt das internationale Juden -
tum erneut sein wahres Antlitz . Der Blutdurst der jüdischen
Rasse tritt wiederum in der nacktesten Form in die Erschei-
nung . Darüber hinaus bestätigt aber diese Zuschrift das Vor -
handenfein einer alljüdischen antideutschen Verschwörung , der
bereits zwei Deutsche im Ausland zum Opfer gefallen sind
und die gegenwärtig in einer wüsten Presse - und Redehetze
ihre stärksten Blüten treibt . Offenbar hält Alljnda jetzt den
Augenblick für gekommen , um die Figuren auf seinem Schach -
brett weiterzuschieben , also nunmehr ganz konkrete Vorschläge
in die Oeffentlichkeit zu bringen , wie man der Hetze gegen
Deutschland zu einem blutigen Triumph verhelfen kann . Man
schickt einen Glaubens - und Rassegenossen vor , der den Umweg
über eine Zuschrift an ein Hetzorgan im amerikanischen Blät -
terwald wählte , ein Verfahren , öas nur ausgetüftelt worden
ist, um schleunigst den Rückzug antreten zu können , falls die -
fes Manöver öoch wider Erwarten nicht einschlagen sollte.
Aber die Taktik ist gegenüber öer Tatsache , öatz das Inden -
tum weiterhin mit den finstersten Mordplänen spielt , völlig
gleichgültig , erinnert aber erneut daran , öatz öie Juden so

liegen wie sie sich betten unö daß jeder Anschlag, gleichgültig
gegen wen , die entsprechende Antwort und Ahndung nach sich
zieht . Man hält sich draußen offenbar schon so stark, um nun
nicht mehr Mörder gegen Landesvertreter des Reiches vor -
zuschicken , sondern den Mord systematisch zu betrei -
ben und Insassen von Zuchthäusern mobil zu machen, öie
man nach Deutschland hineinschmuggeln möchte.

Kennzeichnend für die westlichen Demokratien ist, daß
etwas Derartiges überhaupt gedruckt in einer Zeitung ev°
scheinen konnte . Die Sitten und Gebräuche dieser Demokra -
tien werden uns dadurch keineswegs sympathischer , wohl aber
wirkt öer Mordvorschlag Rosenbergs bei uns wie e in n e uer
Alarmschuß , der das auf seinem Posten stehende deutsche
Volk nur noch aufmerksamer werden läßt . Es hat wohl wenig
Zweck, die Aufmerksamkeit in Washington auf diesen Mord -
plan zu lenken , hat es doch bisher alles unterlassen , um öie
Hetze als Vorbereitung neuer Mordanschläge einzudämmen
und zu unterbinden . Wir erwarten in dieser Beziehung nicht
viel , wir werden aber auch nicht in der Abwehr der jüdischen
Mordklique , gleichgültig , wo sie auftritt und welche Mittel sie
anwendet , erlahmen .

Ei « Vorschlag, das Staatsoberhaupt des Dentfchen Rei¬
ches z« ermorde« , ist eine Herausforderung der gesamte»
deutschen Ratio « dnrch diejenigen Kreise nnd Kliquen, die
diesen Plan ausgeheckt habe«, und die sich bisher so verhiel»
ten, daß ebin diese blutdürstige « Verschwörer offen ihre Ab»
ficht darlege « ko «« te«.
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Der verdächtige Rosenstrauß
Von 0 . G . Foerster

STm Mittwochnachmittag rüstete sich der Bücherreisende
Peter Lenz zu seiner großen Geschäftsreise , die ihn eine volle
Woche lang durch die Provinz führen sollte. Er zog sich geradeden Mantel an , da klingelte es .

Lene , Peters Frau , erledigte Besorgungen . Sie konnte e ?
nicht sein, denn die „Beforgungsgänge " dauerten gewöhnlich
mindestens fünf Stunden . Peter öffnete die Wohnungstür .
Draußen stand ein blau livrierter Bote , der Peter ein in
Seidenpapier gehülltes Päckchen überreichte . „Für Frau
Lenz" sagte er dabei .

Peter betrachtete das Päckchen verwundert . Neugierig schob
er die Papierhülle ein wenig auseinander und äugte hinein .

„Schau , schau" sagte er . „ rote Rosen ! Und zu dieser Iah -
«eszeit ! Eine ziemlich luxuriöse Besorgung !"

Er wollte den Rosenstrauß auspacken und ihn in eine Vase
stellen , da fiel sein Blick aus die Uhr . „Donnerwetter !" rief
er erschreckt . „In einer halben Stunde geht mein Zug ."

Als er in der Straßenbahn saß, kamen ihm seltsame Ge-
tanken . Seit wann kauft seine Frau sich Rosen ? Hin und
wieder hatte er ihr welche mitgebracht , eine billige Sorte und
nie einen so umfangreichen Strauß . Und merkwürdig — aus -
gerechnet heute , wo er fortfuhr , kaufte sie Rosen ? Sicherlich
hat sie geglaubt , er wäre schon fort , wenn der Bote sie
brachte . . .

Ueberhaupt — der Bote ! Seit wann läßt man sich Rosen ,die man selbst kauft , durch einen Boten bringen ?
Ein schreckliches Mißtrauen quälte Peter . Er hatte noch

nie daran gedacht, was seine hübsche junge Frau eigentlich in
den Tagen begann , in denen er verreist war . Nun aber wußte
er es . Die Rosen hatten es verraten !

Aus der nächsten Haltestelle stieg Peter aus . Er lief zur
öffentlichen Fernsprechstelle und fand schnell , was er suchte.
Unter zwei Dutzend Bertretern der Branche rief er gleich
den ersten an : „Detektiv Borstenklein , Ueberwachungen , Aus -
künfte , diskrete Erledigung !"

Peter nannte Namen und Adresse. „Ich möchte meine
Frau beobachten lassen !" sagte er grimmig . „Wahrscheinlich
wird heute im Laufe des Tages sie ein Herr besuchen oder
sich mit ihr treffen !"

Der Detektiv erwiderte , in solchen Fällen habe er glän -
zende Erfolge zu verzeichnen , und einer feiner ersten Gehil -
fen werde mit dem Fall betraut werden .

Als Peter zwanzig Minuten später auf dem Bahnhof stand,
war der Zug nicht mehr da . Der nächste ging in drei Stun -
den . Aber Peter hatte überhaupt keine Lust mehr , die Stadt
zu verlassen . Der verdächtige Rosenstrauß und die daran -
geknüpften logischen Folgerungen beunruhigten ihn trotz der
Versicherung Borstenkleins in wachsendem Maße . Und schließ -
lich beschloß er , selbst nach dem Rechten zu sehen.

Es war zwei Uhr , als Peter mißtrauisch und vorsichtig
die Straße betrat , in der er wohnte . Der Regen , der inzwi -
schen eingesetzt hatte , unterstützte sein Vorhaben . Mit hoch-
geschlagenem Mantelkragen und tief in die Stirn gedrücktem
Hut würde man ihn nicht so leicht erkennen . Auch der Schirm
trug zu dieser Vermummung bei.

Plötzlich zuckte Peter zusammen . Drüben , gerade seinem
Haus gegenüber , stand ein junger Mann in hellem Sport -
mantel und grauer Mütze , der unablässig auf Peters Haus -
tor blickte . Das war er ! Zweifellos wartete er darauf , daß
Lene herauskommen sollte.

Peter stellte sich unter einen Balkon des Nachbarhauses
und ließ keinen Blick von dem Verdächtigen . Jetzt sah auch
dieser ihn , und er schien das peinlich zu empfinden , denn er
verließ seinen bisherigen Platz und musterte die Schaufenster
des Damenfrisörs .

Gegen fünf Uhr wurde Peter es ungemütlich . Vielleicht
hatte Lene ihn gar vom Fenster aus erkannt und kam nun
nicht herunter . Er schleuderte dem unentwegt ausharrenden
jungen Mann einen vernichtenden Blick zu und verließ die
Straße . Im Eckrestaurant rief er den Detektiv Borstenklein
an .

„Nette Erfolge haben Sie !" hohnlachte er . „Während vor
meinem Hause der Liebhaber meiner Frau stundenlang um-
herspaziert , läßt sich Ihr Gehilfe überhaupt nicht blicken !"

„O bitte !" verwahrte sich Borstenklein . „Wir sind durch-
aus auf dem laufenden , mein Herr ! Mein Gehilfe hat mir
soeben telefonisch berichtet . Er befindet sich seit ein Uhr auf
seinem Beobachtungsposten gegenüber Ihrem Hause, neben
einem Frisörladen . . ."

Ein schrecklicher Verdacht stieg in Peters Seele auf .
„Und , was hat er denn beobachtet ? " fragte er beklommen .
„Um zwei Uhr kam ein verdächtiges Individuum , den Hut

tief in die Stirn gedrückt, in einen etwas schäbigen Loden-

Der Sieger vom Skagerrak
Zum 10 . Todestag Admirals von Scheer - Ein Menschenalter im Dienst der deutschen Kriegsmarine

Vor zehn Jahren , am 26. November 1928, starb zu Marktredwitz
in Oberfranlen Admiral Scheer , der während des Welt »
krieges in der Skagerrak -Schlacht die deutsche Flotte gegen einen
weit überlegenen Gegner zum Siege gefühlt hatte .

Wenn man der Seehelden des großen Völkerringens 191 i / t8
gedenkt , darf neben einem Grafen Spee , einem Otto Weddi -
gen und einem Grafen Luckner auch der Mann nicht vergessen
werden , der den Ruhm der bis dahin als unbesiegbar gelten -
den englischen „Grand Fleet " in seinen Grundfesten erschüt-
terte . Daß er mit dieser seiner größten Waffentat nicht den
Endsieg herbeiführen konnte , weil das Schicksal es anders ge-
wollt hatte , war die Lebenstragik Admirals S ch e e r s , der
ein ganzes Menschenalter hindurch auf dieses Ziel hingear -
beitet hatte .

Reinhard Scheer wurde im Jahre 1863 zu Obernkirchen
geboren , ist in Hanau am Main aufgewachsen und trat 1879
als Kadett in die deutsche Kriegsmarine ein . Seine ersten
seemännischen Erfahrungen sammelte er auf der Segelsre -
gatte „Niobe "

, um dann später aus das Artillerieschulschisf
„Renown " überzugehen . Mit der Korvette „Hertha " unter -
nahm Scheer seine erste große Seereise , die ihn über Ply -
mouth und Madeira nach Kapstadt , Melbourne und von dort
aus über Samoa nach Japan und West- Afrika führte . In
Kamerun beteiligte sich der ob seiner entschlossenen Tapfer -
keit bekannte Marine -Osfizier in den Jahren 1884/83 an
Bord der Kreuzerfregatte „Bismarck " an der Unterwerfung
von Kamerun und 1885 und 1886 an einer abenteuerlichen
Rundfahrt durch die neugewonnenen Kolonien : er stellte auch
1888/89 in einem blutigen Araberaufstand in Ostasrika seinen
Mann . Nachdem der weltbereiste Seemann in den Jahren
1889/90 noch die Südsee besucht hatte , wurde er nach vor -
übergehender Tätigkeit bei einem Torpedoversuchskommando
in die kaiserliche Marineakademie berufen .
Köbevunkt eines Ssidonlebens

Damit erst war Scheer die glanzvolle Laufbahn geöffnet ,
die ihn im Weltkrieg zu höchsten Ehren und unvergänglichem
Heldenruhm emporführen sollte. Vorher jedoch diente der
Admiral noch in den Jahren 1897—1900 und 1903—1907 unter
Tirpitz im Reichsmarineamt , wirkte von 1907—1909 als Li-
nienschisskommandant und wurde dann Chef des Stabes beim
Flottenkommando und Departementsdirektor im Reichsmarine -
amt . Der Weltkrieg begann für Scheer ausgerechnet mit
iMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

„was macht den Fritz draußen, Elschen?"
„Ich weiß e« nicht !"

„Dann «eh hinaus und sag ' Ihm , daß er iai nicht dars !"

dem — Besuch eines englischen Geschwaders zur Kieler Woche .
Er wurde auf die Nachricht von der Ermordung des öfter -
reichischen Thronfolgers hin natürlich sofort abgebrochen .

Nach verschiedenen kleineren Seekriegsunternehmungen
kam am 31 . Mai 1916 für Scheer endlich der große Tag , an
dem er als Oberbefehlshaber die deutsche Hochseeslotte dem
Feind entgegenführen konnte . Der Verlauf der Skagerrak -
Schlacht ist im Einzelnen wohl zu bekannt , als daß er an
dieser Stelle nochmals geschildert werden müßte . Es sei da-
her nur darauf hingewiesen , daß damals 27 deutsche Groß -
kampfschisfe 45 englischen, also einer weit überlegenen See -
macht, gegenüberstanden , wir dabei aber nur ein älteres
Linienschiff , einen Schlachtkreuzer , vier kleine Kreuzer und
vier Torpedoboote verloren , während die Engländer zwei
Schlachtschiffe, drei Schlachtkreuzer , drei Panzerkreuzer und
acht Zerstörer einbüßten . Fast noch ungünstiger für den Geg-
ner war das Verhältnis bei den Offiziers - und Mannschafts -
Verlusten .

Scheer selbst schreibt in seinen Lebenserinnerungen über
die Skagerrak - Schlacht : „Furcht vor der englischen Flotte
hat unsere Initiative damals nicht gelähmt . Sie hat vielmehr
in ihrer weiteren Folge zur Aufnahme des uneingeschränkten
U-Bootkrieges geführt , durch den die Offensive in der See -
kriegsführung völlig auf uns überging . Jrgen -d etwas zur
Befreiung Rußlands zu unternehmen , dessen Abschnürung
vom Seeverkehr den Zusammenbruch der russischen Macht mit
herbeigeführt hat , haben sich die Engländer wohl gehütet , wo-
bei auch politische Hintergedanken mitgespielt haben mögen ,
ihren Verbündeten nicht als Sieger aus dem Krieg hervor -
gehen zu lassen . Die Ostsee stand nun ganz unter der denk-
schen Seeherrschaft und in der Nordsee hatten wir uns frei«
Bahn für den U -Bootskrieg geschaffen."

Kampf um den !l - Voo !Skrieg
Auch in der Folgezeit spielte Scheer noch eine große Rolle

in der Seekriegsführung , wenngleich er mit seinen guten
Ratschlägen vielfach auf taube Ohren stieß. So bestand er
beim Flottenkommando auf der uneingeschränkten Verwen -
dung des U- Boots zum Handelskrieg , drang jedoch mit die-
ser Forderung nicht durch , da der Reichskanzler von Beth -
mann -Hollweg erst den Erfolg im Landkrieg sehen wollte , be-
vor er bereit war , England auf diese Weise den „Lebensfaden
abzuschneiden "

. Auch für Admiral Scheer hat sich also das
Versagen der politischen Leitung im Weltkrieg Verhängnis -
voll ausgewirkt . Machtlos mußte er der fehlerhaften ersten
Ankündigung des U- Bootskrieges zusehen und die Folgen
der Rücksichtnahme auf die Neutralen erleben . Erst der un -
eingeschränkte U - Bootskrieg brachte dann den erhofften Er -
folg . durch den England im Sommer 1917 ratlos einer ge-
waltigen Frachttraumverminderung gegenüberstand .

Trotzdem war Deutschlands Untergang gar nicht mehr
aufzuhalten . Scheer erlebte noch die Eroberung der balti -
schen Inseln durch die Flotte , die ersten Unruhen auf den
Kriegsschiffen , hervorgerufen durch die Hetzarbeit der USDP ,
und wurde dann ins große Hauptquartier berufen . Es wurde
eine eigene Seekriegsleitung eingerichtet , die jedoch das Un -
heil nicht mehr abzuwenden vermochte . Noch im Besitze von
19 Großkampfschiffen , 5 Schlachtkreuzern , einem Dutzend klei-
ner Kreuzer , sowie zahlreichen leistungsfähigen Torpedobooten
und U -Booten die zudem großen Zuwachs auf den Bauwerf -
ten liegen hatten , mußte die deutsche Flotte unbesiegt die
Waffen strecken . Ein letztes Mal noch , bei Scapa Flow , zeigte
sich ihr heldischer Geist , den Admiral Scheer mit seinen Mit -
arbeitern hochgehalten hat , bis auch über ihm die Wogen der
Revolution zusammenschlugen . Und heute , zehn Jahre nach
seinem Tode , hat Deutschland in seiner Flotte wieder ein
starkes und schlagkräftiges Kriegsinstrument , wie es Admiral
Scheer seinerzeit mit so großem Erfolg geführt hat .
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mantel gehüllt . Dieser Herr ging drei Stunden vor Ihrem
Hause auf und ab . . ."

„Herr !" schrie Peter wuterfüllt . „Das war . . ."
„Gewiß "

, unterbrach der Detektiv , „das war zweifellos
der Herr , der sich um Ihre Frau bemüht . Es handelt sich ,
ivie mein Gehilfe berichtete , um einen wenig eindrucksvollen ,
ein wenig zur Korpulenz neigenden Herrn , der sicherlich nicht
imstande ist , Frauen zu imponieren . . ."

Da hängte Peter den Hörer an . „Ich hirnverbrannter
Idiot !" schimpfte er .

Fran Lene stieß einen kleinen Schmerzenschrei aus , als
Peter die Wohnungstür aufschloß.

„Der Chef hat angerufen "
, sagte er kurz , „ich kann erst

morgen fahren ." Er sah sich in seinen Räumen um , nirgends
standen Rosen .

„Uebrigens "
, sagte Lene , als sie am Abendbrottisch saßen,

„unsere Nachbarin , die Frau Müller , kann mir gestohlen

bleiben . Stell dir nur vor : Ich kaufe mir heute nachmittag
den neuen Hut , weißt du , den wir neulich bei Kallmanns im
Schaufenster aussuchten , und lasse ihn mir nach Hause schicken.
Vielleicht bist du noch da , dachte ich. Aber anscheinend warst
du schon fort . Und Frau Müller , der ich für solche Fälle im -
mer unsere Wohnungsschlüssel dalasse, hat den Hut genommen
— denk dir nur diese Frechheit ! — wirft ihn in den Ausguß
in der Küche ! Und wie ich nach Hause komme, ist er fast ver -
Sorben , der Hahn war gar nicht ganz zu , und daS Wasser ist
immer heruntergetropft . . ."

Peter wurde bleich. „Was war denn das für ein Hut ?"
fragte er leise.

„Ach der braune mit den schönen Samtrosen ! Du hast ihn
doch gesehenI "

Da gestand Peter . Und er ließ nun geduldig die erste Gar -
dinenpredigt , die ihm feine Frau hielt , über sich ergehen !

in Der ötreufiebflafthe
machtimHu DieHänöerein
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Möttlinger Teufel endgültig ausgetrieben
Hunderte wollten sich „ gesundbeten" lassen — Vie „ Rettungsarche " — Vas „ Zriederle von Möttlingen " von der Polizei ausgehoben

Eigener Bericht der Badiicben Presie

In diesen Tagen , da öer Novemberwind die herbstmüden
Blätter von den Bäumen weht , wird es immer einsamer und
stiller um die Kurorte im Schwarzwald . So plötzlich aber wie
aus M ö t t l i n g e n , dem lieblichen Schwabendörschen zwi -
schen Weilderstadt , wo des Gastwirtssohns und Astronomen
Johannes Kepplers Wiege stand , und den Bädern Calw ,
Wildbad und Liebenzell , sind noch nirgends die Gäste ver -
schwuudeu . dcnn hier habe » die württembergischen Behörden
« in Machtwort gesprochen , das dem geradezu mittelalterlich
anmutenden Teufelsspuk ein Ende bereitete , der hie ? seit bald
200 Jahren umgegangen ist . Man muß wohl weit gehen , bis
man etwas Aehnliches findet , was diesem frömmelnderweise
„ Christliches Erholungsheim " genannten Zentrum der Hexen -
gläubigen und Teufelsaustreiber nahekommt und vielleicht
auch nirgendwo anders so ins Kraut schießen konnte wie ge -
rade in dem allem Sektierertum zuneigenden Teile Alt -
Württembergs .
Kranke kamen aus aller Welt

Man sage nicht , daß dieses Möttlingen und seine „Ret -
tungsarche ", die nun einer edleren und besseren Verwendung
zugeführt weröen wird , um eine Angelegenheit verhuzelter
alter Weiblein und bigotter Seelen gewesen sei, denn das
Schwabendörflein war fast zu klein , um den Zustrom derer
zu fassen , die sich ,Hen Teufel austreiben " oder . .gesundsten '

lassen wollten . Da ist kein Haus zu windschief und kein Käm -
merlein zu armselig gewesen , um .nicht mindestens einen
Rettungssuchenden weiblichen ober männlichen Geschlechts
aufzunehmen , unö waren es Sommers über 400 und noch
mehr Ortsfremde , die aus Württemberg . Bayern . Nord -
deutschland und selbst aus Holland und der Schweiz nach
Möttlingen kamen , so sind eS um diese Zeit und den ganzen
Winter hindurch immer noch 150 bis 200 Gäste gewesen , von
» enen nicht wenige im eigenen schweren Wagen vorgefahren
kamen .
Auf Du mit dem Satan

Dies vorausgeschickt , wird selbst dem unbefangensten Be -
trachtcr , der jeden nach seiner Fasson selig werden läßt , das

Geschehen in unö um Möttlingen nnr noch unfaßbarer . Alle ,
die mit seelischen und körperlichen Gebrechen hierher kamen ,
wußten um die Gründergeschichte der „ Rettungsarche " unö um
den Stifter der Möttlinger Gemeinschaft , auch Möttlinger
Brüder oöer Freunde genannt . Dies war der im Februar
1855 als armer Möttlinger Leute Kind geborene „Vater
Stanger " , der nach eigenem Geständnis während d-cr Gottes -
dienste schlief , das Kirchengehen nach der Schulentlassung über -
hanpt ganz aufsteckte , mehrere Selbstmordversuche unternahm
und in seiner Jugend dem Grundsatz huldigte : „Wenn es
keine Obrigkeit gäbe , würde ich stehlen und morden , fressen
und saufen und alles treiben , was verboten ist" . Wie es der
„ Friederle von Möttlingen " mit Stehlen und Morden hielt ,
ist nicht bekannt geworden , das „ Saufen " aber hat er so
gründlich in die Tat umgesetzt , daß er mehr als einmal be -
trunken und blutüberströmt auf der Straße aufgelesen und
wegen seiner Trunksucht aus der Fabrik entlassen wurde .
Wie gesagt , alle Archegenossen wußten es . aber es focht sie
nicht au , hatte ihnen doch Vater Slanger erzählt , der Tatan
habe ihn höchst eigenhändig nächtlicherweile verprügelt und
so auf den Pfad der Tugend zurückgeführt .

Die Retlungearchs ' tue 300000 Mark

Auch der liebe Gott muß sehr bald ein ganz kollegiales
Verhältnis zu diesem einstigen Sansbrnder hergestellt haben ,
denn nachdem er ihm in Träumen und Gesichten das Rezept
einer heilkräftigen Salbe verraten , ihm späterhin gur persön -
lich die Hand ausgelegt , ihn gesalbt und das Gesundbeten ge -
lehrt hatte , gab er ihm eines Tages den kategorischen Befehl :
„ So . jetzt wird die Rettungsarche gebaut !"

Und da dieser Frieder eben doch ein armer Schlucker war , er -
hielt gleichzeitig einer , der den irdischen Mammon hatte , den
göttlichen Befehl , mit dem nötigen Draht beim Bauen zu
helfen . So kam „Vater Stanger "

, der bislang in einer bau -
fälligen Ziegelhütte den Frommen aus der Bibel vorgelesen ,
gepredigt nnd bekehrt hatte , zu seinem Christlichen Erholungs -
heim im Bauwerte von 3 00 000 Mark und zu noch viel

Badens Gaukulturschau in Karlsruhe eröffnet
Eine Zusammenfassung der besten Arbeits ergebnisse aui dem Gebiet der Kulturarbeit

B aöen S Gaukulturschau 1988 , deren Eröffnung
am g estrigen Donnerstag im Mittelpunkt deS „Tages der
Musik und der bildenden Kunst " in Karlsruhe stanö
und über deren Grundthema „Der schaffende Mensch und sein
Lebensraum " wir bereits anläßlich einer Vorbesichtigung be -
richteten , wurde am Vormittag im Rahmen einer schlichten
Feier durch Gaukulturstellenleiter Heiner Stähle ihrer Be -
stimmung übergeben . Zahlreiche Persönlichkeiten der Partei
und ihrer Gliederungen , des Staates und des kulturellen
Lebens unseres Heimatgaues hatten sich in der großen Ehren -
halle eingefunden , wo das neugeschaffene Karlsruher
Kammerorchester unter Leitung von Walter Schla -
g e t e r erstmals an die Oesfentlichkeit trat und mit Wittmers
„Feierlicher Musik " den Eröffnungsakt einleitete .

Dann sprach Gaukulturstellenleiter Heiner Stähle in
kurzen Ausführungen über Sinn unö Zweck dieser Ausstel -
lung . Er erklärte , daß es eine freudige Pflicht sei , an den
Veranstaltungen der Gaukulturwoche teilzunehmen . Die
schöpferischen Kräfte unserer Heimat haben sich heute zusam -
mengeschlossen , um ihre besten Werke der Volksgemeinschaft
zurückzugeben . Zum ersten Mal seien die besten Arbeits -
ergebnisse auf dem Gebiet der Kulturarbeit unseres Gaues
zusammengefaßt , soweit sie in Beziehung zum Menschen in
seiner Arbeits - und Freizeit stehen . Die Kulturschau will
nichts anderes sein als ein gut gewählter Aus -
schnitt aus dem vom Nationalsozialismus ge -
formten neuen Leben . Sie will uns die sichtbaren Er -
folge öer großen Erziehungsgemeinschaft der Partei und des

' gesamten , von ihr geformten Kulturlebens aufzeigen . Auch
das künstlerifch - kulturelle Leben ist dazu berufen , die natio -
nalfozialiftifche Weltanschauung tief im Herzen des deutschen
Volkes zu verankern .

Abschließend dankte Pg . Stähle allen am Gelingen der
Gaukulturschau beteiligten Künstlern und Arbeitern , insbeson -
dere dem Gestalter der Ausstellung , Direktor Hauvt , von
der Hochschule für bildende Künste , und eröffnete die Ausstel -
lung mit einem Sieg Heil auf den Führer , den großen Be -
fchützer der deutschen Kunst .

In den Variationen über da ? Kaiserquartett von Hayd !»»
vom Karlsruher Kammerorchester dargeboten , klang die
schlichte Eröffnungsfeier aus . Ein erster Rundgang der Gäste
unter Führung von Direktor Haupt schloß sich an .

Gauvolksmusikfest in Freiburg
Arbeitstagung der Fachfchast Volksmusik — Gau Baden

Am Donnerstagvormittag versammelten sich in der Fels -
bierquelle in Karlsruhe in kleinem Kreis die Bezirks -
leiter aus der Fachschaft Volksmusik mit dem Landesleiter des
Gaues Baden der Reichskulturkammer . Sepp Schirpf . zu
einer zweiten Arbeitstagung im Rahmen der Gaukulturwoche .

Der Leiter der Tagung . Lanöesfachfchaftsleiter Adolf
Kromer - Freiburg , eröffnete die Tagung mit der Mit -
teilung , daß am 3. und 4. Juni 1039 ein Gauvolksmusikfest in
Freiburg stattfindet . Mehr als 200 Kapellen haben sich hierzu
bereits angemeldet , aus noch 800 ausstehenden Antworten
wird noch mit mindestens ebensovielen Zusagen gerechnet .

In der Aussvrache wurde die Frage der Zweckmäßigkeit einer
Sperre für Bezirksveranstaltungen im kommen -
den Jahre zugunsten des Gauvolksmusikfestes , die im be -
iahenden Sinne mit dem Zugeständnis einer leichten Lockerung
für einige Ausnahmegenehmigungen — kameradschaftliche Zu -
fammentreffen fallen nicht unter die Sperre — geklärt . Aus
Mitteilungen des Geschäftsführers der Fachfchakt Volksmusik
in der Reichsmusikkammer . Erwin F i fch e r - Berlin , wurde
bekannt , daß öer Gau Baden mit dem Nachbargau Württem -
berg die größte Dickte an Volksmusikkapellen aufweist . Ins -
gesamt zählt unser Gau 1270 Kapellen . Davon sind 10 Sinfo -
nieorchester , 978 Blaskapellen . 211 Handharmonika - , 6 Ban -
donion - nnd 65 Gitarre - und Mandolinenkapellen . Außerdem
bestehen noch 24 Werkkapellen und Musikabteilungen . Im
ganzen Reich habeu wir 10400 Kapellen ,

Gartenkunst unserer Zeit
Kulturpolitische Tagung der bildenden Künste

Am Donnerstagvormittag wurde im Studentenhaus in
Karlsruhe die Kulturpolitische Arbeitstagung der Landes -
leitnng der Reichskammer der bildenden Künste beim Landes -
kulturwalter Gau Baden abgehalten . Eingeleitet wurde die
Tagung durch ein klassisches Musikstück lOßwald - Ouartett »
uuü Begrüßungsworte des Referenten für bildende Kunst bei
der Landesleitung , Dipl .-Jng . Loch mann .

Landschafts - und Gartengestalter Franz W i r tz - Heidel¬
berg verbreitete sich dann über die Garten - und Land -
s ch a f t s g e st a l t u n g , die auf dem Grundgedanken anfzu -
bauen ist : Hans und Garten müssen eine Einheit bilden . Die
Gartengestaltung sei jedoch nicht Sache des Hochbauarchitekten ,
sondern des Gartenfachmanns , der allein die nötigen Kennt -
nisfe der Baum - unü Pflanzenarten kenne und danach den
Garten für die kommenden Jahre zu bepflanzen wisse . Archi -
tekt und Gartengestaltcr müßten zusammenarbeiten . An zahl -
reichen farbigen Lichtbildern konnte drr Redner seine For -
derung unterbauen , daß nämlich der Garten sich immer in die
Landschaft einzufügen habe . Und in diesen Garten unserer
Zeit gehöre wieder die Plastik , das Werk eines Künstlers .
Verbannt müsse weröen jedweder Kitsch , wie z . B . Zwerge ,
Tiere , Pilze usw .

Der Abteilungsleiter in öer Reichskammer der bildenden
Künste , Architekt Sachs - Berlin , forderte von den Künstlern
äußerste Kraftanstrenguug , um dem werktätigen Menschen
durch die Schöpfung aus Künstlerhand Erholung und Erbau -
ung zu geben .

mehr , und auch seine Nachfolger , die „Bruder "
, brachten ci

zu Häusern und Vermögen .
See .fo. oe. etwas ma . fiv . . .

Das ist ja alles nun ein Menschenalter her , denn im März
vor vier Jahren haben Tausende aus nah und fern dem
„ Friederle von Möttlingen " da « Geleite zum Ehrenglab ge-
geben , das eine danibare Gemeinde diesem vermeintlichen
Werkzeug Gottes bereitet hat . Der Seelenrettungsbetrieb
aber ging lustig weiter , sogar so lustig , daß sich im Juli die -
ses Jahres das Tübinger Landgericht einmal die Ding - näher
ansehen mnßte . Die „Brüder "

, meist einfache Bauernknechte ,
Holzfäller und Kleinbauern , teils mit Komplexen , teils mit
geschäftstüchtigen Sinnen b haftet , predigte » in den prachtvoll
ausgestattete » Andachtssälen der Arche genau io vom Teufel ,
wie es der erste Möttlinger Papst getan hatte . Kam ein
sündenbeladenes Menschenkind in ihre „ Sprechstunde " und
bekannte ihnen vor zwei , ör : i Dutzend anderer Sünder seine
geheimsten Verfeh ' ungen , so wurde ihm mit Bibelsprüchen
und Zitaten aus Standers Heilslehre klipp und klar nach -
gewiesen . d .iß in ihm der Hochmuts - oder Kleiderteufel , der
Neid - oder H . . . teukel stecke , und der wurde mittels einer
recht massiven Seelsorge ausgetrieben Wie mancher angeb -
lich . Besessene " ist mit heilen Sinne » zur Arche gekommen
und Woche » darauf im Wahnsinn » ach Hause geschafft worden .

„ Sachen und Wunder "

..Zeichen und Wunder " gab es übergenug bis auf den
heutigen Tag . In den Andachten wurde immer viel von
den Teufelsaustreibungen und Heilungen erzählt . Lahme
konnten nach dem Handauslegen wieder gehen , unfallverkürzte
Beine wurden um elf Zentimeter länger <!) , Sterbende
sprangen lobsingend gesund aus den Betten , und wer in
Möttlingen war , erzählte es weiter — nur gesehen hatte
es niemand . Aber das Wunder ist ja bekanntlich des Glau -
bens liebstes Kind . Zchwerkranke , Pflegebedürftige und Irre
nahm man vorsorglicherweise in dieser Rcttuugsarche nicht
auf , und für die übrige » Kranken und solche, die sich dafür
hielrn , waren Medizinen . Pulver . Salben und Spritzen ein
Rührmichnichtan , denn . wer den Heiland als Arzx gewählt
hat und ihm ganz vertraut , der bedarf keiner menschlichen
Hilfe .

" Wie verheerend die Folgen dieser kassenscheinfreien
Behandlung waren , zeigen die zahlreichen Rettungsuch ' udeu ,
die Gott nicht durch Inanspruchnahme ärztlicher Hilfe „ver -
suchen " wollten , sich mit brüderlichem Handauflegen begnüg -
ten nnd eines qualvollen Todes starben . Es ist noch gar nicht
lange her , daß der Gallenhofbauer von Sechselberg durch öeu
Unfug öer Gesundbeterei feinen einzigen augenkranken Buben
und Erben verlor , der durch ärztliche Kunst mii hundert¬
prozentiger Sicherheit hätte gerettet werden können . Die
Brüder aber schleuderten den unglücklichen Eltern die Worte
ins Gesicht : . .Weuu Ihr den rechten Glauben geh ' bt hättet ,
wäre Euer Kind nicht gestorben !" Die Hauptsache war : das
„ Gesnndbeten " brachte Geld .
Der „Fleifchteutel" und »er ..Geldteufel"

Das hat auch der „ Fall Rilliug " bewiesen , der im Früh -
sommer das Tübinger Gericht beschäftigte . Dieser Rüting ,
Besitzer eines namhaften industrielle » Werkes in Württem -
berg , war nebenamtlich „ Möttlinger Papst "

, der den Sündern
Beicht hörte . Handelte es sich um einen besonders hartnäcki -
gen Fall , dann nahm er die „ besessene " Kranke zur wirkungs -
volleren Behandlung mit in seine prunkvolle Fabrikanten -
villa . Ob das geistliche Rezept den „Kranken " hals , sei dahin -
gestellt , auf alle Fälle aber kam seine brüderliche Seele zu
Schaden , denn der »eelsorgerische Fabrikant pflegte dann
dem — „ Fleischesteufel " zu erliegen . Daß dieses letzte Ober -
Haupt der Möttlinge -. Sekte auch mit dem „Geldteufel " einen
anscheinend rechr aussichtslosen Kampf führte , hat das Gericht
ihm nachgewiesen , denn Rilling wurde wegen Unterschlagung
von 94 000 RM .. die ihm eine Sektiererin zu treuen Händen
gegeben hatte , wegen Personen - . Sachhehlerei und Untreue
zu acht Monaten Gefängnis und 19 000 RM . Geldstrafe ver -
urteilt . Die Stimme des schwäbischen Volkes , dat damals
schon nach dem Verbot der Möttlingei Bewegnng rief und
lieber zum „ g studierten " Pfarrer i» die Kirche giug , ist vier
Monate später erhört und damit ist mit einem U » sng aus¬
geräumt worden , der schon viele an Leib , Geist und Seele
ruinierte .

Adols Klmmlj .

Wer hat Angst vor der süßen Maus ?
In England gibt es einen Klub der Mäusefreunde mit fast 1000 Mitgliedern Ausnahme: Schill»«



' 3 |

JUddvecsdwenduHq. dutcU Wendende QluUlantpeH. —
ScUduh.fr bei QuUm Jlicld

Durch Licht voran ! — Das klingt wie ein Kommanöo ,
etwa wie : „Mit Bolldampf vorausl " Aber wenn es auch
selbstverständlich kein Befehl sein soll , so möchte dieser Titel
doch andeuten » daß gutes Licht voran hilft , daß es eine
Boraussetzung ist für gute Arbeit , wie es auch dort notwendig
ist , wo wir uns von der Arbeit ausruhen wollen .

Da stehen z. B . Männer an ihren Werkplätzen ? sie messen
und feilen , damit aus fren Einzelheiten , die sie fertigen , Ma -
schinen gebaut werden können , bei denen alles auf Millimeter -
bruchteile genau stimmen mutz . Von der Genauigkeit ihrer
Arbeit hängt die Zuverlässigkeit und Leistung der Maschinen
ab , ja oft das Leben derer , die später mit den fertigen Ma -
schinen zu tun haben weröen . Welche Verantwortung also !

Gute Beleuchtung der Freizeilräume ist eine Selbst¬
verständlichkeit ! DieseRäume einerWerkbibliolhek

sind zweckmäßig und schön beleuchtet .

Fehler , selbst wenn sie nicht zu Katastrophen
führen , verderben auf alle Fälle Werkstoff uuö
kosten Arbeitszeit . Ist es da nicht selbstverständ -
lich , Satz alles geschehen muß , damit Irrtümer
vermieden werden ? " — „Können Sie nicht sehen ? "

„Haben Sie keine Augen im Kopf ? " so hieß es , wenn jemand
einen groben Schnitzer machte . Ja , aber die Augen sind auf
viel Licht angewiesen . Also : Durch Licht voran !

Wo diesem Ruf entsprechend richtig und ausreichend be -
leuchtet wird , wo also neben guter Allgemeinbeleuchtung auch
jeder Arbeitsplatz gutes und blendungsfreies Licht erhält ,
wie in der an erster Stelle abgebildeten Schlosserei , da kann
auch mit Freude gute Arbeit geleistet werden .

In solchem Betriebe wird dann ohne jeden Zweifel die
Erfahrung gemacht , daß gemessen am Arbeitsertrag , gute Be -
leuchtung immer billiger ist als schlechte.

Wir bringen die Abbildung der Warenausgabe einer
Kantine als Beispiel . Selbstverständlich ist eine gute all -
gemeine Raumbeleuchtung vorhanden . Diese Allgemeinbe -
leuchtung würde aber nicht genügen , wenn ja die dicht am
Ausgabeschalter und am Nebentisch hantierenden Personen
den Deckenleuchten abgekehrt sind und somit im eigenen
Schlagschatten arbeiten müßten . Im Licht einiger zusätzlicher
Opalglas - Wandleuchten aber , die auch vor Blendung schützen ,
kann die Einteilung der Waren und die Ausgabe der Speisen
in bester Weise erfolgen .

Wo man auf das leibliche Wohl der Belegschaft bedacht ist ,
wird man es auch an schönen Freizeiträumen nicht
fehlen lassen . Unser nächstes Bild läßt uus einen Blick tun
in den Leseraum einer Werkbibliothek . Es ist unschwer
zu erkennen , daß hierfür ein Dachgeschoß zur Verfügung ge -
stellt wurde . Die Mansarden machen es eigentlich schwierig ,
dem Raum ein hübsches , behagliches Aussehen zu verleihen ,
und doch ist dies notwendig , denn ein Freizeitraum soll nett
und freundlich wirken . Das ist auch durchaus erreicht worden ,
und zwar in der Hauptsache dnrch die schmückenden Hänge -
leuchten mit den langgestreckten Metallschirmen . Die schmiede -
eisernen Verzierungen verhindern , daß die Leuchten nüchtern
wirken, ' die ganze Anordnung ist durchaus gefällig und er -
freut das Auge . Hier hat man in wirklich guter Form das
Zweckmäßige mit dem Schönen in Einklang zu bringen ge -
wüßt . Das Licht der in den Schirmen enthaltenen Gltthlam -
pen verteilt sich gleichmäßig über die Tische und ist blendungs -

Zaubere Kanlinenbeleuchlung . Ueber ArbeitsliscK
und Warenausgabe sind Wandleuchten mit Opal¬
glaskugeln angebracht , die das Licht der Glüh¬

lampen blendungsfrei abschirmen .
Aufn . Dulsky

frei , so daß die hier Erholung und Entspannung suchenden
Gefolgschaftsmitglieder lesen können , ohne ihre Augen an -
strengen zu müssen .

So gibt es heute für jeden Verwendungszweck hochwertige
Lichtquellen , und wenn sie richtig und reichlich angewendet
werden , dann dient ihr gutes Licht zur Schonung der Augen ,
zur Steigerung der Arbeitsleistung und der Wirtschaftlich -
keit des Betriebes , zur Verminderung der Unfallgefahren ,
zur Erhöhung des allgemeinen Wohlbefindens und der Ar -
beitSsrende . —

Darum : Durch Licht voran ! - l .

KARRER
das große Beleuchtungshaus
jetzt . ^ a j serg | r 166

gegenüber Cafe Kaiser

Lampen-Schirme
große Auswahl eingetroffen , I omnperneuern u . verschönern Ihre L <*III | IC

Rebr. Betz

Preiswerte ,
^'.ßeleuch- / &

lungs- / <£>
körper

Ratenzahlung über Stadt . E.-W .

Amalien¬
straße 71

am Kaiserplatz
Tel . 4124

S'iir jeden ffiaum
die passende Sfeteuchlung
Große Auswahl

Winterbauer EÄ2Ü

ist jeder Kauf bei

JOS . MEESS
Beleuchtungskörper
El « ktro - G • rä te

Erbprinzenstraße Nr . 29

Nach der Arbeit
kommt der gemütliche Teil . . .
Da darf naturlich eine schöne

Leselampe
nicht fehlen .
Eine feine Auswahl in allen Preis¬
lagen bietet das

£ leWrc Fciehgeschäfi-
AkUt<fuu tifj »

Amali'enstr . 25
Hinter der Haupfpost-

IHRE BELEUCHTUNG
kaufen Sie
gut und
preiswert I Werderst . 34

Elektro -
Meister

i IIISEI k

jzme .
Solch veraltetes Xeucfjfgeräf , wie es das linke Äild zeigt , gibt schlechtes,
blendendes £ichf . Zur Schonung der Augen verwendet man heute
neben guter allgemeiner Raumbeleuchtung für den Schreibtisch eine
besondere keuchte mit einer 60 >Watt . W .^ ampe . Verlangen Sie
beim Äektrolicht.Fachmann Rat und Auskunft und die innenmattierten
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Kreil} boxt gegen Merlo unentschieden
Besselmann schlägt Alessandrini nach Punkten - Beruisboxkämpie im Berliner Sportpalast

Der Kampsabend am Mittwoch im Berliner Sport -
palast erfreute sich wieder eines ausgezeichneten Besuches ,
wenn auch der Saal nicht, wie zuletzt in der Teutschlandhalle ,
ausverkauft war . Bevorzugt waren erneut die Schwerge -
Wichtsboxer , die gleich in drei Kämpfen antraten .

Das sportlich wertvollste Gefecht lieferten sich hier der
frühere deutsche Meister Vinzenz dornet (Köln ) unö Paul
Wallner lDüsseldors ) . Hower hatte zwar einen schlechten
Start und konnte sich gegen Wallner nur schwer einstellen ,
aber schon in der dritten Runde hatte er sich gefunden un <>
lieferte von nun an dem Düsseldorfer einen großartigen
Fight . Er holte dadurch stark auf und gewann zum Schluß
sogar noch sicher nach Punkten . Borher hatte der Berliner
Willi P ü r s ch eine gute erste Vorstellung in der Schwerge -
wichtsklasse gegen den Solinger Erwin Klein gegeben . Bei
einem Gewichtsnachteil von 8 Kg. schlug er sich ausgezeichnet
unS erkämpfte sich nach acht Runden ein Unentschieden .

Einen ganz großen Kamps gab es im Mittelgewicht
zwischen Josef B es s e l m a n n (Köln ) und dem Italiener
Alessandrini . Seit langer Zeit hat mau in Berlin nicht
mehr einen derart verbissen geführten Fight erlebt wie zwi -
schen diesen beiden ausgezeichneten Mittelgewichtlern . Der
Italiener war ein unerhört tapferer junger unverbrauchter
Boxer mit unglaublicher Härte und einem begeisternden
Kämpferherz . Wenn er auch gleich in der ersten Runde an -
geschlagen wurde und eine klaffenöe und dauernd blutende
Wunde über dem linken Auge erlitt , so ließ er sich doch von
den schwersten Brocken seines Gegners nie sein großes
Kämpferherz nehmen . Besselmann , der in sehr guter körper -
licher Kondition war , aber seine leicht verletzte Rechte nie
restlos einsetzte , kam somit nur zu einem Punktsieg , obwohl
er seinen unerhört tapferen Gegner in der 10. Runde voll -
kommen zusammengeschlagen hatte .

Im Hauptkampf des Abends traf der 20jährige Aachener
Jean Kreitz auf den italienischen Ex - Europameister Pre -
eiso Merlo . Der junge Rheinländer hatte in diesem für
ihn bisher schwersten Kampf seiner ? aufbahn einen Gegner ,
an dem er sein großes Talent voll entfalten konnte . Uner «
mttdlich aus flinken Beinen mit gefährlichen linken Geraden
und schnellen rechten Haken zum Kopf , versuchte er , mit dem
ihm an Körpergröße überlegenen italienischen Halbschwer -
gewichtler einen Distanzkampf zu führen .

Wenn ihm das nicht immer gelang , so lag das an der
größeren Ringerfahrung und an dem besseren Nahkamps
seines routinierten und in schwersten Schlachten erprobten
Gegners . Kreitz lag bis zur fünften Rund « leicht in Front ,
mußte dann aber vorübergehend die Kampscsführung an den
nach Heuser wohl stärksten europäischen Halbschwergewichtler
abtreten , um sich aber durch einen Endspurt in den beiden
letzten Runden ein Unentschieden zu sichern. Kreitz hat mit
diesem Ergebnis fraglos den bisher größten Erfolg seiner
Laufbahn erzielt , öa es selbst eine », Heuser in schwersten
Schlachten nicht gelungen war , mehr als einen Punkterfolg
Lber den Italiener zu erzielen .

VfB Mühlburg - Karlsruher fV
Der Mannheimer Pokalkampf führte zu einer Termin -

plan -Aendernng , fo daß diesmal nur -in Spiel ausgetragen
wirb . Wodurch man allerdings mit den Spielen noch weiter
in Rückstand kommt . Dieser Karlsruher Lokalkampf wird
sicherlich von beiden Seiten mit großer Energie durchgeführt
werden . Die technisch ausgezeichnete Mühlburger Elf trifft
auf einen kampfkräftigen Gegner , der nicht leicht zu schlagen
sein wird . Es wird schon Mühe kosten , wenn einer der beiden
Bereine beide Punkte erkämpfen will .

Wandern und Wintersport beim KJV . 46

Die mit der Natur aufs engste verbundenen Sportarten ,
Wandern und Skisport , finden seit viele » Jahren tm
Karlsruher Turnverein 1840 unter Leitung von
Fachleuten anf diesen Gebieten « ine eingehende Pflege . Die
Durchführung obliegt der Wanöerabteilung bzw . der Ski -
abteilung des Vereins , die beide über « in« große Zahl An -
häuger und Freunde verfiigen .

Mit der am Sonntag . 27 . November , nachmittags statt¬
findenden Schlußwanderung beschließt die Wanöerabteilung
ihre diesjährige Arbeit . Bei dieser Gelegenheit werden die
eitrigsten Wanderteilnehmer in schlichter Weise geehrt .

Fast gleichzeitig nimmt die Skiabtetlung ihr bis ins ein -
zelne ausgearbeitete Programm für das Winterhalbjahr 1988/3 ?
auf . Den Auftakt bilöet am Samstag , 26. November , im
Bereinsheim „Bier Jahreszeiten " ein Ski -Zunftabend , auf
den die Skibegeisterten schon lang « erwartungsvoll gespannt
find. Ans dem weiteren Arbeitsplan sei noch der Skikurs
des KTV . 46 erwähnt , der in der Zeit vom 1«. Februar bis
2 . März 1Ö39 in dem herrlichen Skigebiet der Vorarlberger
Alpen durchgeführt wird .

Kurze Sportnachrichten
Norwegens Fußballelf wurde vom Französischen Fußball -

verband eingeladen , am 22. Januar in Paris an Stelle der
Tschecho -Slowakei eine » Landerkampf gegen Frankreich
auszutragen .

I « der dabifchen Handball - Gauklafie wurde das für den
27. November vorgesehelx Punktefpiel zwischen Tschft. Frei -
bürg unö TV . Seckenheim abgesetzt.

Gustave Roth , Belgiens früherer Weltmeister im Halb -
schwergewichtsboxen , wird demnächst seinen ersten Kampf nach
der schweren Niederlage durch Adolf Heuser bestreiten . Ver -
handelt wird u . a . mit den beiden Deutschen Pürsch und Witt .

Da » International « Aachener Reitturnier soll vom 13. bis
28 . August 1W» öurchgeführt werden . Dieser neue Termin
wurde gewählt , um ein Zusammenfallen mit dem „Braunen
Band "

, der großen Veranstaltung in München , zu vermeiden .
Charlie MtllS , der Meister de» deutschen TrabrennsportS .

vollendet « am Mittwoch sein 50. Lebensjahr . Insgesamt hat

es Mills auf 2 988 Siege gebracht , siebenmal gewann er das
deutsch « Traber - Derbn , achtmal siegte er im Matador «»-
Renne » und neunmal im Großen Preis von Deutschland .

Einen DKW .- Sieg in Schwede« gab es bei einer Prü -
fungsfahrt für Automobile üb« r 830 Kilometer mit Geschick-
lichkeits - und Orientierungsausgaben durch Hans Torell vor
Erik Westerburg auf DKW .

A. G . S . Brown ( England ) , der Europameister und Olym -
piaziveite im 400 -Meter - Lauf , will sich in Zukunft dem Hür -
benlauf zuwenden und hofft bereits bei den kommenden
Olympischen Spielen den 40» - Meter -Hürd «nlauf mit Erfolg
bestreite » zu könne » .

Der Ringer -Länderkampf Deutschland — Dänemark , der
für Anfang Dezember vorgesehen war . wird erst im kom-
wenden >>ahr aus deutschem Boden ausgetragen werden .

Nach Schweden eingeladen wurde unser Europameister im
Rückenschwimmen , Heinz Schlauch iErfurti . Cr soll am 2.
und 4 . Dezember in Norrköpina aus Schwedens Meisterschwim -
mer Björn Borg treffen .

Der Kampfum
Im Schatten der Pokalkämpfe / Die ersten Rückspiele
Di « großen Pokalkämpse in Süddeutschland haben das

Meisterschaften rogramm des kommenden Sonntags , 27. No -
vemb« r , etwas beeindruckt , allerdings kommt es nur im Gau
Baöeu zu einer größeren Programm - Einschränkung .

Ter Gau Südwest startet bereits die ersten Rückspiele
und auch der Gau Bayern tritt in die zweite Serie der
Punktespiele « in . Kickers Ossenbach gegen Eintracht Frank -
surt und Borussia Neunkirchen gegen Wormatia Worms sind
die beiden Hauptbegegnungen des Gaues Südwest . Hier
kommt es daraus an , wem es gelingt , mit dem FSV . Frank -
surt , der augenblicklich noch zwei Eisen im Feuer hat ) im Po -
kal und in der Meisterschaft ! , Schritt zu halten . Das urfprüng »
lich vorgesehene Ludwigshasener Spiel der TSG . gegen FK .
03 Pirmasens wurde wegen des Mannheimer Pokalkampfes
abgesetzt.

Vier Spiele stehen im Gau Württemberg zur Ent -
scheidung. Nach dem hohen Sportsreunde - Sieg am letzten
Sonntag sieht man dem Treffen mit ^ dem Titelverteidiger
VfB . Stuttgart mit einiger Spannung entgegen .

Schwer hat es die WKG . Neumeyer Nürnberg in
Bayern , die nach Augsburg zu den Schwaben fährt .

Amtliche Anzeigen .
Karlsruhe .

u . « laue » .Bekämpfung der Maul .
seuche .

Nachdem Im klitwefen Breiteslrahe 10»
in Karlsruhe die Maul , und Klauen ,
leuche ausgebrochen Ist, werden folgende
Anordnungen getroffen :

91. SperrbeMk :
Das Anwesen Breitest ratze 104 in

Karlsruhe -Beiertheim Bildet einen
Sperrbezirk im Sinne der §§ 161 ff
der Ausführungsvorschriften zum Vieh ,
seuchengesetz .

B . Beobachachtnngsgebieti
Der Stadtteil Beiertheim wird zum

Beobachtungsgebiet erklärt .
<<. I5 . ti » -Ilm »re >« :

In den Umkreis von 13 Im vom

Seuchenort fallen die Mit metner Be -
lanntmachung vom I? . 10. 1037 Ott *
hängung Von Sperrmaßnahmen Uder
den Ttadtteil Tarlanden ) genannten
Gemeinden der Amtsbezirke Karlsruhe
und Rastatt .
Mastregeln für den Tperrbezirt , das
Beolachlungsgebiet und den IZ-km-

Umkreis .
Tie Mit Anordnung vom 21. 12 . 1937

aniäßlich des Ausdrucks der Maul - u .
Klauenseuche Im Stadtteil Mllblburg
getroffenen Maßregeln gelten sinnge -
mäh .

Karlsruhe . 22, Nov . 1938 .
Ter Polizeipräsident .

' Amt ! Bekanntmachungen entnoinm I

Karlsruhe .
Strastendauarbetten .

Namens des Krelsvorsttzende » wer -
den auf dem Wege des öffentlichen

Wettbewerbs die Arbeiten zur Erneu -
erung von drei >>!rabendolen an der
Landstraße II . Vcdn . 51t . 35 zwischen
Graben und Rußheittl , bzw . an der
Landstraße II . O . Nr . 3? zwischen Gra »
den und Liedolshelm ausgeschrieben .

Tie Arbeiten find : Abbruch der alte »
mit Steinplatten bzw . Sandsteingewölbe
überdeckten Doli » , Verlegen von bau -
seits gelieferten bewehrten Dammrohren
mit >.20 bezw . 1.f>0 ra Durchmesser in
eine Betoilummantclung . Herstellen von
Stirnmauerwerk und Flügeln und Wie ,
Verschließen der Fahrbahn .

Eröffnungslermin ist der 5. Dezem¬
ber 1938. Die Ausschreibungsunterlagen
können beim Bauamt kostenlos bezog «»
werden .

Der Zuschlag ist nicht an das Mi » »

destangebot gebunden .

Strästenbanam « Karlsruhe .

göftaltu
S . 038

Aufbauplan für die Alemannen «
ftrastc der Gemeinde Langenstein ,
bach .

Auf (Stund der SS 11. 21 Nr . 7 der
Bezirksbauordnung für den Amtsbezirk
Karlsruhe vom 24 . 2. 1938 In Verbin¬
dung mit § § 2, 4 der S .O . über Bau .

mtg vom 10. 11. 1936 ( RGBl . I
938) habe Ich nach Anhören d «O

Bürgermeisters der Gemeinde Langen -
stetnbach für die Aleinanninstraße einen
Aufbauplan mit schriftlichen Erläute -
rungen gonchmtgt . der zur dauernd «»
öffentlichen Einsicht im Bezirksamt

immer IS — und aiif dem Rathans «
In Langensteinbach zur Verfügung gs -
hallen wird . ■„

Der Aufväuplatt Mit schriftlichen € '6.
läuterungen tritt am Tage der Bekannt »
machuna in Kraft .

Karlsruhe , den lt . Nov . 193&.
ÄezlrkSamt IV ».

(garantiert
Garantie -Punkt 3 : „Rezeptgetreue Dauermischung !"
Es ist nicht einfach , ein so gutes Mischungsrezept
wie das der Eckstein Nr . 5 zu finden . Eckstein hat
es gefunden und bleibt nun selbstv erständlich dabei .



ERNA SACK singt
in dem herrlichen Ufa - Film

ERNA SACK
JOH . HEESTERS

Erna Sack und
Johannes Heesters

in erstmaliger Partnerschaft
im Film, das bedeutet Jugend ,
Schönheit und begeisternde
Gesangskunst vereint .

Ein Großfilm der Uffal
In weiteren Hauptrollen

Dagny Servals ■ Otto Gebühr
Oskar Sima • Kurt Maisch u . a .

Spielleitung : Herbert Maisch

Ein strahlender Film mit einer heit -
teren Handlung und einem verschwende¬
rischen Reichtum an Melodien .

A Ufa -Theater
Tägl . 4 .00 / 6 .10,8 . 30 , So . ab 2 .00 . Jugdi . über 14 Jah . zugel .

Illl ll l l lllll 8lllll . ! fllllll l || || ll | | l ! ll !l l ll 8»lll
Ein Operettenfilm von Weltformat !

Za ., 26. 11. nachm.
Die Nibelungen .

Abends : geschlossen
weg. Generalprobe
Su

'
„ Friedenstag " .

Line verschwenderische
Fülle von Musik, bezau
bernde Kostüme , mit¬
reißende fänze , großartige Ausstat¬
tung — das sind die besonderen Merk¬
male dieser neuen Filmoperette .
In deutscher Sprachel

Kulturfilm : Man schreibt mit Stahl . - Beg 4 .00 , 6 .00 , 8 .30

Ywwf »Tw^ inrVirrw* » ir̂

in guter Wertarbeit ,
zeitgemäß schönen

Modellen und

grofjer Auswahl

Gondorl
Friedrichshof - Laden
Karl-Friedrichstr . Nr . 28

Sesucben Sie die
deutschen Kulturstätten

auf die es immer wieder
ankommt . Sie sind Kenn¬
zeichen unserer bewährten

HERREN - MÄNTEL

32 .- 42 .- 55 .- 65 .-
74 .- 85 .- 98 .- 110 .-
Kommen Sie zu den zuverlässigen
Kleiderfachleuten

■KNA^ ENKIjeREN & KNAßENKLEIDUNG

KLEIBER « Co
KARLSRüHt -

j^ lSERSTR^
^KRtüZSTRJ

gegenüber der kleinen Kirche

Zu oerkaufen

500 ccm BMW.
steuerfrei , neu be¬
reift , und 35» ccm
Standard wegen
Platzmangel billig
zu Verl. Off . unt ,
4803 an Bad .Prefse

Nähmaschine
versenkbar , be¬

kannte Marke , gu :
erhalten
Xfihmaschiaen»
Detter
Kaiserstr . 110

Staubsauger
9 Jl . Bettlade mit
Rost 8 , K, Fahrrad
18 JC ; Waschtisch 14
Jt , Nähmaschine 25
JC -, Tisch 7.* ; Koh.
lenherd , weih 25Jl \
Schaf, 8 JC \ Gas .
Herd . 3unt . & Ruy
18 JC ; Transport -
Rad 28 .L . Liege.
Jos » 7 versch .
Oelgemälde u . Ver¬
schiedenes billig ab«
zug , wegen Wegzug.

Zirkel 13, Part .

Schöner

Frankfurt . Schrank
Weichholz, sowie

Bauernmöbel
aller Art . billig zu
verkaufcn .

Schwer ,
Kunsthändler ,

Zirkel 27.

Nnten - u . Akten
schränkten

ßürobedarf
Einrichtungen fUi
Büro u . Haushalt

] etzt : Waldstr . ! 3

Einige Tausend
fabrikneue

Standard - Knöpfe
sehr billig zu ver .
kaufen. ».

Schränke
1- . 2. 3tür . . Ver¬
tiko , Waschkommod. ,
Nachttische, Büfett ,
Schreibtische. Villi ,
wen , Be„ en z. vkf .

H . Ritterehofer ,
Sofienstraße 23.

Emd . Zuchtgänse
verkauft

M . Schremp » ,
Nenreut 154.

Puppenklinik
A . ttinderberqer
am Ludwigsplatz , Ecke Blumenstr .

Basisches
Staatstheater

25.
Freitag ,

November 1938 .
F 8 ( Freitagmieic )
Th .-Gem . 701—800 .

Zum Volkstag
deutscher Kunst der
Reichskulturkamme ,
u . DA » — NS 'S -

„ KdF ".
Oefsentl . Volks-

theater -Veraustallg .
Der Mann von

50 Jahren
Lustspiel von
v. d . Trenck.

Regie : v . d . Trenck.
Mitwirkende ^
Gerd , Marlow ,

Obke, Ehret , Kühne .
Mehner , Rühl ,

Schudde , Slockder,
v. d. Trenck.

Anfang 2« Uhr .
Ende 23 Uhc .

Preis 1.60 MM .

Geir . Schuhe zu off.
Kinderfch . v . SOPf. a .
Somenich . B. lüu ijjf ... .
Herrensch .v . l7l>Pf .a .
Blumenstr . 11, pari

Es gibt keinen Zweifel I Die
wunderbaren seidigen

Hüchel *
VelOUVe wie sie

Wilh . Bauer
fuhrt , sind unvergleichlich
Jeder weiß es :

Uückel -
VeZoure

enttäuschen nie !

WILH . BAUER
Kaiserstraße 8 4 .

Unsere Auswahl ist bedeutend !

Fröcfeicftpof
in bekannt guter Hvt

Konditorei Kaiser
beim Grenodierdenkmal

( Achtung ! Morgen 23 Uhr
^ einmal . Nachtvorstellung ^
5 In unserem Zyklus : Interessan Ssvs

CS» teste Lebensschicksale der Welt
geschichte den amerikanischen nSSS

Millionenfilm

San
Franzisko

^ mit JeanetteMacDonald,Clark Gable

|Xj In diesem grandiosen hilmwerk
ist das Schicksal de . Millionen
Stadt geschildert , wie sie auf der

« z Höhe ihres Ruhmes , in Glanz ,
SS; Reichtum und Taumel , GenuB -
w sucht und Lebensfreude , vor der
SS*fuichtbar . Erdbebenkatastrophe
^ • zerstört wurde , um geläutert
!§&wieder aufzuerstehen . Eine Bild¬

folge von uneihörter Wirkung .

^ Ende 12.45 . Straßenb . 12.50 Uta*
Karten im Vorverkauf « , d , Kasse

1

/ OLOSSEUM
V »

"
T H E A T E R

Heute Freitag , abends 8 Uhr :

Sonder - Vorstellung
im Rahmen des Volkstages Deutscher
Kunst anläßlich der Kulturkammer¬
tagung und des fünfjährigen Be¬
stehen der NS Gemeinschaft „ Kraft
durch Freude " .

Eintrittskarten nur bei „ Kraft
durch Freude " und bei den Orts¬
gruppen Mitte I und II.

Benutzen Sie den Vorverkauf Meyle
Ruf 45u und Iheaterböro Ruf 5599
für Vorbestellungen zu den Vor¬
stellungen am Samstag abend und
Sonntag nachmittag und abend .

SCHULE

Braunagel
Nowack -Anlage 13 — Ruf 5859

Unterricht |ederzeit !

Nur ois einschließlich Montag ! Wir müssen weiter verlängern )

Ein abenteuerlicher Dschungel - Roman von überwältigender Wirkung !
Hier schwelgt die Phantasie in Romantik und Schönheit . Abenteuerlich «
und sensationelle Geschehnisse peitschen die Nerven . Das exotisdhe
Tierparadies , im Zauber des Urwaldes verschafft eine Stimmung eigen¬
ster Art . Ein Liebestraum in Schönheit und Romantik . Dies alles be¬
rauscht u . läßt die Wirklichkeit vergessen in einem einmaligen Erlebnis

Beachten Sie bitte die Anfangszeiten und besuchen
Vorstellungen : Wochentags 5.00, 6.30,8 .30, Sonntags 4.00 , 6.15, 8.30

Sonntag 24 Uhr ] ugendvorstellung : Harry Plel „ Oer Dschungel ruft"

Heinrich George . P . Hör&iger , Rum Heimeln, 6 . Alexander
in Sudermanns Meisterwerk , gestaltet von Prof . Carl Froelich . — Vom
Reich anerkannt , in Venedig preisgekrönt * ein Siegeszug durch alle
Filmtheater ! — Der film , der zum Herzen spricht , weil er vom Her
zen kommt . Einer sagt zum Andern : Versäume nicht dieses einmaligeErlebnis für Auge , Ohr und GemUt

Sie die ersten Vorstellungen Sie haben mehr vom Film
Vorstellungen : Sonntags und Wochentags 4.00 , 6 .15, 8.30 Uhr

Sonntag 2-4 Uhr jügendvorstellmig : Pat and Pataction „ Mädctienräuber"
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9iadische GaukuHurmoche :

Neues Brauchtum auf allen Spuren
Zur Gründung der .GauarbettSgemeimchatt >ür Deutsche Volkskunde' durch Reichsamtsleiter Ztegler

Am heutigen Freitag wird im Rahmen der Badiichen Gau -
kulturwoche eine „ Gauarbeitsgemeinschaft für Deutsche Volks -
runde " gegründet , deren Leitung Gauschulungsleiter Pg . Hartlieb
übernehmen wird .

Karlsruhe , 25. November .
Wer ist nicht schon einmal , wenn er durch eines unserer

Schwarzwald - oder Rheinöörser ging , vor einem der alten ,
schon verivitterten Hausgiebel stehen geblieben und hat die
kaum leserliche Inschrift auf rissigem Gebälk zu entziffern
versucht . Seltsame Zeichen erkannte der Forschende in Form
von Stäben oder Ringen oder Keilen , deren Bedeutung er
sich nicht zu erklären wußte . Alsdann hat er zu Hause das
Buch eines namhaften Volkskundlers ausgeschlagen und sich
in die Runen und Sinnbilder der Landschaft vertieft . Ans
den toten Zeichen , den schlichten Buchstaben offenbarte sich
ihm die lebendige Vergangenheit seines Volkes .

Nichts anderes zunächst strebt die „G a u a r b e i t s g e -
in e i n f ch a f t für Deutsche Volkskunde " an , die am
heutigen Freitag in unserem Gau gegründet wird . Es ist eine
Arbeitsgemeinschaft aller Stellen , die sich mit Volkskunde be -
fassen . Ihre vornehmliche Aufgabe — bei weitem nicht die
einzige — wird es sein , in dem urdeutschen , alemannisch - frän -
kischen Raum am Oberrhein all das zu finden und zu fam -
mein , was zu einer lückenlosen Erforschung Heimat -
licher Vorgeschichte beizutragen vermag .

Gauschulungsleiter Pg . Hartlieb , der die Gauarbeits¬
gemeinschaft leiten wird , nannte uns in freundlicher Weise
einige weitere Gesichtspunkte , unter denen sich das Wirken
der Arbeitsgemeinschaft künftighin gestalten wird .

Vor allem muß ein enges Zusammengehen aller
Stelle n, die Volkskunde treiben , erreicht werden . Volks «
künde ist eine Angelegenheit des Volkes , die
als solche auch für das Volk nutzbar gemacht werden muß .
In diesem Hinblick ist es auch undenkbar , daß es fernerhin

noch verschiedenartige Auffassungen von Volkskunde über -
Haupt gibt . — Es kann auch keine konfessionell g e -
b u u d e n e Volkskunde geben , sondern eine deutsche Volks -
künde schlechthin . Es wird das Bestreben der ueugegründe -
ten Arbeitsgemeinschaft sein , das uns überkommene germa -
Nische Erbe reinlich zu scheiden von jeglichem fremdem Ein -
fluß .

.Keineswegs "
, so betonte Pg . Hartlieb , „soll die wissen -

schastliche Forschungsarbeit als solche behindert oder gar be -
schnitten werden . Ihre Ausdeutung aber wird nach den heute
gültigen volklichen Gesetzen erfolgen müssen ."

Eine verhältnismäßig große Bedeutung wird der Gc -
staltung der Feier zukommen . Man kann wohl sagen ,
daß sich hier bereits bestimmte Formen herauskristallisiert
haben . Die Feier des 3. November — um ein Beispiel zu
nennen — hat ihre würdige , sinnvolle Formgebung erfahren ,
die wohl für alle Zukunft bestehen bleiben dürfte . Für alle
anderen Feierstunden des Staates oder der Partei sollen
dementsprechend zweck- und sinnvolle Gestaltungsformen ge -
funden werden . Man beschreitet also gewissermaßen eitlen
Weg zu neuem Brauchtum , das in lebendiger Verbindung
mit altüberlieferten Riten eine uns artgemäße Gestaltung
finden wird .

Die „ Mittelstelle für das deutsche Bauernhaus " im Rah -
men der Arbeitsgemeinschaft wird Anregungen geben , wie
zweckmäßig und hygienisch gebaut werden soll . Auch wird
man darüber wachen , daß nicht Gesetze der Landschaft durch
unschöne , stillose Bauwerke verletzt werden .

Die Aufgabe , die sich die Gauarbeitsgemeinschaft gestellt
hat , ist sehr dankbar , wenn sie auch keineswegs leicht zu nen -
nen ist . Es ist eine Aufgabe , die viel Sorgfalt und Mühe
erheischt und eine hohe Verantwortung der Geschichte des
Volkes gegenüber .

Wieslocher Skizzen / Flurnamen erzählen Srtsgefchichte - Siedlung
Frauenweiier aus Sem Wege zum Siadlteil

H . L. Wiesloch . 25. Nov . ^Eigener Bericht .)
In unserer Zeit , Sa der Sinn für Heimatkunde und Hei -

matgefchichte in besonderem Maße wieder geweckt und gc -
schärft ist , stellt die Arbeit von Prof . Dr . Traugott Raupp
iWiesloch > über „ Wieslocher Flurnamen " trotzdem
keine Selbstverständlichkeit dar , weil sie weit über den
eigentlichen Rahmen hinausgewachsen ist und nichts mehr und
nichts welliger darstellt als eine vollendete OrtDge -
schichte . Der Wieslocher Boden ist von jeher reich an
Funden : die ältesten reichen in die Zeit der Bogenban -dkera -
mik , in die jüngste Steinzeit bis 100 v . Chr . zurück . Tonscher -
ben , Steinbeile , Steinmesserlein reihen sich an . Es kann die
Entwicklungsreihe weiter aufwärts über die Bronzezeit , die
Hallstattzeit , die Latenezeit , die Römerzeit verfolgt werden .
Dann stoßen wir auf die Spuren von Alemannen und Fran -
ken . Nun tauchen auch schriftliche Dokumente auf , die die Be -
siedluug nachweisen : in der ersten Urkunde vom Jahre 801
wird Wiesloch noch Wezzinloch oder Wizzenloch genannt .
Von 965 ab besitzt der Ort das Marktrecht , dagegen ist die
Zeit der Stadterhebung nicht genau festzustellen : zum ersten
Male wird Wiesloch 1288 als Stadt bezeichnet . Die Schrift
führt uns weiter durch das Mittelalter , den Bauernkrieg , den
30jährigen Krieg bis in die Neuzeit, ' sie gibt Aufschluß über
die Bedeutung der einzelnen Gewannamen , sie erschließt aber
auch ein Bild von dem Wirtschaftsleben und der gefellschaft -
lichen Struktur in früheren Jahrhunderten . So finden wir
beispielsweise auch eine Schilderung der Hofsiedlung Fran -
weiler , die 1526 wegen Bevölkerungsmangel durch Pfalzgraf
Ludwig V. aufgehoben wurde . . .

Dieses Frau weiler , das für alle Zeiten der Berges -
senheit anheimgefallen zu sein schien , hat im Zeitalter des
Nationalsozialismus eine Wiederauferstehung erfahren , wie
man sie schöner nicht denken kann . Eine mächtige , klar , und
zweckmäßig ausgerichtete Arbeitersiedlung , für die Werks -
angehörigen der stattlichen Industriezweige am Staatsbahn -
Hof geschaffen , ist als M u st e r s i e d l u n g landauf und land -
ab bekannt und hat entsprechende Würdigung und Nach -
ahmung gefunden . So ist die Geschichte wieder lebendig ge -
worden . Auch im Jahre 19 -38 hat die Siedlung Frauenweiler
wieder mit 32 Neubauten , die allerdings erst im Frühjahr
bezugsfertig werden wieder eine erhebliche Vergroße -
rung erfahren und wächst sich immer mehr und mehr zu
einem richtigen Stadtteil aus .

Aber selbst ohne diese Siedlung wäre hier über eine außer -
ordentlich rege Bautätigkeit zu berichten . Das Bau -
Handwerk hatte über Mangel an Aufträgen gewiß nicht zu kla -
gen : etwa 20 Neubauten von Wohnungen , Büros usw . und
die gleiche Anzahl von Erweiterungsbauten — nicht eingerech -
net die Tätigkeit der Heimstättengesellschaft Wiesloch — wol¬
len geschafft sein ! Hervorzuheben ist unter den Umbauten
vor allem die Errichtung eines schönen und sauberen Par -
teiheimes und die Errichtung einer städtischen Fest -
Halle , wie sie schon lange der Wunsch der Bevölkerung ist,
aber ebenfalls erst durch die Tatkraft der neuen Regierung
ermöglicht wurde . Anläßlich des Bad . Gausängertags hat sich
die Festhalle in jeder Hinsicht bewährt .

Und nun noch ein Wort zur Heimstättengesell -
schaft Wiesloch , einem Unternehmen , dessen Leistung am

besten für seine Daseinsberechtigung spricht . In dem Jahres -
bericht , den die Gesellschaft unlängst vorlegte , wurde sestge -
stellt , daß die Heimstättengesellschaft bis jetzt 85 Häuser fertig -
gestellt hat , 91 im Bau begriffen und im Frühjahr 1939 be -
zugsfertig sind und für das kommende Jahr weit über 100
Häuser für die Erstellung vorgesehen sind . Nämlich : in Michel -
feld 4 , irr Horrenberg 6, in Rot 20, in St . Leon 1, in Sand -
hausen in Ziegelhausen 12, in Gauangelloch 8, in Ober¬
hausen 6, in Philippsburg 12, in Karlsdorf 14 , in Unteröwis -
heim 2 und in Meckesheim 10. Außerdem in Wiesloch 73, in
Baiertal 12, in Dielheim 6, in Mühlhausen 3 , in Malsch 6,
in Oestringen 8 , in Forst 7, also in einem weiten Umkreis
von Wiesloch . Für diese Siedlerstellen stehen acht verschie -
dene Bautypen zur Verfügung , so daß auch an bauliche Ab -
wechslung gedacht und jede Eintönigkeit vermieden wird . Auf -
sichtsratsvorsitzender Bender , Bürgermeister in Wiesloch ,
und Geschäftsführer Architekt Herr sind unablässig bemüht ,
das Unternehmen noch weiter auszubauen .

Mieter ein Meteor gesichtet
Aus verschiedenen Gegenden Süddeutschlands wird be-

richtet , daß am Mittwochabend , etwa um 18 .13 Uhr , wiederum
ein auffallend helles Meteor beobachtet wnrde , dessen Bah «
in ost- westlicher Richtung verlies .

Unteruhldingen wird größtes Freilichtmuseum
Deutschlands

Konstanz , 25. Nov . lDrahtmelduug )
Am Donnerstag fand in Unteruhldiirgeu eine Pressebesich -

tigung statt , zu der der Reichsbund für deutsche Vorgeschichte
eingeladen hatte . Dabei wurden die Neubauten am Pfahlbau -
museum eingehend in Augenschein genommen . Die bisher
bestehende Siedlungsanlage aus der Bronzezeit wird , wie der
Presse bekanntgegeben wurde , durch weitere Bauten aus der
Steinzeit ergänzt werden . Im Zuge der Erweiterung der
Gesamtanlage soll .das Pfahlbaumuseum Unteruhldingen zum
größten Freilicht - Mufeum Deutschlands ausgebaut
werden .

Naturschutz im Aeberlinger Schluchtengebiet
oe . Ueberlingen , 25. Nov . ^Eigener Bericht )

Der westl ' ^ von Ueberlingen sich hinziehende , steil zum
Ueberlinger Tee abfallende Bergrücken , weist in seiner
mation zahlreiche interessante Bildungen im Molassegestein
auf . Zu den bekanntesten gehören wohl auch wegen ihrer
Augenfälligkeit für jedermann , die steilen Felswände mit den

' Heidenhöhlen , die wie glatt geschliffen , senkrecht uu -
mittelbar am See abstürzen und eben Raym für Straße unö
Bahn lassen . Univeit dieser Höhlen , die in vor - oder früh -
geschichtlicher Zeit von Menschen in die Felsen gehauen wur -
den , ziehen zwei Steiljchluchten zur Höhe auf 700 Meter ,
mithin 300 Bieter über dem Seespiegel . Teilweise befinden sich
Wasserfälle in ihnen . Sie sind bekannt als der Spetzgarter
Tobel und der H ö d i n g e r Tobel . Tie beiden Tchluch -
ten wurden vor Eingriffen irgendwelcher Art unter den uu -
mittelbaren Naturschutz gestellt und sind somit in ihrer Eigen -
art unö Eindringlichkeit der Formung gesichert . In der Nähe
befinden sich auch aus der früheren Gletscherzeit wohlaus -
gebildete Strudeltöpfe .

(Aufnahme : DAF . — Anne . Wjritcrer )

IFünf Jahre
L

Seien wir ehrlich . Als in den grauen Novembertagen deS
Jahres 1933 durch den Rundfunk ein Mann zu uns sprach
und in begeisterten , werbenden Worten erklärte , daß von nun
an eine Organisation bestehen werde , deren einziges Ziel es
sei, allen Deutschen , gleich welchen Ranges und Standes ,
Freude am Leben zu vermitteln , ihnen , auch wenn ihre Wo -
chenlöhne , ihre Monatsgehälter niedrig seien , die Möglichkeit
zu geben , der Enge des Alltags zu entweichen , da haben wir
ungläubig gelächelt . Wie sollte das möglich sein , daß Hun¬
derttausende , deren Geldfäckel niemals eine pralle Fülle auf -
wies , von nun an ihren Urlaub im Gebirge , an der See oder
sonstwo im schönen Vaterland verbringen könnten , ebenso
den Genuß des Reifens erleben würden wie jene , denen das
Glück mehr zugetan war ?

Als aber dieser Mann am Mikrophon gar davon sprach ,
daß der schaffende deutsche Mensch von dieser Stunde ab auch
auf eigenen Schiffen reisen , fremdes Land und fremde Men -
fchen kennen lernen werde , öa erschien uns das als eine ab -
solute Unmöglichkeit . Es war — in unseren Augen — der
Wunschtraum eines Idealisten , bis zu

' dessen Verwirklichung
Jahre , Jahrzehnte vielleicht vergehen würden .

Indes , bedeutete eine Rundfunkrede eine fast kaum glaub -
bare Ueberrafchung , so folgte der Höhepunkt erst noch nach .
In kürzester Zeit , die von einem geradezu maschinenmäßigen
Arbeitstempo erfüllt war , vollzog sich Zug um Zug die Ver -
wirklichuug eines Programms , das bis 1933 dem deutschen
Arbeiter als verlogenes Lockmittel vor die Nase gehalten
worden war .

Züge , mit Girlanden geschmückt , fuhren durch deutsche
Lande . In ihnen saßen deutsche Arbeiter mit noch von öer
Not der Krisenjahre verhärmten Gesichtern — aber mit glück-
strahlenden Augen . Es war das erstemal in ihrem Leben , daß
sie reisen durften , daß sie ihre Urlaubstage nicht angesichts
öer Fabriken verbringen mußten , sondern hinausfahren konn -
ten an einen von ihnen selbst erwählten Fleck Erde in beut -
schem Land . Und im gleichen Augenblick , da lange Züge über
die Schienen eilten , einem glücklichen Ziel entgegen , rasselten
die Ankerketten eines stolzen deutschen Schiffes , das wimpel -
geschmückt und uuter Sirenengeheul deutsche Schaffende hin -
austrug in fremdes Land , um sie teilhaben zu lassen an den
Schönheiten der Erde

Und eines Tages standen wir selbst am Schalter eines
„KdF " - Büros und lösten uns eine Karte , wurden eingetra -
gen in die Liste der Tausende , die schon vor uns zu den Teil -
nehmern zählten . Ein Zug mit singenden , erwartungsfrohen
Menschen trug uns hinaus durch die Gefilde der Heimat . Das
Rasseln öer Räder , das Fauchen der Lokomotive , sie bildeten
zusammen eine fröhliche Begleitmelodie

Mit Musik empfing man uns , als wir das Ziel erreicht
hatten . Anf öem kleinen Bahnsteig stand nahezu das ganze
Dorf und freute sich mit uns . Denn auch für sie , die Bewoh -
ner des kleinen Ortes , waren ja Festtage angebrochen , die
sich nicht nur in nie bislang gekanntem Fremdenbetrieb
äußerten , sondern auch eine wirtschaftlich erfolgreiche Zeit
verhießen .

Am ersten Abend schlössen wir Freundschaft mit unseren
Ouartierslenten , in den folgenden Tagen aber schloffen wir
Freundschaft mit dem Land . Der See , er war uns Freude -
spenöer am frühe » Morgen , er schenkte Erfrischung an hei -
ßen Mittagen , er wurde der Zauberer milder Nächte . Die
Berge , die Wälder , die satten Wiesen und fetten Aecker mit
den goldenen Halmen , wir liebten sie , und schwer fiel der
Abschied von ihnen , als unsere Zeit beendet war und eines
Tages ein greller Pfiff zur Heimfahrt rief . Traurig aber

Jungund
c U
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waren wir alle nicht,- denn wir wußten ja , im kommenden
Jahr können wir wiederkommen , jeder von uns . sofern es
ihn nicht gelüstet , ein anderes Ztück Land aufzusuchen . . .

-i-
Fünf Jahr ? sind »ergangen , seit ein Programm verkün -

det wurde . Uns allen erschien es als das undurchführbare
Wunschgebilde eines Idealisten . Heute wissen wir , daß der
Idealist gesiegt hat , daß alle Prognosen der kalten Rechner
zusammenstürzten . Ter Glaube an dqs schönere und glück -
lichere Teutschland hat gesiegt. Er konnte es , weil zum Jdea -
lismus der Wille trat . —dt .

Eine Bilanz
Nachstehende Zahlen über den Besuch von Einrichtungen

der NS - Gemeinschaft „Kraft durch Freude " wurden uns zur
Verfügung gestellt . Sie sprechen mehr als Worte über den
einzigartigen Erfolg dieser nationalsozialistischen Einrichtung .
Sie sind in Wahrheit eine Bilanz der Freude .

Es nahmen teil an : 1935/36 1987/88
mehrtägigen Urlauberfahrten 19 195 51 416 Volksgen .
kurzen Fahrten 1618511 255 68« „
Sportkursen 98 000 806 177 - „
Theatervorstellungen 114 778 596 443 „
Konzerten 83 703 185 282 „
Vorträgen 50 050 134 133 „

Aus dem Reich weilten über 400 000 KdF -Urlauber im
Gau Baden zu Gast . Zu erwähnen ist fernerhin , daß zum
Zwecke „Schönheit der Arbeit " rund 6 Millionen Mark in
diesem Jahre aufgewendet wurden . >

Volkskunst an der Rench
Eröffnung »es Heimatmuseums in Oppenau - Geschichte und Kultur eines Schwarzwaldtals werde« lebendig

v . Oberkirch , 25. Nov . iEigeuer Bericht .)
Als Auftakt zur Gaukulturwoche übergab am Tonntag ,

den 20. November , die Stadtgemeinde Oppen au das nen
gegründete Re n ch t a l - H e i in a t m u s e u m im Rahmen
einer kleinen Feier der Oeffentlichkeit . Damit ist nicht nur
ein langgehegter Wunsch vieler Renchtalfreunde in Erfüllung
gegangen , sondern auch den Bestrebungen der Kulturpflege

des nationalsozialistischen Reiches Rechnung getragen worden .
Zur Vorgeschichte sei folgendes erwähnt : Wie jedes

der Schwarzwaldtäler hat das Renchtal seine eigene Geschichte
und sein eigenes Brauchtum . Bedauerlicherweise übermittelte
in früherer Zeit keine der dazu berufenen Stellen der Nach-
welt Gegenstände und Bilder aus dem Leben der naturver -
bundenen Renchtalbevölkerung . Jedoch hüteten einige Fami -
lien formschöne Dinge ihrer Vorfahren . Durchziehende
Kriegstruppen ließen nicht viel übrig von kunsthistorschen
Gegenständen . Später nahmen Kurgäste der Renchtalbäder
mit sich fort was ihnen von Wert erschien. Erst im Jahre
1907 kam mit dem Ratschreiber R u f ein Mann nach Oppenau ,
der mit großer Liebe zum Ueberkommenen den Gedanken an
ein Museum verband . Nachdem er Bürgermeister geworden
war , veranlagte er die Bevölkerung des Tales , für Heimat -
künde wesentliche Dinge zusammenzutragen . Sein Nachfolger ,
der jetzige Ratschreiber Börsig , bemühte sich weiter erfolg -

Vom Main zum Kieme Rachrichten
aus dem basischen Land

Ekelerregende Zustande in einem Metzgerei Betrieb
sm . Karlsruhe , 25. Nov . lEigeuer Bericht . )

Unter der Anklage wegen Vergehens gegen das Lebens -
mittelgesetz hatte sich heute vor dem Karlsruher Schössen-
gericht der 41 Jahre alte verheiratete Franz L . aus Rastatt
zu verantworten . Dem Angeklagten wird zur Last gelegt ,er habe in den letzten Monaten bis Mitte September 1938
in seiner Metzgerei in Rastatt , Kriegsstraße 8 , Tiere und
Fleischteile , die zu Wurst verarbeitet und verkauft werben
sollten , in einem sog . Kühlraum im Keller in einen derartigen
Zustand geraten lassen, daß sie in Fäulnis übergingen , mit
Maden und Würmern behaftet waren und einen
ekelerregenden Geruch verbreiteten . Der Angeklagte erklärt ,er habe das Fleisch , das nicht sofort verwendet wurde , durch
seine Gesellen einsalzen und in einem Kühlraum ausbewahren
lassen . Er habe sich dabei auf seine Gesellen verlassen . Er
bestreitet , davon gewußt zu haben , daß die Fleischstücke ver -
Sorben waren . Eine Untersuchung durch die Lebensmittel -
Polizei förderte die Mißstände zutage und führte zur sofor-
tigen Schließung der Metzgerei . Schon bei einer Durch -
juchung im Juni waren 16 Pfund verdorbenes Fleisch be¬
schlagnahmt worden . Der Angeklagte hätte sich dies zur
Warnung dienen lassen sollen — von der Existenz des ge -
heimgehaltenen Schmutzkellers war damals noch nichts be -
kannt .

Das Gericht verurteilte den Angeklagten wegen Vergehens
gegen das Lebensmittelgesetz zu vier Monaten Ge -
s ä n g n i s , abzüglich ein Monat Untersuchungshaft . Die
Veröffentlichung des Urteils wurde angeordnet . Dem An -
geklagten wurde die Ausübung des Berufs als selb-
ständiger Metzgermeister auf ein Jahr untersagt .

k. Weittheim : Ernennung . Dem seit Ostern d . Js . als
kommissarischer - Rektor tätig gewesenen Hauptlehrer Fritz
Neureither wurde in einem Dienstappell der Lehrerschaft
der hiesigen Volks - , Fortbildungs - und Haushaltungsschule
durch Oberschulrat Hofmann sHeidelberg ) die ministerielle Be -
stätigung als Rektor der genannten Schulen überbracht .

Heidelberg : Von der Universität . Die Pressestelle
der Universität Heidelbera teilt mit : Prof . Dr . Konrad Zucker
wurde zum gehobenen Assistenten und Oberarzt an der Psy -
chiatrisch-neurologischen Klinik der Universität Heidelberg er -
nannt .

Pforzheim : Treudien st abzeichen verliehen . Der
Führer und Reichskanzler hat dem Kabinettmeister Karl '
Schmidt bei der Fa . Fr . Speidel in Pforzheim das Treu -
dienst - Ehrenzeichen für 50jährige treue Dienstleistung ver -
liehen . Schmidt ist am 25. Oktober 1879 bei der Firma Spei -
del eingetreten und seither ununterbrochen dort tätig .

Pforzheim : Es wird scharf zugegriffen . Ein Kraft ,
radfahrer , der betrunken durch die Stadt fuhr , erhielt 7 Tage
Haft . Außerdem wurde ihm der Führerschein abgenommen .

Rastatt : Dem Tode entronnen . Ein vierjähriges
Kind fiel in den Oosbach -Kanal und wurde vom Wasser etwa
80 Meter fortgetrieben . Der Gastwirt Karl Groß konnte das
Kind bergen und Wiederbelebungsversuche waren von Erfolg
begleitet .

s . Breisach : Breifach er N a r reuz « n f5, -D -e°r Elsev -
rat der -Breisacher Narrenzunft hat beschlossen , an Fasnacht
1939 in Breisach einen „Gauklertag im ZauVerrei -che
Indien " zu veranstalten . Wie Zunftmeister Harry Schäfer
bekanntgab , wird die Narrenzunft Breisach voraussichtlich am
nächstjährigen Oberbadischen Narrentresfen in Säckingen und
am Karneval in Mannheim teilnehmen .

Konstanz: Niedriger Wasserst a nd . Der Pegel zeigt
gegenwärtig eine Wasserhöhe ' m Untersee von 2.83 Meter
gegen 3.30 Meter im Vorjahr . Der Seespiegel sinkt weiter .

Vaden-Vadener Notizen
Rekruten Vereidigung im Kurgarten - Einheimische Vichter und Komponisten geben einen Bortrags -Abend

Baden -Bade « , 25. Nov . sEigener Bericht.)
Im Kurgarten fand am Mittwoch vormittag die feier -

liche Vereidigung der Rekruten der Ooser Mark¬
grafenkaserne statt . Die Front der Ehrenkompanie , die längs
der Kurhausseite , und der Truppe , die längs der Kurhaus -
wiese Aufstellung genommen hatte , wurde vom Regiments -
kommandeur , Oberst P flu g rad t , und dem Bataillon ? .
Kommandeur , Major Haehling von Lanzenauer , ab-
geschritten . Dann richtet« Major Haehling von Lanzenauer
ermahnende Worte an die jungen Rekruten , die hernach in
feierlicher Weise vereidigt wurden . Oberst Pflugradt wür -
digte , nachdem er den vereidigten Soldaten seine Glückwünsche
ausgesprochen hatte , die Bedeutung des Soldatentunis im
Dritten Reich und die Tat des Führers , dem wir das Deutsch -
land unserer Tage verdanken . In der Kaiserallee fand her -
nach ein Vorbeimarsch vor dem Regimentskommandeur statt .

Im Kleinen Bühnensaal veranstaltete die einheimische
Dichterin Inge Karsten , der wir eine Reihe lyrischer Dich-
hingen verdanken , zu denen man in einer besinnliche » Stunde
immer wieder gerne greist , einen Vortragsabend . Ihre Mut -
tergedichte z. B . gehören mit zu dem Zartesten und Erqrei -
fendsten , was von Mutterliebe und Muttersorg « kündet . Aber
auch ihre Stimmungsbildchen ans dem Alltag , aus der Natur
und nicht zuletzt ihr « packenden Heimat - und Vaterlandsge -

Unseren
Postbeziehern

empfehlen wir , die Zeitungsbeslellung für den
folgenden Monat in diesen Tagen vorzunehmen .
Nach dem 25 . d . Mts. verlangt die Pos:' 20 Pfg.
Sondergebühr .

Badische Presse
Die große Heimatzeitung Badens

dichte strömen in sorgsam abgewogenen Versen beseeltes Em -
psinden und besonnte Heiterkeit aus . Einheimische Kompo -
nisten , unter ihnen Ludwig Baumann , der sich Baden -
Baden zu seiner Wahlheimat erkoren hat , August G ö r g e r
und Hanns Hochhäusler haben eine Reihe der Gedichte
von Inge Karsten vertont , die nun an diesem Abend , neben
gesprochenen Worten von Frau Karsten selbst zur Erstaussüh -
rung gelangten . Von tiefstem Stimmungsgehalt erfüllt waren
die Vertonungen Hanns Hochhäusler ( „Abendrot "

, „Im
verschneiten Wald "

, „Irgendwo " ) . Hochhäuslers Schlichtheit
rm Ausdruck ist «cht grnndmusikalisch . Sein « Lieder sind bild -
Haft geschaut und klar umrissen . Anna L a m b sang jedes
dieser drei Lieder mit tiefer Beseelung und vermittelte der
ausgeschlossenen Zuhörerschaft di« eigenwillige musikalische
Deutung des Komponisten . Auch den drei von Emmy Kirch
mit sympathischen , ausgeglichenen Stimmitteln und Reinheit
gesungenen Liedern von Hanns Hochhäusler <„Gebet "

, „Heim -
kehr"

, „Wir beide" ) kann Erfindung und Tiefe besonders nach -
gerühmt werden . Der Komponist war am Flügel der Sän -
gerin und seinem Werk selber der denkbar beste Begleiter . —
Von Angust Görger sang Anna Lamb drei von leichter
Wehmut durchklungene Lieder („Ein loses Blatt "

, „Im Ne -
bel" , „Deutsch« Erde " ) mit inniger Gestaltung und starkem
Ausdruck . — Ludwig Bau mann , der „Romantiker unserer
Tage "

, dem der Männergesang eine Fülle Liederchöre ver -
dankt , war mit drei Liebern für eine Singstimme mit Violine
und Klavier ( „Heimat ", „Wie wundersam "

, „Deutsches Land ")
und mit zwei Männerchören („Abenof « ier "

, „Erntezeit " ) »>er -
treten , die teils von mächtiger Klangpracht , teils von eigen -
artig reizvoller Linienführung sind. Mit das Beste des Abends
war sein Lied „Deutsches Land " von wahrhast zündender
Formung . Emmy Kirch sang die Lieber mit sicherem Können
nnd wurde der Dichtung sowohl wie der Komposition stimm¬
lich und ausdrucksmäßig durchaus gerecht. Otto Schäfer

am F !üg« l und Lo Templer , der die Violinbegl « itung
übernommen hatte , waren bewährte und einfühlende Beglei -
ter . *

Unter der Stabführung von Otto Schäfer bot der „Lieder -
kranz - Frohsinn " zwei Baiunann '

sche Ehöre , ebenfalls nach
Worten von Inge Karsten .

Der Abend wurde für die Dichterin , für die Komponisten
und für die Sänger zu einem starken Erfolg , der sich zumal
für Inge Karsten in einer ungeheuren Fülle von Blumen
und Gedenken " »abrückt«'

I Wellenremher.

reich um die Sammlung . In diesem Jahre konnte man an
die Gründung eines Heimatmuseums gehen , nachdem die
Platzfrage gelöst worden war . Professor Dr . Rott , der
Direktor des Landesmuseums Karlsruhe , stand den Laien
als Fachmann beratend zur Seite seit dem Jahre 1935.

Drei Räume des Rathauses bergen die sinngemäß zu-
sammengestellten Sammlungen . In zwei großen Räumen
untergebrachte Gebrauchsgegenstände erzählen uns
vom Leben der früheren Generationen : Ein alter Pflug , Ge»
räte zur Flachsbearbeitung , ein Webstuhl , ein Korb zur Harz -
gewinnung , Farbedruckplatten , Kü5lerwerkzeuge , alte Wein -
und Waagemaße , Erzeugnisse der Glasbläsereien , Steingut -
und Porzellangefäße , ein Kachelofen mit religiösen Motiven ,
Reutewerkzeuge und viele andere . Die reichen Trachten
des Renchtals einschließlich seiner Nebentäler werden in
Glasschränken aufbewahrt gezeigt .

Reichhaltiger als in anderen Sammlungen gleicher Art
sind Hinterglasbilder vorhanden , die man auch heute
noch hie und da in Bauernhäusern findet . Besonders stolz
aber kann das Museum sein auf prächtige Glasscheiben »
gemälde , sogenannte Kabinettscheiben , aus den Jahre «
1615—1617 , die man sehr sorgfältig in alten Butzenscheiben-
senstern angebracht hat . Eine Wand trägt Stahlstiche der
Bischöfe von Straßburg , die Landesherren waren , eine an -
dere Wand Lithographien von Männern , die Beziehungen zum
Renchtal unterhielten , u. a . der in Oppenau begrabene Dich-
ter Spind ler und der Gründer des Kurhauses Allerhei -
ligen , Mittenmeyer .

Erwähnenswert ist noch ein riesiger Z i n n k r u g mit dem
Namen von Oberkircher Ratsherren . Alte Münzen in gro -
ßer Zahl und Seltenheit , Urkunden aus dem Mittelalter , alte
Stadtpläne und Wappen , Bilder der Renchtalorte aus frühe -
ren Jahrhunderten , Karten der Gegend und eine schöne Mi -
neraliensammlung vervollständigen die Zusammenstellung .

Ein dritter , kleiner Raum dient der Ausstellung von Wer »
ken religiöser K u n st. Am bemerkenswertesten davon
ist ein großes Oelgemälde der Straßburger Richtung , einen
Abt des Klosters Allerheiligen darstellend , und ein , von der
Kirche Lautenbach leihweise überlassenes Flügelaltargemälde ,
außerdem das Porträt eines Renchtalpsarrers , der sich durch
Wegebauten und Erschließung der Bäder sehr verdient ge-
macht hat . Ein Taufstein aus dem ehemaligen Kloster Aller -
heiligen und eine holzgeschnitzte, gotische Christusstatue be -
reichern die Sammlung . Im Treppenhaus wird das Auge des
Besuchers gefesselt von einem Kreuz mit Rankwerk in fein-
ster .Schmiedearbeit .

Man scheidet mit dem Eindruck , daß im Renchtalstädtchen
Oppenau mit viel Mühe und Liebe eine Stätte geschassen
wurde die alle Einheimischen wie auch die Gäste aus dem
weiteren Vaterland anregen wird zur Besinnung auf deutsche
Art und Sitten .

fcfri Streich nach Gangs,erart
l . Bad Wimpfen , 25. Nov . (Eigener Bericht .)

Der hier wohnhafte W. D ., ein gerissener Bursche , glaubte
aus dem Vorgehen gegen die Juden persönlich Kapital schla-
gen zu könn« n . In drei Drohbriefenaneine I <i d i n.
wobei Mord und Brandstiftung angekündigt wurden , forderte
der Alwnteurer die Jüdin aus , 100 RM . zu einer bestimmten
Zeit an die Hintere Türe zu legen . Angeblich handelte er
im Einvernehmen mit der Polizei . Als diese aber von dem
Tatbestand erfuhr , säumte sie nicht lange . Sie stellte sich tat -
sächlich zur angebenen Stunde «in , nicht aber , um D . zu
unterstützen , sondern ihn sofort zu verhaften und seiner
gerechten Bestrafung zuzuführen . Auch die Braut des Bur -
schen , die von dem Vorgehen Kenntnis hatte , wurde „sicher -
gestellt". Wie die Nachforschungen ergaben , scheint sich der
Uebeltäter schon manches Stück geleistet zu haben , das nicht
die Billigung der Obrigkeit sind«n kann.

Scheune eingestürmt
Rastatt» 25. November

Bei dem Sturme am Mittwochabend kam auf der Rheinau
die schon baufällige Scheune des Joses Settel zum Einsturz .
Tie Trümmer sielen aus das Anwesen der Witwe Anna H i m-
m e l und richteten dort schweren Schaden an , so daß Wohn -
haus und Stallung geräumt werden mußten .

Städtische Bühnen Freibuxg im Bteisgau
Samstag , 26. Nov . : Gr . Hau » , 20 .15—22.45 , Tarn, -Miete A 5 „ Der Leiter

aus Dingsda " : K . -Spiele 20 .30—22.30 „ Scampolo "
. — Sonntag : Gr . Haus ,

15—17.11 Uhr , fl ® So . 1 und Ausw .-Miets „ Flitterwochen " : 20 .15—22.30 Uhr
« W nnb Ausw .-Miete „ Ja Boböme " : « . -Spiele 20 .30—22.3« Uhr „ Aiwje " .
— Montag : Gr . Hans , 20.15—22. 15 Uhr , KG . Mo . 2 „ Rigoletto "

. — Dien » -,
tag : Gr . Haus , 20 .15—22.45 Uhr . Die .-Mieie ?! 5 „ Julius Cäsar " : K .-Spiele
20 .30 Ubr Äutlurvortrag Dr . Josef Ponte » . — Mittwoch : Gr . Haus . 20.15
bis 22 .45 Uhr , Mittw .-Miete SB 4 „ Manila "

. — Tonnerstag : Gr . Haus . 19.15
PI-;, 23.30 Uhr , Ton . ' Miete « 5 „ Lohengrin " : K . -Spiele 20 .30—22.45 Uhr
„ ^irouenliit und Liebe " . — Freitag : Gr . Haus , 29.15—22.45 Uhr „ Der Vetter
aus Dingsda " : .« .- Spiele 20.30—22.45 Ubr „ Opsergang " . — Samstag : Gr .
Haus . 20 .15—23.00 Uhr . Gastspiel Elsas «. Theater „ f Seimet " : K . . Spiele
20 .30—22.45 Uhr „ Meine Schweiler und ich"

. — Tonntag . 4. Dez . : Gr . Haus .
15— 17.30 Ubr „ Der Vetter aus Dingsda "

. 20 .15—13.15 Ubr 5. Sonn .. Miete
„ Undine " ; K .-Spiele 20 .30—22 .30 Ubr „ Eine kleine weihe Jacht "

. — Montag :
Gr Haus , 20.15—22.15 Uhr , Konzert -Miete , 4. Ewsonielonzert .

WiewirddarWetferZ I
Meine wesentliche Sieneetune

Im Bereich der kühlen , aus Nordwesten zuströmenden
Mee resluft kommt es noch vielfach zu Rzgenichanern . Da der
Druckanstieg über Mittel - und Westeuropa aber anhält , wird
sich die Wetterlage zunächst weiter beruhige » , doch ist später
mit dem Bordringen neuer Störungen aus Nordwesten zu
rechnen .

Voraussichtliche Witterung bis Freitagabend :
Zunächst noch einzelne leichte Regenschauer , dann vielfach

aufheiternd , später von Westen , her neu auskommend « Be -
wölkung , aber mäßige Südwest - bis Westwinde , kühl, nachts
stellenweise leichter Frost .

Für Samstag : Veränderlich , wechselnde Bewölkung und
zeitweise Regen , kühl.

Rheinwafserstäude
Rheinselden 183 + 3
Breisach 160 + — 0
Kehl 190 + 19
Karlsruhe - Maxau 334 + 27
Mannheim 220 + 26
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Feierliche Eröffnung der Gtäöt . Musikschule
Oberbürgermeister Dr . Küsty über die neue Musikerziehung »er deutschen Jugend - BreUenauslese Boraussetzung

Sie Ausgaben der neuen Schule

Die neugegrüudetc Stäbtische Musikschule für
Jugend und Volk , die für die Gauhauptstadt und deren
weitere Umgebung ans Grund der zwischen dem Reichsmini -
ster für Wissenschaft , Erziehung uud Volksbildung , zwischen
dem Reichsinnenminister , dem Deutscheu Gemeiudetag , dem
Kulturamt der Reichsjugeudsühruug , dem Volksbildnugswerk
ber NS - Gemeiufchast „Krast durch Freude " sowie dem Haupt-amt für Kommunalpolitik vereinbarte » Richtlinien ias Lebe «
gerufen würbe , erhielt mit der gestern uachmitt«g im Rat -
hansfaal stattgesundene» Feierstunde ihre festliche Ein -
weihuug uud Eröffnung .

. Vorträge des B a n n o r ch e st e r s , die unter Stabfüh¬
rung vom Leiter der Landesmusikkammer Baden , H . S .
Wöhrlin , dem neuen Leiter der Musikschule, hervorragend
zu Gehör gebracht wurden , umrahmten die Feierstunde . Ver -
treter von Partei und Stadt soivie viele an der Mnsikerzie -
hung der Jugend interessierte Volksgenossen , ferner Angehö¬
rige der HI und des BdM füllten den festlich geschmückten
Nathanssaal bis auf den letzten Platz .

Nach einem einleitenden Musikvortrag und dem gemein -
sam gesungenen Lied „Erde schafft das Neue " ergriff Ober -
bürgermeister Dr . Hüssy das Wort , um in klar formulier -
ten Ausführungen die Ziele nn>d Aufgaben der neuen Schule
zu erläutern . Ausgehend von den „Kulturtaten " der demo-
kratischen Staaten , die in den Palästinagreueln ihren besten
Ausdruck finden , betonte er die kulturellen Aufbauleistupgen
des faschistischen Deutschland , von denen diese Neugründung
der Musikschule nur einen ganz kleinen Ausschnitt darstelle .
Große Leistungen können nur aus der Gemeinsamkeit des
Schaffens entstehen , das gelte auch für das Gebiet der Musik-
erziehuug . Vereinheitlichung der Leitung und musikalischen
Erziehung sowie der Organisation und Verwaltung und nicht
zuletzt die Schaffung günstigerer Bedingungen für Lehrer
und Schüler sind die drei Punkte , die zur Gründung dieser
neuen Schule führten . Dankbar gedachte Dr . Httffy hierbei
der Verdienste , die sich Professor Direktor Franz Philipp ,
der Leiter des bisherigen Konservatoriums und der Hoch -
schule für Musik , sowie Prof . Dr . Küuzig , der Leiter der
Musikschule des Deutschen Volksbildungswerkes , bei der Neu -
gründung erworben haben .

Tie Schule , die in erster Linie eine nationalsozialistische
Schnle ist, hat das Ziel , in einer B r e i t e n a n s l e s e die
Kräfte zu ermitteln , die später einmal zu Künstlern des
deutschen Volkes berufen sind . Gleichzeitig soll die neue Schule

die Vorstufe zur Hochschule für Musik sein. In
einträchtigem Zusammenarbeiten dieser beiden Institute müs-
sen die Zukunftsaufgaben gemeistert und nach dem vorläu -
sigeu Zustand die endgültige Form der Neugründung her -
auskristallisiert werden , die dieser Musikschule das Gesicht
geben soll . Das Ziel soll sein , ein vorbildliches , ja das vor -
bildlich st e Institut dieser Art in Deutschland
zu schassen .

Mit dem Gruß an den Führer und den Nationalhymnen
schloß die schlichte Feierstunde , die den Grundstein zu einer in
ihrer Art ganz neuen Musikerziehung der Karlsruher In -
gend legte . a » .

Aeichsaulobahn -Inbelriebnahme
am 10 . Dezember

Wie wir höre«, ist als Termin für die Eröffnung der
Reichsa«tobah« strecke Karlsruhe —Pforzheim der 10. Dezember ,
ei» Samstag , ia Ausficht genommen.

Eine Kunstausstellung in der Orangerie
Die Badische Kun st Halle eröffnet heute ihre

neuen Räume im Oraugerie - Gebäude , in der die
Abteilung „Neuere Badifche K u u st" im Zuge der Neu -
ordnung des Gesamtbestandes der Kunsthalle in würdiger
Weise untergebracht worden ist . Die Ausstellung wird erst
später durch plastische Arbeiten ergänzt , wie auch die Abtei -
lung der lebenden badischen Künstler noch da und dort eine
Erweiterung erfahren wird .

Ttlic .lt übcv
Eine kommunistische ..Dreiecksehe'

Ein trübes Bild sittlicher Verkommenheit beleuchtete die
nichtöffentliche Verhandlung gegen den 42jährigen geschiede -
uen in Magdeburg gebürtigen Karl Klein aus Gaggenau ,
der sich wegen schwerer Kuppelei vor der 3. Großen
Strafkammer des Landgerichts Karlsruhe zu verantworten
hatte . Die Verhandlung zeigte in grellen Streiflichtern , zu
welchen Entartungserscheinungen die demoralisierenden Theo -
rien des jüdischen „Sexualwissenschaftlers " Magnus Hirsch-
selb führten , der durch seine Pornographie und systematische
Herabsetzung von Ehe und Familie das gesunde Leben eines
Volkes zu vergiften suchte .

Der Angeklagte wurde während des Krieges zu zweiein -
halb Jahren Festung verurteilt und lebte zuletzt in Gag -
genau . Er gehörte jahrelang der Kommunistischen Partei an .
Auch seine Frau , die er 1923 heiratete , war überzeugte Kom-
muuistin und war Leiterin der kommunistischen Ortsgruppe .
Mit der ehelichen Treue nahm sie es nicht genau , sie war
ebenso wie ihr Mann Anhängerin der Kamerad -
schaftsehe und der freien Liebe . Nach der natio -
nalen Erhebung mußte sie wegen kommunistischer Betätigung
durch den Strafsenat des Oberlandesgerichts zu zweieinhalb
Jahren Gefängnis verurteilt werden .

Dem Angeklagten wird zum Vorwurf gemacht, cs in den
Jahren 1929 bis 1934 wiederholt geduldet und gefördert zu
haben , daß sich seine Ehefrau , von der er inzwischen geschie -

Weihnachtseinkanfe und -Gratifikationen
Für Beide gilt : Je früher , desto bester !

Die Zeit ist wieder da , wo in allen Geschäften die Weih -
nachtseinkäufe beginnen , die Zeit , in der wir alle gern
mit Paketen und Päckchen nach Haus« kommen, und in der
jeder seine Geheimnisse hat . Aber es ist klar , daß , wenn wir
soviel einkaufen , in allen Geschäften ein reger Betrieb
herrscht , und dieser Betrieb mehrt sich, je näher die eigent¬
lichen Festtage heranrücken .

Unsere Volksgenossen , die da in den Geschäften verkaufen ,
haben alle Hände voll zu tun . Ja , man kann mit Recht sagen,
in den Tagen vor dem Fest sind sie mit Arbeit oft derart
überlastet , daß von ihnen nicht selten eine Leistung ver -
langt wird , die beinahe über Menschenkräfte hinausgeht .

Wir wollen aber diesen Volksgenossen das Leben nicht
unnütz erschweren , und es ist daher nicht mehr als recht und
billig , wenn wir uns alle schon beizeiten überlegen ,
was wir unseren Lieben schenken wollen , und es nicht bei
dieser Ueberlegung belassen , sondern unsere Einkäufe
auch entsprechend früh tätigen . Damit tragen wir
dazu bei , das Weihnachts -Geschäft auf einen möglichst großen
Zeitraum zu verteilen und unseren als Verkäufer oder Ver -
käuferin tätigen Volksgenossen die Zeit der Weihnachts -
einkaufe erträglich zu gestalten .

- #

In diesem Zusammenhang ein Wort an einige
unserer Betriebsführer ! Als Führer des Betriebes
übersieht ' man den Geschäftsgang nicht erst unmittelbar vor
den Festtagen , sondern man weiß ganz genau , ob das Ge-
schäst im Lause des Jahres einen Verlauf genommen hat , daß
die Gefolgschaft eine Weihnachtsgratifikation bekommen kann
oder nicht . Ist aber den Gesolgschastsmitgliedcrn einmal eine
Weihnachtsgratifikation zugedacht, so sollte jeder
Betriebssichrer bestrebt sein , dies« möglichst früh z ur
Auszahlung zu bringen , denn damit gibt er ja seinen

Auch Sudetenöeutsche im Altreich können wählen
Bei den sudetendeutschen Ergänzungswahlen zum Groß --

deutschen Reichstag am 4. Dezember find auch die im Alt -
reich und in Oe st erreich ansässigen Sudeten -
deutschen wahlberechtigt , sofern sie den übrigen Vor -
aussetznngen für das Wahlrecht ideutsches oder artverwandtes
Blut , Vollendung des 20. Lebensjahres am Wahltag ) erfüllen .

Für diese Wahlberechtigten ist eine Abstimmung » -
Möglichkeit in allen größeren Städten des
Alt reich es und in Oesterreich sowie am Sitz der unteren
staatlichen Verwaltungsbehörde lLandrat , Bezirkshauptmann
usw . ) vorgesehen .

Tie Wahlberechtigten werden hiermit ansgesordcrt , sich in
Sen Stadtkreisen beim Oberbürgermeister , in den Landkreisen
beim Landrat zur Eintragung in die Stimmliste uuter Vor -
lagc von Ausweispapieren anzumelden . Ohne Eintragung
in die Stimmliste ist die Ausübung des Wahlrechts nicht
möglich.

Gefolgschastsmitgliedern wiederum die Möglichkeit , ihre
Weihnachtseinkäufe frühzeitig zu tätigen und so die Geschäfte
vor einer Überlastung in den letzten Tagen vor Weihnachten
zu bewahren .

Denn eines müssen die Betriebssichrer bedenken : es gab
einmal Zeiten in Deutschland , da konnte auch der Einzel -
Händler bei verstärktem Geschäftsbetrieb Aushilfen « in -
ftel l « n . Dies « Zeiten sind jedoch infolge der gänzlichen Be -
seitigung der Arbeitslosigkeit längst vorbei . Für den
Einzelhändler besteht auch bei dem besten Willen , seinen Ge -
folgschastsmitgliedern in der Weihnachtszeit die schwere Ar -
beit zu erleichtern , nur iu seltenen Fällen die Möglichkeit ,
die hierfür erforderlichen Aushilfskräfte heranzuholen .

Deutsche Betriebsführer ! Sorgt also für frühzeitige
Auszahlung der Weihnachtsgratifikationen ! Ihr unterstützt
damit nicht nur die eigenen Gefolgschaftsmitglieder , sondern
Ihr helft auch den in den Geschäften tätigen Volksgenossen !

den wurde , in seiner Wohnung in seinem Beisein mit ande-
ren Männern einließ . Auf Aufforderung ihres Ehemannes
brachte die Frau die Nebeubuhler in die Wohnung , wo es
im Beisein des sauberen Ehemanns ( I ) zu Intimitäten kam.

Die Strafkammer erkannte wegen fortgesetzter Kuppelei
auf eine Gefängnis st rase von einem Jahre sechs
Monaten , abzüglich zwei Monate Untersuchungshaft . Mit
Rücksicht auf die Feststellungen des Gutachtens des Sachoer -
ständigen hat das Gericht dem Angeklagten mildernde Um -
stände zugebilligt und zu seinen Gunsten ferner berücksichtigt,
daß seine frühere Frau auch als moralisch tiessteheud und
ausschweifend veranlagt anzusehen ist.

Die WeihnachtS Werbe Beleuchtung tn Karlsruhe
Wie uns der Verkehrsverein mitteilt , wird die in der Kai -

serstratze auf die diesjährige Weihnachtszeit vorgesehene
Weihnachtswerbebeleuchtung (vom 19. bis 26. Dezember ) in
der ganzen Kaiser st raße zwischen Mühlburger
und Durlacher Tor zur Durchführung kommen .

Um ihre Wirkung nicht zu stören , ergeht an die Geschäfte
In der Kaiserstraße die dringende Ausforderung , zusätzliche,
senkrecht zur Häuserfront stehende, also in die Straße hin -
einragende eigene Werbebeleuchtungsanlagen zu unterlassen .

Heute 5S00 Freikarten für Filmbesucher
Znm Tag der Deutsche» Kunst

Anläßlich der gemeinschaftlichen Jahrestagung der Reichs -
kulturkammer und der NS .- Gemeinschast „Kraft durch
Freude "

, am 25 . November 1938, ist dieser Tag zu einem Tag
der Deutschen Kunst für das deutsche Volk bestimmt worden .

Sämtliche Kulturunternehmen stellen sich heute im Dienst
dieser Aktion zur Verfügung . In Stadt und Land werden
deshalb heute mittag in allen Filmtheatern kosten -
los Filmvorführungen gegeben , die in erster
Linie den vom WHW . - Betreuten zugute kommen . Da -
rüber hinaus werden aber auch weitere Volksgenossen mit
Karten bedacht. 5 800 Karten wurden im Kreis Karlsruhe
ausgegeben . Somit können 3 800 Volksgenossen und Volks »
genossinnen heute um 14 Uhr in den Filmtheatern des Kreises
Karlsruhe am großen Werden und Schaffen der Deutschen
Kunst teilnehmen . Karten können auch heute noch in allen
WHW .-Ortsgruppendienststellen und KdF . - Dienststellen in
Empfang genommen werden . Die Vorstellungen beginnen
punkt 14 Uhr . lS .

#
Festsitzung der Reichskulturkammer und der NSG »Kraft

durch Freude " . Die Festsitzung der Reichskulturkammer und
der NSG „Kraft durch Freude " im Deutschen Opernhaus am
heutigen Freitag wird in der Zeit von 13 — 14 . 30 Uhr
vom gesamten Deutschen Rundfunk übertragen .

Trinkgelder oder Schmiergelder ?
Zuwendungen als unlauterer Wettbewerb - Machenschaften der jüdischen Solzstrma Fuchs & Söhne

Mit einem interessanten Fall hatte sich gestern die Große
Karlsruher Strafkammer unter dem Vorsitz von Landge -
richtsdirektor Hoffmann zu befassen. Unter der Anklage we-
gen Betrugs und unlauteren Wettbewerbs standen zwei bis -
her unbescholtene Männer , der 57 Jahre alte Schreinermei -
ster K. W . und der 60 Jahre alte Werkmeister G . F . vor den
Schranken des Gerichts . Den beiden wurde zur Last gelegt ,
in den Jahren 1926 bzw . 1929 bis 1935 von dem Inhaber der
jüdischen Holzfirma Fuchs u . Söhne Zuwendun -
gen in Höhe von insgesamt 1131 bzw. 738 Mark erhalten zu
haben , um in ihrer Eigenschaft als Abnahmebeamte für
Holz der Firma Fuchs u . Söhne Kunden zu erhalten und
Reklamationen auszuschließen .

Der eigentliche Angeklagte , der Inhaber der Firma , P h i -
l i p p Fuchs , der bereits vor einiger Zeit schon durch rechts -
kräftigen Strafbefehl zu 8000 Mark Geldstrafe verurteilt wor -
den war , weil er an zahlreiche Angestellte von Kundenfirmen
systematisch Zuwendungen in Höhe von 5 bis 500 Mark ver -
anlaßt hatte , und gegen den gestern in der Hauptsache ver -
handelt werden sollte , hatte sich vor vierzehn Tagen bei sei -
ner Festnahme durch den Tod der irdischen Gerechtigkeit ent -
zogen . So mußte das Verfahren gegen ihn eingestellt werden .
Ebenfalls vertagt wurde das Versahren gegen den Mitinha -
ber Dr . Wilhelm Fuchs , der ins Ausland geflüchtet ist.

Die Verhandlung , zu der zwei Sachverständige geladen
waren , erbrachte im wesentlichen den Tatbestand , daß die bei-
den Angeklagten , von denen der eine bei einer hiesigen Groß -
firma angestellt war und der andere im Dienste einer aus -
wältigen Holzverarbeitungsfirma noch beschäftigt ist, im guten
Glauben und in Fortführung einer bestehenden Sitte bei

ihren Abnahmegeschästen von der Firma Fuchs u . Söhne Zu -
Wendungen von 5 bis 50 Mark , in einem Falle sogar von
82 Mark erhalten haben . Sie bestritten beide glaubhaft , diese
Zuwendungen als Schmiergelder aufgefaßt zu haben , zumal
ihnen keinerlei Einfluß auf die Auswahl der Lieferfirma zu-
stand . Bon dem einen Sachverständigen wurde auch einge-
räumt , daß je nach der Höhe der Lieferung und der Schmie-
rigkeit der Arbeiten eine Zuwendung von 5 bis 50 Mark
branchenüblich sei . Allerdings sei , wie der andere Sachver -
ständige ausführte , verdächtig , daß sogar Weihnachtsgeschenke
gegeben wurden und daß die Zuwendungen in geheimnis -
tuerischer Weise nicht bar in die Hand , sondern in Kuverts
versteckt ausgehändigt wurden .

Trotzdem kam das Gericht , im Gegensatz zu der Auffaf -
fung des Staatsanwalts , der je zwei Monate für die beiden
Angeklagten beantragt hatte , zu einem Freifpruch . da
es sich überzeugt hatte , daß die Angeklagten nicht aus unlau -
teren Motiven gehandelt haben . Auch waren von ihren Auf -
traggebern niemals Reklamationen wegen schlechter Holz-
qualität gekommen .

Es mag dahingestellt bleiben , ob die Firma Fuchs u . Söhne
sich Bestechungen hat zuschulden kommen lassen , zumal , wie
der Staatsanwalt betonte , die Firma selbst auf kleinlichste
Maßvorteile Wert legte , um Gewinne herauszuholen und
sicher nicht aus purem Wohlwollen und Nächstenliebe die Zu -
Wendungen gab . Sicherlich hätte der Prozeß für den eigent -
lichen Angeklagten Philipp Fuchs , der noch wegen anderer
betrügerischer Machenschaften angeklagt war , ein böses Ende
genommen , wenn er sich nicht durch Tod dem Ärm der irdi -
schen Gerechtigkeit entzogen hätte . an .
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Eine Luftschutz Bollübunv in Durlach
Wie der Polizeipräfideut bekannt gibt, findet am

Dienstag , den- SS. November , in Durlach eine Lustschutz-
Bollübuug statt .

Bei „Fliegeralarm ", den die Alarmfirenen oder Sirenen -
wagen durch 2 Minuten lang andauernSen , in der Tonhöhe
wechselnden Heulton geben , hat die Bevölkerung Durlachs
sofort die für den Fliegeralarm vorgesehenen Maßnahmen zu
treffen und die als Schutzräume vorgesehenen Räume aufzu -
suchen . Aus Uebungsgründen dürfen die Schutzräume nach
einem Aufenthalt von 5 Minuten wieder verlassen und die
Wohnungen und Arbeitsstellen wieder betreten werden .

Ein Betreten der Straße , ein Schauen aus den Fenstern
oder Hauseingängen während des Fliegeralarms ist unter -
sagt .

Sämtliche Verkehrsteilnehmer haben die
Straße unverzüglich zu verlassen und sich, wenn
sie nicht in kürzester Frist ihre eigenen Luftschutzräume errei -
chen können , in den nächsten öffentlichen Lustschutzraum zu
begeben . Straßenbahnen haben sofort anzuhalten , die Fahr -
gaste und das Fahrpersonal haben die nächsten öffentlichen
Luftschutzräume aufzusuchen . Alle übrigen Fahrzeuge haben
sofort scharf rechts heranzusahren und so zu halten , daß sie
nicht verkehrshindernd wirken . Enge Fahrbahnen , unmittel -

bare Aufstellung an Hydranten , Straßenkreuzungen , Ein - und
Ausfahrten sind hierbei zu vermeiden .

Den Anweisungen der Beamten der Schutzpolizei , der
Amtsträger des RLB und der Ordner der öffentlichen Luft -
schutzräume ist unbedingt Folge zu leisten .

Nicht einbezogen in den Fliegeralarm ist die Be -
völkernng nördlich der Straßen : Roonstraße — Psinzstraße
und westlich der Straßen : Pforzheimer Straße — Friedrich -
straße — Auer Straße — Schwarzwaldstraße einschließlich der
Bewohner der genannten Straßen . Die Umleitung des Ver -
kehrs erfolgt während des Fliegeralarms im Zuge der Reichs -
straße 10 ( Grötzingen » — Roonstraße — Psinzstraße — Psorz -
heimer Straße — Friedrichstraße — Auer Straße — Schwarz¬
waldstraße — Schlesierstraße — Lothringerstraße — Schind -
weg — Reichsstraße 3 ( Ettlingen ) .

Die Entwarnung erfolgt still oder akustisch . Erfolgt
die Entwarnung still , so wird sie in dem zu entwarnenden
Gebiet von Haus zu Haus durch Melder weitergeleitet, - er -
folgt sie akustisch , so ertönen die Sirenen mit 2 Minuten lang
dauerndem gleichbleibendem Dauerton . Die Entwarnung be -
deutet , daß der Verkehr wieder seinen normalen Verlauf
nimmt .

Um eine Verwechslung mit den Luftschutzsirenen zu ver -
meiden , dürfen Fabrik - und sonstige Sirenen für die Dauer
des 29. 11. 1338 in Durlach nicht in Betrieb gesetzt werden .

Kelsen» für Muller und Kind
Landeshaupttagnng der Hebamme« — Es sprach Professor

Dr . Linzeumeier
Die badischeu Hebammen waren in großer Zahl zur Haupt -

tagung der Landesfachschaft badischer Hebammen erschienen ,
die am Dienstag , den 22 . November im Saale des Hotel -
Restaurant „Friedrichshos " abgehalten wurde .

Frau Emma Brecht , Fachschastsleiterin , begrüßte di«
anwesenden Hebammen , sowie die Gäste und überbrachte die
Grübe des Innenministers P s l a u m e r . Gleich darauf
folgte der Höhepunkt der Tagung , ein Vortrag von Pro -
fessor Dr . Linzenmeier , Direktor der staatlichen Landes -
srauenklinik in Karlsruhe . Sein Referat über die „ Schwan -
gerenberatung durch die Hebamme " wurde mit großer Auf -
merksamkeit aufgenommen . Der Redner zeichnete ein klares
Bild von den Aufgaben der Hebammen zum Wohle von
Mutter und Kind und darüber hinaus zum Segen des gan -
zen deutschen Volkes . Wenn die Hebamme sich besonders
in den Dienst der jungen Mutter stelle , so daß die Säuglings -
sterblichkeit und das Sterben der Kinder im frühesten Kin -
desalter durch ihre aufklärende und tatkräftige Mithilfe ver -
mindert werde , stelle sie sich selbst das beste Zeugnis aus . Da -
mit dies aber vollauf gelinge , so führte Professor Linzenmeier
u . a . aus , sei es unerläßlich , daß die Hebammen eine Fach -
zeitschrist lesen , um über all « Fragen , die sich in ihrem ge -
wiß nicht leichten Beruf ergeben , genauestens unterrichtet
zu sein . Ferner empsahl er sein Buch : „Die deutsche Mut -
ter und ihr erstes Kind ", das wichtige Aufschlüsse über alle
wichtigen Fragen enthalte . An den Vortrag wurde noch eine
Diskussion geknüpft . Hierauf sprach Frau Nanna Conti -
Berlin , Reichssachschastsleiterin , über die Auslandarbeit der
Fachschaft , wie schwierig diese überaus wichtige Arbeit sei .
Sie verwies dabei auf das Freundschaftstreffen , das uäch -
stes Jahr in Lüttich stattfindet .

Nach einer Pause , in der das Mittagessen gemeinsam ein »
genommen wurde , folgte ein weiterer interessanter Vortrag
über Rassenpolitik sowie über die Ausgaben der NS - Frauen -
schast und des Frauenwerkes . Gau Baden .

Mit der Haupttagung war eine Werveschau
verschiedener Firmen verbunden , bei der sämt -
liche Mittel zur Pflege des Kleinkindes gezeigt wurden .

eks .

Aestvorstslluns mm Tag öoS Bekenntnisses
Am Sonntag , 27 . November , wird Im Etaatslhealer durch ein « Feftvor .

stellung zum Tag de ! Bekenntnisses die Gaukulturwochc feierlich
beschlossen . Es gelangt an diesem Tage das neueste Bühnenwerk von Richard
Strauß , des größten zeitgenössischen deutschen Komponisten „ Fciedenstag " zur
siidwestdeutschen Erstausführung . Dieses erst kürzlich in München urausge -
führte Werk wird musikalisch geleitet von Joseph Keilberth , während die In -
szenierung Erik Wildhagen besorgte . Die Bühnenbilder schuf Heinz G . Jircher .die Kostüme Margarethe Schnellenberg . für . die Chöre zeichnet Erich Saner -
stein verantwortlich . In den Hauptrollen sind beschäftigt di « Damen Bilma
Fichtmüller und Annelies Roerig und die Herren Greif , Grötzinger , Harlan ,
Kiefer , Nentwig , Ramponi , Schoepslw , Schupp und Schuster .

Dieser festlichen Aufführung geht als Einleitung die sinfonische Dichtung
des Meisters „ Tod und Verklärung " voraus .

Die Manl - und Klauenseuche ist im Anwesen Breitestraße
Nr . 104 im Vorort Beiertheim ausgebrochen . Das Anwesen
bildet bis auf weiteres einen Sperrbezirk .

Ma Union: „ Nanon"
Filme , die um irgend einen Sport - oder Gesangsstar herum

aufgebaut werben müssen , haben stets ihre Tücken in sich. Denn
nicht immer kann man dem Publikum , das ohnehin schon durch
das bisweilen allzustarke Herausstellen solcher „ Kanonen " ver -
wöhnt und — gestehen wir es offen — gelangweilt ist , den
Klifchee - Ablanf von der Entdeckung eines Talents oder vom
üblichen „happy end " zwischen Theaterkulissen während der
festlichen Premiere vorsetzen .

Im vorliegenden Film , in dem in Erna Sack ebenfalls
« ine Gesangskapazität ausgiebig „ zu Wort " kommt , hat man
diese Einwände geschickt abgebogen zugunsten einer in den
graziösen Leichtsinn des Rokoko « ingetauchten Spielhandlung ,
die sich um die ebenso schöne wie tugendsame Wirtin vom
„ Goldenen Lamm " dreht . Diese hat , so will es der unerforfch -
liche Ratschluß der Drehbuchverfaffer , ihr Herz an einen wirk -
liehen Marquis verloren , den sie aber für einen Tambour
hält . Im Augenblick der Eheschließung wird er jedoch „ ver -
haftet "

, was hinwiederum der goldtreuen Wirtin Anlaß gibt ,
schnurstracks nach Paris zum König , dem vierzehnten Ludwig ,
zu eilen unö das Leb -'n ihres , wegen eines „ Duells " zum
Tod verurteilten , Tambours zu retten .

Schließlich rollt sich die ganze romantische Intrige auf : die
Wirtin erhält ihren richtigen Marquis , der ob solcher Treue
total gerührt , sie in seine blaublütigen Arme schließt , nach -
dem kurz vorher die königliche Gnade durch ein Adelsdiplom
auch die gesellschaftlichen Unterschiede abgeseilt hat .

Das Ganze ist mit leichter Hand von Herbert Maisch
sehr farbenprächtig inszeniert , läßt Aug ' und Ohr auf feine
Rechnung kommen und spart auch nicht mit zeitfüllenden In -
termezzis , die sogar den Chef einer Komödiantentruppe , den
Theaterdichter Moliöre , höchst persönlich bemühen .

Erna Sack hat wieder eine ganz große und auch restlos
ausgenutzte Gelegenheit , den strahlend « »» Glanz ihrer Kolo -
raturen in Tonleitern von Wolkenkratzerhöhe herunterperlen
zu lassen . Auch ihr Spiel wirkt sehr anmutig und natürlich ,
so daß das Publikum voll auf seine Rechnung kommt . Jo -
Hannes H e c st e r s als verkappter Marquis gefällt gleicher -
weise durch seine tenorale Stimme wie durch sein charmantes
Spiel , während Karl Paryla « inen gemütlichen König ,
Berthold Ebb ecke « incn sympathischen Freund , Oskar
Sima einen durchtriebenen Polizeipräsekten und Otto Ge -
Kühr den Theaterdichter Moliöre sehr wirkungsvoll konter -
seien . Dagny Servaes als Ninon de l 'Enclok . und Kurt
Meisel als leicht angedeppter Nesse de ? Polizeipräsekten
ergänzen aufs beste das spielfreudige Ensemble , dem Alois
Melichar ein « dem Ohr schmeichelnde Musik mit auf den
Triumphweg gegeben hat .

8 . Richard «.
♦

Di « Firma Paul Schulz zieht «m. DaS deutsche Fach¬
geschäft für Teppiche und Gardinen Paul Schulz ( Inhaber
Karl Völker und Herbert Winkler ) hat das Detail -
geschäft der Firma Dreyfuß und Siegel erworben . Die Fa .
Paul Schulz wird also ihre Geschäftsräume von Waldstr . 37/39
in das Haus Kaiserstraße 197 verlegen , Ivo im Erdgeschoß
und im zweiten Stock erheblich erweiterte Geschäftsräume
geschaffen wurden .

RnnS um öenlurmders
« ouzertabeud des „Edelweiß -

Da ? Mandolinenorchester „ Edelweiß " veranstaltete im
„Kronensaal " einen Konzertabend , bei dem die Volks -
musik stark zur Geltung kam . Unter der neuen Leitung oes
Karlsruher Komponisten , Musikdirektor Gustav L ü t t g e r s ,
beivies der vortrefflich geschulte Orchesterkörper vor einer
zahlreichen Zuhörerschaft , daß er in der Pflege der Hausinnsik
erfolgreiche Arbeit leistet . Die Borträge zeichneten sich durch
Reinheit im Klang , rhythmische Beherrichunq und sinnvolle
Wiedergabe aus , dank der umsichtigen Stabführung des be -
währten Dirigenten . Die Vortragsfolge brachte einen bunten
Strauß bekannter und schöner Volksmusikweisen . Das H a -
»vaian - Gitarrequartett steuerte zwei besonders
eigenartige und gefühlvolle Weisen bei . Tie Sopranistin . Frl .
Ortrud Zimmer , erfreute mit Arien , Opcrettenliedern und
dem „Ständchen " von Schubert . Musikdirekor Lüttgers bc -
gleitete die Solistin sicher am Flügel .

Die Volksdeutsche Bühne stellte sich vor
Nach dem erfolgreichen Theaterabend der „Volksdeutschen

Bühne " Berlin mit dem Schauspiel der „Erbstrom " vor
Jahresfrist , stellte sich dieses kulturelle Unternehmen jetzt zum

zweiten Mal in Durlach vor . Es brachte vor gutbesetztem
Hause in der Festhalle das Stück . Schwiegersöhne " zur Auf -
führung . Ter Theaterabend gestaltete sich zu einem starken
innerlichen Erleben .
Die Schießsportgesellschast„Geco* ermittelte de« Schiitzeuköuia

An ihrem Schießstand beiin Rumpelweg führte am letzten
Sonntag die Schießsportgesellschast „Geeo " das Königs -
schießen 1938 durch , verbunden mit einem Preisschießei », an
dem sich die Schützcnkameraden zahlreich beteiligten . Es
wurden ausgezeichnete Ergebnisse festgestellt . Beim Königs -
schießen plazierten sich als : 1. Leo Woidt (814 Ringe ) , 2. Hel¬
mut Strohecker ( 307 ) , 3 . Sibylle Lehmann (299 ) . Im Preis -
schießen gingen hervor als : 1. Sibylle Lehmann ( 60 Ringe »,
2. A . Machauer . H . Strohecker und H . Ammann ( je 59 ) , 3. P .
Difflipp , K . Schlüpfer und H . Antritter ( je 58 ) , 4 . W . Wenner .
Fr . Hetzler und I . Volk ( je 57 ) , 5. Braun (56 Ringe ) . Bei der
Preisverteilung überreichte Vereinsführer Häberleiu dem
Schützenkameraden Leo Woidt die Königskette .

Karuevals -Moden -Revue im Blumenkaffee
Heute Freitagnachmittaa und abend gastiert im Blumen -

kasiee Hans Broich , der beliebte Modeplanderer mit seiner
Karnevals - Moden -Tanzrevne „Drunter und Drüber " .

Geburtstag
Frau Bölzner , Fritz - Kröber - Straße , beging den 70. Ge¬

burtstag .

Karlsruber Veranstaltungen

Generaldirektor Dr . Bergius spricht heute nachmittaz
18 .00 Uhr im kleinen Saal der Festhalle über das Thema
„Tie Deutsche Chemie und der Vierjahresplan ". Der Bor -
trag , der im Nahmen der Gaukulturwoche stattfindet , wird
von » Deutschen Volks 'bildungswerk durchgeführt .

♦
Babisches Stoatstheater . Heute findet zum Volksiaa deutscher Kunst der

Reichskulturkammer und der DAF .—NSG . „ KdF . " eme öffentliche Volks -
theater -Beranstaltung zu KdF .. Preisen «einheitlich RM . 1.60) statt . Es ge¬
langt zur Ausführung das Lustspiel von Ulrich von der Trenck : „ D e r
Mann von 50 fahren ' . Die harten find aber heute nur an der
Tages » bzw . Abendkasse des Sroatsthea ' erS erhältlich .

Kanarienzilchterverein „ Fidelitas " Karlsruhe (gegr . 1888». Am 26. und
27 . November hält der Verein rrn Hot " I „ G o I d - n e r Adler " seine große
Kanarienausstellung mit Vogelschai - ab . Es werden n >.ben der Ausstellung
auf edlen Gesang prämiierter Kanarien alle einheimischen Sänger , wie Nach -
tigallen , Grasmücken . Rotkehlchen , Zaunkönig usw . » nd die prächtigen stinken
in buntem Gefieder zur Schau gestellt . Eine Anzahl prächtig gefärbter
Exoten und Papageie rarten werden das Bild der Schau verschön « ., .

Die Eapitol -Lichtsplele zeigen ab heute den Metro . GoldwMr -Maver . FIlm
„ Tarantella " . In den Hauptrollen Heaimelle MacDonald , Allan Jones und
Warren Williams . Im Vorprogramm läuft der Kulturfilm : „ Man schreibt
mit Stahl " und die Deulig -Woche .

DaS Rest in der Waldstraße und das Gloria am Rondellplatz starten heute
In Erstausführung den Film „ Diskretion — Ehrensache "

. Bekannte Film -
komiker spielen die Hauptrollen , so Ida Wüst . Theo Lingen , Ralvb Arthur
Roberts , Heli Flnkenzeller Rudolf Platte . Hans Holt , Fita Binkhoff . Paul
Wenckels u . a . Die Musik stammt von Franz Grothe . dem bekannten Kom -
ponisten . — Gin Kulturfilm und die Fox -Wochenschau vervollständigen da »
Programm .

In den Rheingold -Lichtspielen läuft ab heute nur bis einschl . Moniag der
Metco -Großsilm in deutscher Sprache „ Die Dschungelprinzessin " mit Dorothq
Lamour , Ray Mtlland u . a . m .

Die Schanburg -Lichtspiele verlängern des außergewöhnlichen Erfolges wegen
die Spielzeit des Ufa -Großfilms „ Heimal " mit Zarah Leander , Paul Hör »
biger , Heinrich George u . a . m . bis einschließlich Montagl

Kartoffelausgabe
Für alle Hilfsbedürftigen der Ortsgruppen Karlsruhe -Stadt , die noch Im

Besitze von Kartoffelzuweisungsscheinen sind , sindet am Freitag , den
25 . November 1938, von 8—12 Uhr die Kartoffelausgabe statt .

Ausgabestelle ! Güterbahnhof , Stui ' garter Straße .

Ortsgruppe Kuieliuge «
Die November -LebensmittelauSgabe findet am Samstag , 26 . November

1938 statt für die Gruppen A—D von 15— 16 Uhr , und für die Gruppen E
und F von 16—17 Uhr . Angegebene Zeil einhalten , Kontrollkarte mitbringen .

Ortsgruppe Hagsfeld
Montag , den 28. November 1938 , vormittags von 10—!M1 Uhr , ge¬

langen Lebensmittel zur Ausgabe . Die angegebene Zeit ist genau einzuhalten .

Tages -Anzeiger
Freitag , SS. November 1988

Theater :
Badifches Etaatstheater : 20 Uhr „ Ter Mann von S0 Jahren '
Kolosseum : 20. 13 Uhr Barietö

Film :
Atlantik : „ Autohanditen "
Eapitol : „ Tarantella "
Gloria : „ Diskretion — Ehrensache "
Kammer : „ Frau Sixta "
Pali : „ Zwei Frauen "
Rest : „ Diskretion — Ehrensache "
Schauburg : „ Heimat "
Rheingold : „ Tie Dschungelprinzessin "
Ufa -Theater : „ Nanon "

Kaffee , Kabarett . Tanz :
Kaffee Bauer : Konzert
Löwenrachen : Kabarett — Tanz In der Bar
Kaffee Museum : Konzert — Tanz Im Wintergarten
Regina : Kabarett — Tanz
Röderer Tanz
Wiener Hof : Tanz
Kaffee des Westens : Konzert

Verschiedenes :
Geographische Gefellschaft : 20 .15 Uhi im Aulnbau (Hörsaal 16) der Tech -

Nischen Hochschule : Vortrag von Pros . Tr . C . Troll , Bonn :
„ Himalaya -Nanga -Parbat "

Tagesanzeigex Durlach :
Markgrafen : „ Eine Nacht Im Mal '
Skala : „ Chicago "
Blumenkasfee Turlach : 16 Uhr und 20 .Z0 Uhr : KarnevalS -Moden -Tanzrevu »
Parkschlösjle Durlach : Tanz

Die Deutsche flrbeitsfront
fiaiSQjQltung Karlsruhe/N », . . lammstrahe 13

Sportamt . Heute laufen folgende Kurse : Deutsche Gymnastik (Frauen ) :
„ Salmen " , Ludwigsplatz g Uhr . — Kinder -Gymnastik : Helmholtzschule 15 Uhr .
— Schwimmen : Vierordtbad <Man .it ? i nd Frauen > ?0 Uhr , Vierordtbod
( Frauen ! 21.30 Uhr . — Ski »Ghmna » ik (Männer und brauen ! : Hochschul -
stadion 20 Uhr . — Ski -Trockenkurs (Minner und Frauen »: Hochschulstadion
21 Uhr .

Bergwinter In Oesterreich . Heute Freitag , den 25 . November
1938 , 20 Uhr , wird Im Chemiesaal de « Technischen Hochschule auf vielseitigen
Wunsch und in Anbetracht dessen , daß viele Besucher wegen Neberfüllung
umkehren mußten , der Lichtbildervortrog „ Bergwinter in Oesterreich " wieder ,
holt . Die Leitung hat Kreiewanderwarr Pg . Rudolf . Eintrittspreis 2« Bfg .
Karten im Borlerlauf , Kaiferstrahe 1*8 , « nd um Saaleingang erhältlich . Ein
Bilderraten mit mnslkallsider Untermalung bildet den Abichluß des Bortrogs .

Arbeitsgemeinschaften : Freitag , 25. November , beginnt Arbeitsgemein .
schast B a st e l n . Leitung Assessor Wallher , 20 Uhr im Bastelsaal der Leopold -
schule . Alle Teilnehmer wollen stch einstigen !
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Lutz mi Sachen
20 . Fortsetzung

Tann mar Mario Foggi erschienen , der zwar auch keine
Rekordzeit fuhr , aber doch Albert und Turri ohne Mühe über -
holte . Turri blieb gleichmütig bei seinem Tempo . Albert
indessen fing mit seinem alten Gegner eine Jagd an . die von
Runde zu Runöe erbitterter wurde .

Herr Neumann bekam eine » Tobsuchtsanfall nach dem
anderen und erklärte , eine solche Schweinerei wäre ihm noch
nicht vorgekommen — da raste schon wieder der Italiener vor -
tiber .

Nach einigen Minuten erst kam Albert angerollt .
Herr Neumann konnte nicht mehr viel sage » . Tie Sache

war sowieso schon schlimm genug .
Ein Stein , vom Hinterrad eines Rona - Wagens ausgewir -

belt und nicht viel größer als eine Erbse , hatte Albert am
Auge getroffen . Die Wunde schivoll rasch an , und öer Sport -
arzt , der Albert untersuchte , erklärte einen Start innerhalb
der nächsten vier Wochen für ausgeschlossen .

„Ich Hab ' es geahnt , daß diesmal etwas passiert !" rief
Doris verzweifelt aus .

„Nichts haben Sie geahnt !" fuhr Lutz rücksichtslos dazwi -
scheu . „Herr Neumann , Sie sind so freundlich und besorgen
mir die Startgenehmigung . Ich springe für Albert ein , wenn
es dir recht ist , Turri !"

Schweigend drückte ihm Turri die Hand . Er wußte , daß
er sich auf Lutz verlassen konnte .

Für das Training blieb Lutz Eggers nicht mehr viel Zeit .
Er konzentrierte sich aiif die Kurven und ging erst gegen

Ende des Trainings schärfer ins Zeug .
Herr Neumann war begeistert .
Lutz hatte , ohne das Letzte aus öem Wagen herauszuholen ,

Ate Zeiten der Italiener erreicht . Nur Foggi war um Zehn -
telsekunöen schneller — und die beiden Franzosen .

Der Tag der Entscheidung brach an .
Am Start stand Turris Wagen in der ersten Reihe , neben

Mario Foggi . Dann kamen zwei Jtalienee und in der drit -
tcn Reihe war Lutz , neben ihm einer öcr beiden Franzosen .

Toris war reichlich nervös und ausgerregt . Immer wieder
ermahnte sie ihren Bruder , doch ja vorsichtig zu fahren . Da
war Lis doch ein anderer Kerl !

„Lutz " , hatte sie ihm zugeflüstert , „ wenn du dich heute
blamierst , ist es aus mit unserer Freundschaft . Verstanden ? !"

„ Alle Wetter ! Wenn du mir so kommst , werde ich mich
natürlich anstrengen !"

„ Ist gemacht ! Also , Hals - und Beinbruch , Lutz !"'

„ Danke !"

Lachend stieg Lutz in seinen Wagen . Turri wandte sich
nach ihm um und winkte ihm fröhlich zu .

Aus dem Lautsprecher knarrte eine Stimme : „ Noch eine
Minute !"

Die Motoren wurden angeworfen .
Ein wildes Dröhnen erfüllte öie Luft . Weißliche Schwa -

den von verbranntem Oel krochen über den Platz und dann
senkte sich die Flagge des Starters .

Der Große Preis
'

von Bern hatte begonnen !
Die Wagen rollten erst wenige Meter mit schleifender

Kupplung an , um dann mit mächtigem Schwung davonzu -
jagen .

Lutz kam sich in dieser ersten Runde wie ein lächerlicher
Anfänger vor .

Das Tempo machte ihm nicht viel ans . Er hat ?e den
Rennwagen inzwischen oft genug auf der Eiufahrbahn gefah -
ren , und was die Schwierigkeiten der Strecke anging , so war
der Nürburg - Rmg weit schlimmer .

Nein , das Bösartige war , daß es links und rechts und vor
ihm von schnellen Rennwagen nur so wimmelte , deren Fah -
rer sich bombenfest daraus verließen , daß er , Lutz Eggers , kei -
nen von ihnen anfahren würde !

Lutz atmete auf , als sich das Feld nach der zweiten Runde
auseinanderzog .

Ganz an der Spitze lagen die beiden Franzosen , die am
Start schon davongeprescht waren und ein Rennen sür sich
fuhren . Um den dritten Platz rauften sich Mario Foggi und
Turri Hartau , dann kamen die zwei italienischen Wagen und
schließlich Lutz Eggers .

Das Rennen war viel , viel härter geworden , als Lutz
sich je hätte träumen lassen . Als er den einen der beiden
Italiener in einer Rechtskurve doch noch schnappte , wäre die
Sache beinahe schief gegangen .

Nach einer guten Stunde — ein Drittel des Rennens
war kaum vorüber — kam die große Sensation . Die beiden
Franzosen fielen kurz hintereinander aus . Motorschaden .
Turri lag nun an zweiter und Lutz an vierter Stelle .

Beim Reifenwechsel war Herr Neumann sehr knapp „Sie
müssen schneller werden , Lutz "

, sagte er . „ Aber nichts un -
nötig riskieren . Sehen Sic zu , daß Sie auf den Dritten
kommen !"

Lutz nickte nur stumm .
Er war müde , entsetzlich müde . Neumann fuhr ihm mit

einem Schwamm übers Gesicht , wischte ihm den Staub ab ,
gab ihm zu trinken , schob ihm eine neue Brille über . Die
Monteure schlugen mit Kupferhämmern die Radkappen fest,
Lutz spürte jeden einzelnen Schlag .

Der Aufenthalt schien eine Ewigkeit zu dauern .
Mit einem Ruck flog der Wagen von den Böcken wieder

auf die Straße . Die Monteure schoben an , Lutz kuppelte . . .
schon brüllte der Motor auf . . . der Kampf ging weiter !

Lutz wußte , daß er durch den Reifenwechsel auf den fünf -
teu Platz zurückgefallen war und daß Turri noch an zweiter
Stelle lag .

Er jagte wie ein Verzweifelter hinter dem Feld her , schnitt
seine Kurven längst nicht mehr so sauber wie in den ersten
Runden , doch seine größte Sorge galt dem Wagen — den
mußte er heil nach Hause bringen . Nun war es ihm gelun -
gen , die beiden Diatto -Fahrer zu faffen , und wenn sie ihn
auch noch hart bedrängten , von seinem dritten Platz konnten
sie ihn so schnell nicht vertreiben .

Wenn nur Turri schneller wäre !
Doris Hartau stand in der Box , tief in Gedanken verfun -

ken . Es tat ihr jetzt leid , daß sie vor dem Rennen Turri
zugeredet hatte , vorsichtig zu fahren . Für die Hartau - Werke
stand viel auf dem Spiel . Nicht nur sportlicher Ruhm — das
Werk brauchte Auslandsaufträge . Zweitausend Mann in
der Heimat hofften auf den Sieg !

Von dem Schreien der Zuschauer aufgeschreckt , sährt Doris
hoch.

Turri hat Mario Foggi überholt !
Lutz drängt nach , jagt Foggi , wie vorher Turri ihn gejagt

hatte , versucht an dem verwegen fahrenden Gegner vorbeizu -
kommen — es gelingt ihm nicht . Lutz sieht im Augenwinkel
das gelbe Polohemd des Italieners leuchten , wie er mit ihm
auf gleicher Höhe liegt , doch da ist schon wieder eine Rechts -
kurve . Lutz muß Gas wegnehmen , will er nicht im nächsten
Moment an die Bäume fliegen .

Wie ein Teufel fährt der Italiener — Kämpfer aus huu -
dert Rennen , Sieger zahlloser Motorschlachten .

Lutz Eggers weiß , daß der Motor des alleren Mannes
nicht das hergibt , was in seiner eigenen Maschine steckt, und
er weiß auch , daß er in diesem Rennen Mario Foggi be -
zwingen muß — um vor sich selber zu bestehen .

In der Kurve , die auf die Tribünengerade führt , riskiert
Lutz das Aeußerste . Geht von außen heran , drückt scharf an
Foggi vorbei nach innen , eine Zehntelsekunde lang spürt er ,
wie die Räder sich vom Boden lösen wollen — jetzt hat er
den Wagen wieder in seiner Gewalt .

Noch fünf , noch drei Runden .
Sie können an dem Resultat nichts mehr ändern . An Turri

vorbeigehen zu wollen , wäre Heller Wahnsinn . Und unkame -
radschastlich dazu . Hauptsache , daß Foggi nicht mehr heran -
kommt , daß die nachdrängenden italienischen Wagen nicht ge-
fährlich werden . Doch an der Box hängt nicht das Alarmsig -
nal heraus .

Eine halbe Minute hinter Turri Hartau und zwanzig
Sekunden vor Foggi wird Lutz Eggers mit 157 Std . - Km .
Durchschnitt Zweiter im Großen Preis von Bern !

Vor der Hartau - Box steht schon Turri , umgeben von den
Freunden und den Filmleuten .

*
lieber die weite Bahn läuft mit wehendem Kleid ein

Mädel . Und kaum hat Lutz fein Fahrzeug verlassen , so fliegt
Lis ihm glattweg um den Hals und drückt Lutz einen Kuß
auf , der mindestens zehn Meter weit zu hören ist.

Dann kommen Zuschauer , kommt Turri , kommt der Präsi¬
dent des Automobilklubs , Lutz mutz viele Hände schütteln und
sieht Lis Ruschke nicht mehr , die in dem Trubel unterge -
taucht ist .

(Fortsetzung folgt .)

neuzeitliche

Ittusler & hnmer

in reicher Auswahl
finden Sie preiswert
im Fachgeschäft

KARLSRUHE
19 PhilippitraB « 19

Ehestandsdarlehen — Ratenkauf

Verlangen Sie Katalog

im Fadigesdiäft

Karl Hammel
Werderstraße Nr . 11-13

i
Kohlen -, Gas - UavHa und
und Elektro - nciUC die
Bade - Einrichtung

erhalten Sie preiswert u . gediegen
im fuhrenden Fachgeschäft

Hammer & Helbling
Ratenkauf Ehestandsdarlehen

Verkündete vom 18 . bis 24 . November 1938
Max Hanewinckel , Dipl .-Ing, , Hamburg -Fuhlsbüttel

Inge Baur , Karlstrabe 138
Walter Iöhsel , Kraftfahrer , Marktstrabe 10

Erika Kcezdorn . Zollstrabe lg
Heinrich Koch Wachtmeister , Moltkestrabe 20

Berta Opel , Hardtstrabe l
Otmar Michel, kaufm , Angestellter . Augartenstrabe SZ

Paula Benz , Häußerstraße 7
Otto Hurst , Reichsreferent , Krlegsstrabe <l

Dr . Berta Hnatek , Stuttgart -Degerloch
Wolfgang Kessinger . Mascha -Bauer , Dreifamstrabe 12

Gertrud Beeß , Wasserwerk 4
Otto Külbach, Stabsfeldwebel , Neu -ulm

Luise Kammerer , geb. Heimbuiger . Breitestr . lll

Augustin Wolvert , Schreiner . Wilhelmstratze 65
Hedwig Ruf , Wilhelmstrabe 51

Erwin Riegg , Schreiner . Durmersheim -!! Stiabe 23
Mathilde Willi . Pfarrstrab - 23

Kars Neble, yriseurincister . Kaiserstratze 113
Elisabeth Schleicher. Karlsruhe -Aue

Bertold vom Briel , San .-Unterosf . , Moltkestrabe 12
Maria Kiefer , Konstanz

Karl Kllngensub . Friseur . M-tlckeiistraße 23
Erna Brunner , Sofienstrabe S3

Karl Zöllner , Hilfselektriker . Lllisenstrabe »7
Ella Lehrer , Nordhausen

MatthSus Seid Metzger und Gastwirt . Blumenstrabe 23
Marie Weiland geb . Schmucker, Blumenstrabe 1

«lnton Greiter . Flugzeug . Jnstrumentenwart , Ruit a . F .
Charlotte Lehmann , Nelkenstrabe 1

Willi? Robback, Techniker, Pforzheim
Berta Fritz , Kaifer -Allee 106

Friedrich Denfchlag . Unteroffizier , Mackenfenkaserne
Franziska Junkert , Frankenthal

Ernst Gautz . Maler . Langenalb
Magdalena Wallenmaier , Bernhardstrabe ! l

Ernst Söhner . Kaufmann , Heilbronn
Antonie Adamczyk, Hans -Sachs -Strabe z

Karl Wollensack. Schreiner , Waidstrabe 2
Anna Faude , Offenburg

August Walter . Lok .-Flihrer , Belchenstratze S
Johanna Baum , Belchenstrabe 3

Ernst Elber . Techniker. Lefsingstrabe 1?
Elsriede Heim , Moningerstrabe 26

Arthur Weber . ReichSbankdMar , Aachen t . Rhld .
Anneliese Reis , Boeclhftrabe 40

Alwin Wurm . Schuhmacher . Weldeckstrabe 18
Frieda Götz . BrLckenstrabe 4

Heinrich Bürk , Verw, -Inspektor , Branerstrab « 4L
Hedwig Walter , Klauprechtstratze 26

Walter Saas . Dipl .-Landwirt . Muggensturm
Martha Müller . Ludwig -Wilhelm -Etrabe IS

Dr . Engelbert Gröbner , Ass .-Arzt , Schönfeldstrabe 3
Margarete Müller , Schönfeldstrabe 3

Friedrich Knoll . kaufm , Angestellter , Sofienstrabe 73
Maria Kühn , Sofienstrabe 73

Dr . Rudolf Mayer , Zahnarzt , Robert -Wagner -Allee 47
Elfriede Sahn , Robert -Wagner -Allee LS
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deshalb geht sum Ptdirnsnn

K . Hummel
Mttbel ? esdi3ft u . medi . Schreinerei
81 —S3 KaiseritraBe 81 - 83

Leckare Zähne T
Empfindliches Zahnfleisch T

undb
ee,f (,P munflujassep

In all . Apotb . Verl . Sie Aufklttrungtichr .

und JhreBmul wünscht sich eine
Toilette -Garnitur oder
Maniküre • Leder- Rolle
mit Reißverschluß von der

./untetie listete l

Kaisers *r. 183 . Straßenbahn - Haltest. Herrenstr.

HleM

FormschöneWohn- n . Schlafzimmer
Große Auswahl In Küchen -

Hch . Köhler
Niedere Preise

Zähringerstr . 79 ,
fceke Ki tterstraße
(Eoettand ' dar leben ) .

r . für Haut
und Auto

Bohner , Besen u .
Teppichkehrer
in großer Auswahl

Erstes Bürsten -
Speziahaus lr % ltS « 9 )

^
Ecke Friedrichsplatz u . Lammatr .

Ehestands¬
darlehen !
Hierfür kaufen Sie gute und

preiswerte

MÖBEL
Carl Pape, uiaidssr. aoe

Ecke AmalienstraBe .

Gas -,Kohlen -, Kombinierte Herde
Dauerbrandöfen

in reicher Auswahl , im bekannten Spezialhaus

BENDER & CO .
AmalienstraBe 25

Ehestandsdarlehen Gaswerksbedin ungen

Karlsruhe Kaiserstraße 9 7
Nahe Kronenstraße

F H [ 5 T A N D 3~U A R 4 E H f N

Wandbilderschmuck
£. Stichle , Inh . W. Bertsch

Ludwigsplttti

Einrahmungen Christ .

risMren ä
von Mk 20 . - an
lllQPL ' QP mit Garantie
WüüilGl von M. 3 . - an

Taschen - und
Armbanduhren

Fränkla Goldschmiedrrctnviie Kaiserpajsage

oute schuhe
im deutschen hacheeschäft

Ufas z $Wfl ?n ?r
Inhabei trieb Waltz

Ecke Kaiser - u . Lammstrabe i
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fair fo & euAitend ,
für die Güte unserer Leistungen .
Wir gehen mit der Mode mit und
halten immer Schritt . Das plus
Qualität und Preiswürdigkeit heißt

guter Kleidungs - Kauf . Deshalb
macht sich jedes Kommen bezahlt .

Außerdem heißt es bei uns :

Afo m*t cuoß&Mck gefällt ,
Ut auf Quaiitätut cägMtitötl

GESCHWISTER

Damen - und Kinderkleidung
Karlsruhe a . Rh . , Kaiserstr . 145

Familien - Nachrichten
( Aus geiluiigSnachr ' chieii und nach Familienangoben )

Verlobte :
Münster i. 53 . — » . . » oben :

Margarete Ebert und Dr .
Franz Reichmann . Facharzt

Rastatt : Dr . Ursula Wt iefelcr ,
Äahnärzlin und Dr . Han --
Müller , Zahnarzt

Bermählte : \
Edingen : Arthur Feuerstein

u . Frau Emilie geb . Schnei «
der

Gernsbachs Heinrich Gerber u .
Frau Kamilla geb . Wäsch

Grunsfeld — Königshofen :
Fritz Konrad und Frau Kät .
chen geb . Müller

Helmftadt : Adam Braun , Kauf -
mann u . Frau Hedwig geb .
Braun

Hochhausen : Josef Dölzer und
Frau Maria geb . Hönig

Jllmensce -Psullendorf — Laus ,
beim : Eduard Kerle , Post -
fraslfakrer und Frau Ottilie
geb . Knüpple

Büchelbach — Wiesloch : Georg
Schifferdecker und Frau tili »
via geb . Kraus

Oberöwjsheii » — Taudenzell :
Helmut Groß und Fcau
Esther geb . Brenner

Pforzheim — Dillwciftcnstcin :
Karl Wensch und Frau El -
friede geb . Winkler

Pfultendorf : Engen Brucker
und Frau Helene geb . Wötz

Schillern — Bühl : Reinhard
Stöfs , Zollbeamter n . Frau
Maria Nellh geb . Slötz

Tauberbischossheim : Reinhard
Sauerwein und Frau Rita ,
geb . Bier

Geboren :
Mainz a . Rh . : Dr . med . Ernst

Ziegler u . Frau Hanni geb .
Müller , einen Sohn Hans
Peter

Mannheim : Hugo Herrwerth
und Frau Hilde geb . Beiz ,
einen Sohn Dietrich Eugen

Mannheim -Waldhof : Peter
Richtbern und Frau Betty ,
geb . Wildganz , eine Tochter
Rosemarie Anna

Pforzheim : Hansjörg Oster .
mnfter und Fiau Annemarie
geb . Posselt : einen Sohn
CItehart

l. est die Badische Presse ,
das Blatt der

heimischen Geschäftswelt !

Trauerhüte ä ,
ono Hummel

,ti
Auswärtige Sterbesälle

(Aus Zeitungsnachrichten uno nach Familienangaben »

Achern : Marie Jakob , Witwe , 81 Jahre alt
Bohlsbach : Magdalena Sieber , geb . Burger , 64 I . alt
Bräunlingen : Hildegard Merz , 22 Jahre alt
Freiburg : Sofie Oettle , Witwe , geb . Liermai .n , 81 I .

— Sofie Prescher , Witwe , 77 I . — Sofie Beckert ,
Witwe , geb . Helö , 53 I . — Alex Kleinwort , Haupt¬
mann

Gernsbach : Juliette Rechel , geb . Bierlein
Kappel lSchwarzw .) : Marie Willmann geb . Villinger ,

7g Jahre alt
Mannheim : Ludwig Paul — Heinrich Huber , 60 I . —

Johann Fnnk , 52 I . — Christian Bausch , Steuer¬
sekretär i . R . — Anna Heidenreich , Ww ., 87 I .

Manheim - Wallstadt : Barbara Bossert Wm , geborene
Meyer , 75 Jahre alt

Qberkirch : Erna Häfner , geb . Zaiß , 39 Jahre alt
Offenbnrg : Berta Walz , geb . Brann , 28 Jahxe alt
Pforzheim : Friedrich Jöfel , 57 I . — Amelie Rieth ,

geb . Krieg
Singen a . H . : Gebhard Schrenk , 66 Jahre alt
Sunthansen : Johanna Gail , geb . Reichmann , 76 I . alt
Billings « : Emil Brucker , Rechtsanwalt , 63 I . alt —

Friedrich Zapf , 64 I . — Pins Matt , Ksm ., 84 I .
Zell i . W . : Mina Sehringer , geb . Schöpslin , 70 ^ I .

Samstag , den 26 . November 1938

Sröffnung der

Kurhaus - Weinslube
BADEN - BADEN (Eingang Werderstraße )
Zum Ausschank kommen erste badische naturreine
Weine , sowie Rhein -, Pfalz -, Mosel - und Nahe - Weine
Vorzügliche Küche ! Aufmerksamste Bedienung und
beste Leistung versichert

Der kurhauspächtsr : Ludwig Viktor Schellerer

Schnupfen , Halsschmerzen ?
Schlitzen Sie sich mit

Deutsche Olbas -Ges .
m.b. H.

Magsiadt b. Stuttgart

Reformhaus Alpina, Koiserstr . 68
Haltestelle
Adolf -Hitler - Platz

Pelze
alibewährt für Qualitäts¬
und Meisterarbeit

Groß - Kürschnerei

Zeumer
Kaiserst .raße 125/127

Das Haus der
großen Auswahl !

Klein -Anzeigen
helfen immer !

%> u .m ii .be?© f
empfehlen wir unseren Mitgliedern :

Bücklinge « frisch und saftig 250 gr RM .
Filet- Fettheringe in Spez. Soße . . . Dose RM. -•
Filet-Heringe in holl. Soße Dose RM.
Fettheringe in Tomatensoße Dose RM. ->
Rollmops , offen Stück RM. -»15
Rollmops , »/, D. RM. - .90, -.80, V, D. RM. -.50 -.
Bismarckheringe , offen . . . stück RM. -.12

, , >/» D . RM . - .90 , - . 80 , ' /, D . RM . - . 50

1= Heringe in Gelee >/. Dose RM . - .90 , v, Dose RM ,
Neu eingeführt : Sülze . 125 gr RM . - . 14

Warenabgabe nur an Mitgliederl Aufnahme kostenlosI
Beitrittserklärungen in allen Verteilungsstellen erhältlich .

KARLSRUHE E . G. M. B. H.
iiii ' iiiiiiiiiiiii iniiiiiniiimiiiHHiiiimniiiHinHii

I. Friseur
der das Damenfach
noch gründl . erler .
nen will , zum dal .
digen Eintritt : in
gutbezahlte Stellung

gesucht .
Angebote an

Paula Kuckhoff ,
Bühlertal

(Baden )
Hauptstraße 29 .

Ehrlicher , fleißiger
Metzger - Geselle

für sofort gesucht .
Metzgerei Kindler ,

Werderplatz 45.

Schulentlassener ,
aufgeweckter

Junge
für alle vorkom
wenden Arbeiten
gesucht . Zu erfrag .

Radio -Seitz
Werderstratze 57.

Mädchen
welches schon in
Stellung war , in
PrivaihauShalt ge
sucht . Angebote u
ft 42917 an die Ba¬
dische Presse .

Ehrliches , zuverläfs .

HaiDlagsmädch.
in gepfl . Haush . ge >
sucht ( evtl . Pflicht ,
jähr ) . Vorzustellen
von 9—3 Uhr .
Seldeneckstr . 8, II .

Amtliche Anzeigen
Bühlertal

Bekanntmachung .
Polizeiliches Meldewesen betr .

Etwa hier in der Gemeinde Bühle »

tal wohnhafte und wahlberechtigte ®u .
detendeutsche ( frühere tfchecho . slowakische
Staatsangehörigkeit ) werden hiermit
aufgefordert , sich innerhalb 24 Stunden
beim Bürgermeisteramt ( Zimmer 5) so
fort »u melden .

Der Bürgermeister .

Wirkungsvolle
Prospekte , Kataloge und Werbe ,
druckschristen , die durch ihre ganze
Art und Aufmachung angenehm auf
die Empfänger wirke » , habe » stets
den beste» Werbeersolg . Wir widme »
uns daher mit viel fachlicher Liebe »
Sorgfalt » ud Verständnis der Her »

stell « « « von Prospekten , Katalogen
» » d Werbedr « ckschrifte» .

Auch Tie werbe » wir gut bediene » .

Badische presse
Grenzmark - Druckerei und Verlag
G . m . b. H. , Waftstrabe 28, Fern¬
sprecher 7355 nnd 7356.

und guten Verdienst
bieten wir tüchtigen Vertretern ,
die für die Bezieherwerbung ge¬
eignet sind . Schulung und Ein »
arbeitung wird vorgenommen .
Schriftliche Angebote mit Bei -
fiigung eines Lichtbildes erbitten
wir unter Nr . 4795 an die „ Bad .
Presse "

Jg . , netteS . durchaus tüchtiges

Servierfräulein
mit guten Umgangsformen , für
gutbürgerliches Restaurant ,

und tüchtiges

Herdmädchen
welches in guten Gaststätten tätig
war , Sei gutem Verdienst in
JahreSstellung sofort gesucht .

W . Wehner , „ Zum Löwen '
,

Rastatt .

Zu verkaufen

28 PS Hanomag-
Schlepper . In fahrbereitem Zustand ,
zum Festpreis von RM . 79».— zu per -
laufen .

Auto - Ungeheuer
Scheffelstraßr 7/19 .

■ Bei ■
Husten
Verschleimungr

Heiserkeit
nimmt man am

sofort
das wirksame ,

schleimlösende ,
wohl¬

schmeckende
Med .-Bonbon

Halsfeger
Beutel nur 40Pf .
In ail . Apothek .
und Drogerien .

Engros :
Adolf Speck

FW Kar !sruhe39 |

Mietgesuche
2 - 3 Zimmer -

Wohnung
von jung , Ebevasr
auf 1. 12. gesucht .
Miete im voraus .
Sdtgeb . u . Jtr . 4816
an die Bad . Presse

llllllllllllllllllllllllllllll

Möbliertes Zimmer
von Singest ., Nähe
„ KDW " gesucht .

( Unterftellmöglichl .
f Moiorrad -Beiw .»
Maschine bevorzugt .
Angebote an

Carl Cugrini ,
Lörrach ,

Turnstraiie 37.

Amtliche Anzeigen
Küchen Lieferung .

Der Bedarf an Fleisch , Fleischwacen
und Fett der Truppenteile des Stand .
orteS Karlsruhe werden sllr die Zeit
vom I . l . 39 biS 30. 6. 39 vertraglich
vergeben und zwar :

Lo » 1 - I . SSatl . J,R , 109
LoS 2 — II . Batl . J .R . 109
LoS 3 — 1. Abt . . A .R . 35
LoS 4 — III . Abt . A .R . 35
Los 5 — II . Abt . A .R . 77
Los 6 — Panzer -Abwehr -Abt . S5
LoS 7 — Pi .-Batl . 35
LoS 8 — Nachr .-Abt . 35
Los 9 — Fliegerlechn . Lehrganz
Angebotsformulare sind bei der un -

terzeichneten Kllchenverwaliung der
Panzer -Abwehr -Abteilung 35 Karlsruhe .
Rintheim . Mackensenlaserne , Stabsge «
bände Zimmer Nr . 236 am 26 ., 28 . u .
29 11 38 in Seit von 8—12 Uhr er¬
hältlich , woselbst auch die Lieferung »,
und Vertragsbedingungen eingesehen
werden rönnen .

Angebote sind nur durch die Post mit
der deutlichen Aufschrift : — Angebot
auf Fleischwaren für Los Nr . . . . an
die Kllchenverwaliung der Panzer -Ab -
Wehr -Abteilung 35 Karlsruhe -Rintheim .
Mackensenkaserne , bis 30. November
1938. 13 Uhr , einzusenden .

Nach diesem Zeitpunkt eingehende An .
geböte müssen grundsätzlich unberückstch .
tigt bleiben .

Oesfnung der Angebote ecfolgt am
30 November 1938 . 17 Uhr . Bieter
können bei der Oeffnnng nicht zugelai .
seit werden . ZuschlagSfrist bis 5. 12 . 38.
BiS zu diesem Tage bleibt der Bieter
an sein Angebot gebunden . Angebote
sind nicht berücksichtigt , wenn bis zum
Tage deS Ablaufes der ZuschlagSfrift
eine Mitteilung nicht erfolgt ist . Dt ,
Vergebung unterliegt als Vergebung
einer öffentlichen Stelle den Besiim -
münzen der Verordnung zur Ergän .
zung „ Der Verordnung über Preis «
bindungen und gegen Verteuerungen
der Bedarfsdeckung " vom 29. 3. ZG
(Reichs -Ges .-Blatt 1. Teite 488/89 ) .

Karlsruhe , 21. Nov . 1938.

K » chen »er « altung
Panzer -Abwehr -Abteilung 35.

Versteigerungen

Pferde-Verkauf.
Am Dienstag , den 29. November 1938,

9 Uhr werden im Hose der Artillerie -
Kaserne in Karlsruhe , Moltkestraße .
ungef . 5 ausgemusterte Pferde der I .
und III ./A .R . 35 meistbietend gegen
Barzahlung versteigert .

Karlsruhe , den 22. November 1938.
III . Abteilung ,
Aril .Regt . 35.

,t ,
Stevbefällein Karlsruhe

22. November :
Emma Ncbert , gcb . Vollmer , Ehefrau 37 Jahre alt

23. November :
Gustav Baader , Lokomotivführer a . D ., Ehem ., 76 I .
Jakob Kaiser , Hausmeister a . D ., Ehemann , SS I . alt
Wilhelmine Glaser , geb . Stengel , Ehefrau , SS I . alt

2t . November :
Wilhelm Weihbrecht , Bäcker , leöia . 70 Jahre alt
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Goslar - Inbegriff deutschen Bauerntums
Gedanken lum ersten Reichs bauerniag in Großdeulschland

Nun ftnft Sie Blicke wieöer nach Goslar . öer tausenö -
fahrigen Ttaöt am Harz , gerichtet . Nach ^weiiähriaer Pause
tritt öas Mbrerkorps öes ReichSnäbrstanöes zum Reichs -
bauerntaa abermals in öer Reichsbauerustaöt zusammen . ?km
Herbst IS37 waren die Vorbereitungen für öen 5. Reichs -
bauerntaa schon außerordentlich weit aeöieben . als im letzten
Augenblick der leider auch beute noch nicht völlia nieöerae -
kämpften Maul - und Klauenseuche wegen alle seine Ber -
anstaltunaen abaesaat werden muhten . Tie Paroleausaabe
an das deutsche Landvolk unterblieb : sie wurde dann später
nachgeholt in einer ebenfalls von Goslar aus über alle deut -
schen Sender gehaltenen Rundfunkansvrache des Reichs -
eruäbrilnasministers Darre , die aleichzeitia auch dem
Rechenschaftsbericht über 'den letzten Abschnitt der Erzeuaunas --
schlacht aewidmet war .

Land und Stadt wird dieses Mal aus den Ruf von Goslar
besonders hören intii den Verlauf des 6. Reichsbauerntaaes
mit besonderer Aufmerksamkeit verfolgen . Mußte doch An -
fana Oktober infolae der aronen politischen Ereignisse auch
der schon zur Tradition aewordene Staatsakt auf dem
Vückebera aus Anlas , des Ernteöanktaaes ausfallen . Auch
von dieser Stelle aus konnte die aewobnte ^ ühlunanahme
der Staatsführuna mit dem Bauerntum nicht erfolgen .

In « m so stärkerem Maße rücken jetzt die arofte « Ver¬
anstaltungen in der Reichsbanernstadt in den Brennpunkt des
Interesses . Ist doch zudem dieser Reichsbanerntag 1988 der
erste , der in Grobdeutschland abgehalten wird .

Es ist klar . fmfs Goslar in diesem Iabre seine aanz beson -
dere Sinngebung erkalten wird . Im Hinblick ans das durch
den Nationalsozialismus geeinte deutsche Bauerntum erfolgte
einst die Wahl Goslars zur R e i ch s b a u e r n st a d t . In
Sieser Stadt , in der noch die Erinnerunaen an die Bedeutung
und Größe des Ersten Reiches der Deutschen so sichtbar und
lebendig sind , wird ihrer neuzeitlichen Aufgabe und Bestim -
muna die Krönung werden , wenn nun in ihren Mauern zum
erstenmal die Bauern aus der Ostmark und dem Sudetenlanö
erscheinen .

Von Anbeginn an war der Rmchsbanerntag nicht « nr als
eine sachliche Angelegenbeit der deutschen Landwirtschaft ae -
dacht, sonder « bewußt hatte man ihn stets so a« gelegt , daß
sei« Echo weiteste Kreise des deutsche« Volkes erfaßte : ke -
wüßt war er regelmäßig auch in Verbindung mit dem Ab -
lans des großen politische « Geschehens i« unserem Baterlande
gebracht worden .

Unter diesem Gesichtspunkt wird sich nun der diesiäkriae
Reichsbanerntag in ganz besonderem Maße über sein « Vor -
gänger erheben , und Goslar selbst wird in seiner ereianis -
vollen Geschichte wieder Stunden von historischer Bedeutung
erleben . Der Reichsnährstand Großdeutschlands wir '» in der
Reichsbauernstaöt bereits versammelt sein . Im Lause des
Sommers hat man die Organisation der bäuerlichen Selbst -
Verwaltung in der Ostmark abgeschlossen . Die drei Landes -
bauernschasten Donauland . Alpenland und Süd -
mark stehen in Reib und Glied mit den Landesbanernschas -
tcn öes Altreiches , und zu ihnen aefellt sich auch schon der
Landesbauernsührer des neuen Reichsaaues Sudeten -
land . wenn er auch in seiner organisatorischen Arbeit natur -
gemäß noch in den Anfängen steckt.

Neben die aroßen politischen Akzente werden in Goslar
sodann die der Wirtschaftspolitik gesetzt werden . Es
verlohnt sich , an den Reichsbauerntaa 1986 in diesem Zusam¬
menhang zurückzudenken . Er fand in einem Zeitraum statt ,
der wenige Wochen hinter der Berkündung des Bieriahres -
planes lag . Aus diesem Grunde hatte auch Hermann Görina
sich in Goslar eingefunden , um öas deutsche Bauerntum in
die Marschrichtung des von ihm in Angriff genommenen
Werkes zu stellen , um das Mhrerkorvs öes Reichsnährstandes
den von ihm aesteckten Zielen zu verhaften . ..So lange ich
das Vertrauen öes Führers unö die Durchführung öes Vier -
iahresplanes habe "

, so sagte er bei öieser Gelegenheit , „wird
der Reichsnährstand eine öer festesten Grunölaaen sein : ich
werde niemals dulöen . öaß an seinem Geküae auch nur ae -
rüttelt wird ."

Diese Worte Görinas waren die beste Anerkennung , die
der Reichsbauernsührer unö seine Mitarbeiter für ihre Vor -
bereitunasarbeit finden konnten , die sie schon von sich aus seit

1933 zum gleichen Ziele in Anariff genommen hatten . „Auf
uns dürfen Sie sich verlassen ! " Mit diesem Rufe hatte Darr «
dem Generalfeldmarschall das Gelöbnis weiteren stärksten
Krästeeinsatzes für das deutsche Bauerntum ausgesprochen .
Nach zwei Iahren kann man wohl ohne Ein -
schränk » na sagen , daß öas Gelöbnis « ehalten
wurde . Die Zahlen , welche die Leistungssteigerungen des
deutschen Bauerntums trotz der aus staatsvolitischen Gründen
notwendig aewordenen Verkleinerung der Anbauflächen ver -
deutlichen , sprechen ihre .klare und sachliche Sprache . Der
Rechenschaftsbericht , den Goslar 1938 bringen dürste , wird
sie bekräftigen .

Daß man im deutschen Bauerntum und insbesondere in
den Reihen seiner Mbrnna nach wie vor aewillt ist. die Ar -
beit auf die Leistung und öie Lei st unas steige -
rung zu lenken , aeht aus öer Themenaebuna öer beiden
aroßen Hauvttagunaen deutlich hervor . Leistung und Lei -
stungssteigerung — ans diesem Grunöton werden öie Bor -
träge öes Reichsobmanns des Reichsnährstandes , des Stabs -
amtssührers öes Reichsbanernsübrers unö des Staatssekretärs
im Reichsernährungsministerium gestellt sein . Daß Leistung
und Leistungssteigerung aber nur in einer gefunden
Landwirtschaft möglich sind , das werden die Reichs -
hauptabteilunggsleiter öes Reichsnährstandes unterstreichen ,
die mit ihren Aussührunaen den bereits aenannten Referaten
zeitlich vorausgehen .

Gesundes Bauerntum , gesunder Hof . gesunder Markt und
— gesunde Verwaltung , so lauten die Formulierungen . Das
Ganze spiegelt also deutlich das Programm wider , das in
Goslar der dentschen Landwirtschast und allen ihren Gliedern
im Rahmen öer Fortführung von Vieriahresplan unö Er -
zeugungsschlacht gesteckt werden wird . Auf Leistung unö
Leistungssteigerung kommt es heute ig mehr öenn ie an . nach-
öem wir Großdeutschland und ein 89- Millionen - Volk aewor -
den sind . Es ist anzunehmen , daß auch in sachlicher Hinsicht
Goslar 1938 seiner politischen Bedeutung die Waaae halten
wird . A .

Wertpapier' und Warenmärkte
Berliner Börse : Aktien weiter fest, Renten freundlich

Berlin , 24 . Nov. (Funkspruch . ) Die seit drei Tagen zu verzeichnenden
ständigen Kursbesserungen halten an? Aktienmarkt auch heute an . Es handelt
sich dabei vorwiegend um eine Fortsetzung der für Rechnung von Anleger -
kreisen getätigten Käufe , die das vorhandene Angebot erheblich übersteigen
und infolgedessen , wie bereits gestern , an Teilgebieten Maierialverlnappung
zur Folge haben . Die festere Tendenz wird außerdem gefördert durch die
glinstige Beurteilung der außenpolitischen Lage , wie sle namentlich in Bezug
auf unseren westlichen Nachbarn eingetreten ist .

Im variablen Rentenverkehr blieben Reichsaltbesitz mit 130,40 unverändert .
Auch die Gemeindeumschuldungsanlethe wurde aus gestriger Basis von 92.95
gehandelt .
Geld- und Devisenmarkt

Berlin , 14. Nov. ( Funkspruch. ) Am Geldmarkt wurden die MänlotageR -
geldsäbe heute wiederum um 0.12 auf 2,62 bis 2.87 Prozent heraufgesetzt .
Der Grund dafür ist, wie schon in den letzten Tagen , in den Vorbereitungen
zur Einzahlung auf die neue Reichsanleihe, zum Teil auch wohl in der Fi -
nanzierun « des Monatsfchlutztermins , zu sehen. Trotzdem war noch etwas
Kaufnetgung vorbanden , dem ebenso großes Angebot gegenüberstand .

Der Privatdiskont blieb unverändert 2.87 Prozent .
Im internationalen Devisenverkehr war das englische Psund angesichts der

anhaltenden Abzüge fcanzös . Kapitals vom Londoner Markt weiter gedrückt.
Schlacht- und Nutzviehmärkte

Schlachtviehmarkt Karlsruhe . Angefahren waren : 8 Ochsen . 13 Bullen , 39
Kühe , 10 Färsen , 300 Kälber , 13 Schweine und 22 Schafe. — Marktverlauf :
Großvieh zugeteilt , Spitzentiere über Notiz , Schweine und Schafe zugeteilt .
Ochsen a 44—46.5 ; Bullen a 44.5, b 40.5, c 33.5 ; Kühe a 44.5, 6 36 .5- 40.5,
c 2&- 34.Ö, d 18—25 ; Färsen a 44—45.5, 6 41.5 ; Kälber A 75 ; a 65 , b 59,
c 43—50, d 30—40 ; Hammel 61 50, 62 44—18, c 43 ; Schafe 6 40 ; Schweine
a 59, 61 58, 62 57, c 53 .
Karlsruher Immobilien- und Hypothekenbörse

Kaufnachfrage nach einigen Detail - 6zw. Engros -Geschliften, rentablen
Mietwohnhäufern sowie Geschäftsgrundstücken usw . liegt vor . Das Angehot
ist zur Zeit wieder recht gut .
Baumwolle

Bremen , 24. Nov . (Funkspruch. ) Bauinwolle -Schlutzkurs . American
middlina universal Standard 28 mm loco 10.21 Dollarcents je 169 .

Handwerker lernen im Ausland
Im nächsten Jahr wird in verstärktem Maße der Hand »

werkeranstansch mit dem Ausland einsetzen . Die Presse -
waltuna der Reichsdienststelle öes Deutschen Hanöwerko in
öer DAft . teilt öazu mit , daß im nächsten Jahr der Hand -
werkeraustausch mit zahlreichen europäischen Ländern in allen
Sparten öes Handwerks durchgeführt wird . Da bereits zahl -
reiche Anmeldungen vorliegen , empfiehlt es sich , daß die in
Hraae kommenden Gesellen unö unselbständigen Hnnameiiter
sich so bald als möglich an die zuständige Kreiswaltung des
Deutschen Handwerks in der DAft . wenden . - Vorbedingun¬
gen für den Austausch ist gutes berufliches Können unö cka-
ratierliche und politische Wertigkeit und ununterbrochene drei -
jährige Tätigkeit im Beruf nach Beendianna der Lehrzeit .

Junker & Ruh AG -, Karlsruhe
Diese Oefen -, Näh - und Haushaltungsmaschinen -Fadrik war in 1937/38

(30. 6.) reichlich mit Aufträgen versehen . Es gelang , die Vorräte an Roll- ,
Hilfs - und Betriedsstoffen , insbesondere die Vorräte an Ersatzstoffen in einer
Höhe zu halten , die einen von dieser Seite aus ungestörten Adlaus der Pro -
duktion im Laufe des neuen Geschäftsjahres gewährleistet . Ter AuZland ? -
Umsatz konnte etwas gesteigert werden . Der Rohüberschnß wird mit 5,3 « Mil -
lionen RM . ausgewiesen (i . B . 7 .98 fflffll. RM . 6ei 2,60 Mill , RM . sonstigen
Aufwendungen ) ; dazu treten noch 21 400 <14 100) RM . ao . Erträge . Löhne
und Gehälter stiegen auf 3,83 -(3,77 ) Mill . RM . bei unv . 0,26 Mill . RM .
sozialen Abgaben , Zinsen erforderten nur noch 0,14 (0,23 ) , dagegen Bentz-
steuern 0,64 (0,48) Mill . RM . Auf Anlagen wurden 0,28 (0,16 ) Mill . RM .
abgeschrieben , daneben erforderten andere Abschreibungen diesmal nur 0,0t»
(0,23) Mill . RM Nach wieder 0,05 Mill . RM . Zuweisung zur Rücklage II
bleibt ein auf 156 «68 ( 127 768) RM . erhöhter Jahr -sgewinli und einschließlich
Bortrag ein Ueberschuß von 170 774 « 3410«) RM . Die Dividende für die
0,30 Mill . RM . Vorzugs - und 2,70 Mill . RM . Stammaktien wird , wie im V ..
wieder um 1 Prozent , jetzt also auf S Prozent erhöht .

Neuer Industriebetrieb in Pfullendorf
Der Stadtverwaltung Pfullendorf ist es gelungen , In der Firma Keinat »

einen neuen Industriebetrieb hier ansässig zu machen. In der Wäsches .ibrik
sollen vorerst bis gegen 30 Mädchen Beschäftigung finden . t

Diskontsenkung in Frankreich
Paris , 25. Nov . Die Bank von Frankreich hat den Dis »

kontsah von S anf VA v . H. und den Satz für Vorschüsse a» k
Wertpapiere von 4 aus v . H . gesenkt . — Die bisherigen
Sätze waren seit dem 27. S . 1088 in Kraft , an welchem Tage
eine Erhöhung nm ie ^ v . H . erfolgt war .

Tagesspiegel
Dur » Verordnung dom 19. November 1938 ist bestimmt worden , daß dl«

Eisenbahn -Berkehrsordnung vom 8. September 1938 in den htbcftnbeutiche «
Gebieten für alle dem öffentlichen Verkehr dienenden Eisenbahnen anzu -
"^

Die
"

Ueberwachungsstelle für Eisen und Stahl hat die Anordnung 27 »
erlassen durch die die Beschränkung in der Verwendung von Abslutzrohre »
aus Eisen , Stahl und Eisenbeton der Anordnung 27 erweitert wird .

Die Berliner Maschinenbau -« .« . , vormals L. Tchwartzkopfs. Berlin , hatts
1937/38 gute Auftragseingänge : erstmalig auch wieder in Reichsbahndamps -
lokomotiven . zu verzeichnen und konnte die Gefolgschaftszahl stark erhöhen .

Im Rahmen
' der zur Zeit in Frankfurt a . M . geführten deutsch -polnischen

Wlrtschastsvcrhandlungen haben die beiden Regiernngsansschüsse mit Ruck -
stcht auf die anhaltend günstige Entwicklung der Warenumsätze zwischen
Deutschland einerseits , Polen und Danztg andererseits die polnische und die
Danziger Ausfuhr nach Deutschland wiederum in voller Höhe des im
deutsch-polnischen Wirtschaftsvertrag vom 1. Jult 1S38 vorgesehenen Plane »
festgesetzt. t

Die vesterreichische T - b- kregie, die bisher als Monopolbetrieb deZ
Staates geführt wurde , wird in eine Aktiengesellschaft umgewandelt wer-
den, deren Aktien vom Staat übernommen werden .

Die drei Gesellschaften des Mannheimer Fendel -Konzerns nehmen ein«
Kapitalverdoppelung um je 4 auf je 8 Mill . RM . vor .

Der ReichSverkehrsminister hat am 17. 11. eine Verordnung über de «
einheitlichen Anstrich der Fahrzeuge des Güterfernverkehrs erlassen, die >m
Reichsanzeiger vom 19 . 11. 1938 veröffentlicht ist .

Metalle
Berlin 24 Nov . (Funkspruch .) Metall -Notierungen . Original -Hüttens

Aluminium 98—99 Prozent , in Blöcken 133 ; desgl . in Walz - oder Draht «
harren 99 Prozent 137 ; Feiit -Silber 36.80—39.80. . .

Berlin 24 Nov . (Funkspruch . l Amtl . Preisfestsetzung für Kupfer . Blei
und Zink

'
Kupfer : Tendenz schwächer, November 1938 bis April 1939 55 nom .

Brief und Geld — Blei : Tendenz stetig, Preise unverändert . — Zink : Ten -
denz schwächer. November 1938 bis April 1939 15.50 nom . Brief und Geld .

Londoner Goldpreis
Der Londoner Goldpreis betrug am 23. November 1938 für eine U» »e

Feingold 149 Schilling 2 Pence gleich 8S,8150 RM ., für ein Gramm Feingold
demnach 57,5498 Pence gleich 2,79117 RM .

Berliner Börse

Sleuergutsch .
Durchschnitt

« ltdesi»

Jndustrieaktien
Akkumulatoren
A . E . ffl.
Asch. Zellstoff
Bah . Motoren
I . P . Bemberg
Berger Tiesbau
Äekula
Berl . Maschinen
Braunkohl . Brl .
Bremer Wolle
Buderus
Cbarl . Wasser
Chem . Heyden
Conti . Gummi
Daimler Benz
Demag
Dt . Atlanten
Dt . Conti Gas
Dt . Erdöl
Dt . Linoleum
Dt . Teleson
Dt .Waff .u .Mun

23 . II 24 . II .

130 .4

206 .0
116 .1
114 .0
145 .7
133 .5
145 .6
162 .7

166 .5
108 .0
m
204 .0
133 .2
145 .0
108 .2
109 . :

*
124 .1
161 .1
129.0
145 .2

130 .4

206 .5:
117 .4
117 .0
146 .0
136 4
146 .5 !
163 .2 |
124 .5!

114 .2141 .5
206 .0
136 .4
148 .9
109 .0
110 .1
127 .2 ,

147.0

Dt . Eisenhandel
Chr . Tierig
Dortm . Union
Eintracht Brk .
Eisenbahn Vk .
El . Lieferung
El . Schlesien
El . Licht . Kraft
Engelhardt
I . G . Farben
Feldmilhle
Fellen Guill «
Ges . f . el . Unt .
Goldschmtdt Th .
Hamb . El . W.
Harb . Gummi
Harpener Berg
Hoesch
Holzmann
Hotelbetrieb «
Ilse Bergbau
do . Genutz
Gebr . Jungh .
Kali Chemie
Kali Aschers!.
Klöckner
Lahmeyer
Laurahütt «

23 . II . 24. II .
140 .7179 .0
201 .0
152 .0162 .0
115 .6
135 .5

83 .2
145 .0

205 .5
155 .0

130 .7
131 .1
140 .5
133 .7
115 .0
146 .0

81 .0
158 .0

97 .5

114 .2
123 .4

15 .0

115 .9
110 .0
136 .2
84 .5

148 .4
122 .0
137 .7
132 .5
132 .7
142 .0
144 .0
117 .4
147 .7

80 .5
135 .0
100 .0
138 .0
117 .5
125 .0

15 .1

23 . II . 24. II .

Leopoldgnibe
Mannesman »
Mansfeld Berg
Max 'hütte
Metallgef .
Ni-derl . Kohl«
Orenstein
Rhein . Braunk .
do . Elektr .
Rheinstahl
Rh .-W . Elektr .
Rheinmetall
Rütgerswerke
Salzdetfurth
Schering AG .
Schi. El .-Gas
Schub . Salzer
Schuckert Co
Schultheiß
Siem . Halske
Stöhr Kammg .
Stolberg . Zink
Südd . Zucker
Thür . Gas
Verein . Stahl
Vogel Draht
Wasser Gels .
West». Kaush .
Westeregeln .
Zell Waldhos
Olavt Minen

123 .0
105 .1
130 .0
119 .5
107 .7
204 .5
132 .0
118 .0
132 .7
142 .0
133 .5
142 .0
125 .0
130 .0
177 .2
102 .5
195 .0
128 .0

88 .0
195 .2
105 .2
149 .0
149 .2
104 .5

108 .4
134 .0

m
110 .5
208 .5
134 .9
118 .1
136 .0
143 .9
135 .0
144 .5
127 .0
179.0
103 .2
196 .7
129 .0
89 .5

199 .5
107 .5
151 .5
150 .2
106 .0

122 .5 126 .0
25 .5 27 .2

Kassakurse
Festverzinslich«
E Reichsanl . 27
4V« , Schatz 35
4 Reichsanl . 34
Aounganleihe
Vit Preuß . 28
8 „ Schatz 31 II
4>/, .. Schatz 34
«>/, „ Schatz 36 99 .9
4>/- Baden 27 98 .9
«>/, Bayern 27
«>/- R 'Post 34 i 100 .1
4V. R 'Post 35 i 100 .2

Jnduftrieaktiea
« ug »6 . Nürnd .
Bergmann El .
» erl . Gub . Hut
Berthold Mesl .
Bet . Monier
Äraimfchw.Jnd .

137 .0

72 .0
150 .0

Brem . Besigh .
Brown Boveri
JG .Chem . voll .
.. so ' /» bez.

Ch . Grünau
CH.Ind .Geisenk.

Albert
Conc . Bera
St . Kabel
Dierig
Dortm . Akt . Lr .
Düren Metall
Dyckerhoff
Dyn . Nobel
Enzing . Union
Gebhard Co.
Gritzn ^r -Kahser
Grün Bilsinaer
Hackethal
Hochliefball
Hutschenreuler
Jako6sen
Kahla Porz .
C . H . Knarr

120 .0

115 .0
103 .2

79 .7113 .0
93 .0

215 .0
142 .284 .0

38 .7
144 .0

Küppers6us «
Lindes Eis
Mez A .-G.
Natronzelle
Neckarwerke
Phönix Brk.
Rasquin Farbe
Reichelt M .
Reinecker
Rheinselden
Rh .-W. Kalk
Riedeck Montan
I . D . Riedel
Roddergrube
Rofenthal
Sachlenwer !
Sachs . We6It.
Sachtleben
Sarolli
Schering K.
Schietz . Desrie«
Schl. Bg . Beulh .
Schl.Portl .Z« .
Schöfserdos

168 .2

111 .2
106 .7

38 .0
160 .7
126 .0
121 .5
109 .6
111 .4
94 .0

346 .0
112 .1
117 .1
141 .6
95 .5

134.0

Siegers ». SB.
Siemens Glas
Sinner AG .
Steatit Magn .
Stock & co .
Stollwerk Gebr .
Tack Schuhe
Thörl . Oel
Thür . El .-Gas
Triumph » .
Tuch. Aachen
Unionch.
Ver .SPielkarten

. Dt . Nickel
., Glanzstosf
.. Harz Z- m.
.. Met . Halle
.. Tchim. Z .
„ Ullramarln

Biltoriawcrk
Wanderer
Witzner Met .
Zeitz -Jkon

142.0sll .5

128 .5

92 .0
170 .2
170.0
26 .0471

130 .0
102 .1

94 .2
143 .5

Frankfurter Börse
Stadtanleihe »
4Vs Baden Gold
«>/- Berlin Gold
4'/, Darmst . G .
l 'lt Dresden ®
4«/i Franks. G.
4'/- Heidelb. G
4>/- Ludwigsh .
4>/> Mainz . Gold
4>/- Mannh . 18 28

Mo . 27
4'/, Psorzh . ® . 26

dto. 27
4Vs Pirmas . © . 26
4'/> B .-Baden Gold

Bd. Komm. Ldsbk .
«>/, Psdbr . Gr . 2« l
4-/> " Gr . 29 II
41/» " Gr . 30 III
4</i Goldanl Gr . 30
«</• Gr. 26 A- D

Pfandbriefe
Pfalz . H»». .Banl
4>/> Gpsbr 24 . 25,26

2- 9
4'/- ' 27 R 13—17
4V» " 29 m 21 - 25
4l/i ' 27R 11—12
4'/« * 27 R . 10
5"/t " Liau. 0. « IN.

Rhein . H»» .<Ba » I
4'/. Gpkbr .
4>/, '
4'/,
4-/,
Vit
i ' lt
Vit
Vit

91. 5—9
R . 18—25
R . 26 - 30
SR. 31—34
R . 35 - 29
R . 10- 15
R . 17
R . 12, 13

5>/- Liau . Pfdbr
4>/, G . Komm. R . «

Schweranleihen
S' /, Baden Holz .

wertanl . p. 23
6»/. Grotzkr . M 'hm
(Kohlenwertanl . ) 23

24 . II .
98 .0

102 .7
97 .7
98 7
97 .0
98 .0
98 .2
97 .597 .5
99 .0

100 .0100 .0
100 .099 .7

99 .7

100 .7100 .7
100 .7100 .7
100 .7
100 .7

100 .0
100 .0
100 .0
100 .0
100 .0100 .0
100 .0100 .0

19 .5
17 .1

.Tnirnftricaltien
Adt . Gebr .
31.®.®.
Aschaff. Zells, .
Bd .Masch. Durl .
Bav . Brauh . Pf
Bah . Sviegelgl .
Br . Kleinlein
Bremer Deik.
Brown Boveri
Buderus
Cem . Heidelb.
Daimler -Benz
Dl . Erdöl
Dt . Gold Silber
Dt . Linoleum

" Verlag
Durlach Hof
Dyckerh. Widm.
Eichb . W . Br .
El . Lieferung
EI . Licht Kraft
Enz . Unionw .
Eschweiler Bg.
Etzling . Masch.
Faber & Schl.
Fahr Gebr .
$ G Farben
Feinm . Jetter
Festen Guille .
Franks . Hof
Gefsürel
Goldfchmidl
Gritzner -Kayfer
Gkrafl MVA
Grün Bilfinger
Hafenmühl
Said & Neu
Hanf . Füssen
Harpener
HochtiesAG
Holzmann
Ilse Berg
Jnag
Iunghans
Kali Akchersl.
Klein . Schanzl
Klöcknerw.
Knorr Heilbr
Kolb Scbüle
Kons. Braun
Lahmever
Laurahütt «

23 . II . 24 . N .

115 .0114 .0
100 .0

66.0

120 .0
120 .0
105 .2
151 .5
132 .7
124 .0
152 .2
109 .0
113 .0
116 .5
135 .0

108 .0
106 .0
147 .7
144 .7
68 .0

132 .046 .6

167 .0
111 .0
129 .0
141 .0
146 .7

97 .7
130 .0
114 .5
249 .0
120 .0
'äli

117 .7
116 .5
100 .0

66 .0

120 .0
120 .0109 .0
162 .0
13b .0
127 .0
194 .0
193 .5
109 .0
113 .0
11/ .0
136 .5

110 .0
96 .0

147 .5
148 .4

93 .0
136 .2

68 .0

46 .7

167 .0
115 .0
129 .6
141 .7
141 .7

130 .0
11/ .6
249 0
1210

b8 .0
124 .5

15 .5

Lech Elektr .
Lok . Krautz
Löwenbräu
Ludw . Akt .-Br ." Walzenmüh .
Mainkrastw .
Mannesmann
Mansfeld
Metallges .
Mez AG Fr «tb.
Miag
Mönus Ma .
Mot . Darmst .
Neckarwcrke
Odw . Hartst .
Psälz . Mühl «' Pretzhef «
Rhein . Braunk ." Elektro St .

Bor, .
Rheinmahle
Rheinstahl
Riebeck Montan
Roeder Gebr .
Rütgerswerke
Salzdetfurth
Salz Hetlbronn
SchllnckCo.
Schr . Stempel
Schuckert
Schw . Storch
Seil Wolff
Siemens Halste

Reinigel
Sinalco Deim .
Sinner AG .
Südd . Zucker
Tellus Berg
Thür . Liefer .
Ver . Dt . Oelf .* Faß Kassel
Ver . Glanzstofs* Stahlw .* Strohst .
Voigt Hässner
Volthom .
Westeregeln
Württ . Eleltr .
Wulle -Bräu
Zellst .Waldh .St
Zelllt . Memel

Bankwert«
ATTA
Bad. Bant

23 . ll 24. 11
100 .0
136 .0
188 .0
109 .0
135 .0

100 .0136 .0
188 .0109 .0
135 .0
105 .1
117 .6

123 .7
116 .0
111 .5
133 .0
164 .0
205 .0
115 .0

132 .0
108 .5
142 .7

93 .0
176 .6
118 .0
107 .0
195.0

93 .0115 .0
115.5

104 .4

99 .0

108 .2134 .0
119 .2

124 .5
116 .0
112 .0
133 .0
164 .0
205 .0
115 .6

134 .0
111 .0

142 .7

93 .0178 .2118 .0
107 .0
196 .5

93 .5
115 .0

107 .7

90.0
99 .0

123 .5 125 .2

96 .7

Braubank
Bahr . Hvvoky.
Berl .HandelS »
DD -Bank
Dresdner
Frankfurt* Hvvoth .
Lux . Intern .
Mein . Hvvoth
Pfälz . Hhpoth .
Reichsbank
Rhein . Hvvotd .
Würit6g . Bk.

23 . II . 24 . U .

117 .0
97 .0

116 .5
97.5

116.297.6
113 .0
113 .0

116 .7
110 .2

97.5
116 .5

101 .0
191 .5
134,2
113 .0

101 .0
192.2
135 .0
113 .0

Bcrkehrswerte
Bad . AG für
Bad . Rheinsch
Reichs6 . Vz .
Hapag
Nordd . Lloyd
Baltim . Ohio
Versicherungen
Allianz Verein
Bad . Assetur .
Frank .Rück .30»
dio. lOOer

Mannh . Vers.
Württ .Tran «

23 . II . 24 . II .

124 .7

369 .0
123 .0

125 .0

369 .0
123 .0

97 .2

Devisen - und Sortenfunk
( Berliner amtliche Kurse vom 24. November 1938 )

Devife »
Aegypten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island
Jlalien
Japan
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tqrkei
Ungarn
Uruguav
USA .

Geld » rief
11 .925
0.563
42 .21
0.146
3 .047
51 .91
47 .00

11 .625
68 .13

5 .13
6 .508
2 .353

135 .76
14 .45
52 .29
13 .09
0.679
5 .694
2 .480
48 .75
41 .94
58 .42
47 .00

10 .555

11 .955
0 .567
42 .29
0 .148
3 .053
52.01
47.10

11 .655
68.27

5 .14
6 .522
2.357

136 .04
14.47
52.39
13 .11
0 .681
5 .706
2 .484
48 .85
42 .02
58.54
47 .10

10.575
59 .89 60.01
56 .55 56.58
1 .978 1 .982
0.929 0.931
2.495 2.499

U.S .A . gr.
do . kl.

Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danztg
England gr.

dg . kl.
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Jlalien ar .

do . kl.
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Polen
Rumänien gr

do. kl.
Schweden
Schweiz gj.

°o . II.
Spqnien
Türkei
Ungarn

Geld Brief
2 .467 2 .487
2 .467 2 .487
0 .535 0 .555
42 .08 42 .24

0 .11 0 .13

51 .76 51 .96
47 .01 47 .19
11 .60 11 .64
11 .60 11 .64

5 .09 " 5 .13
6 .475 6 .495

135 .48 13602
13.07 13.13
5 .63 5 .67

2 .452 2 .472

41 .70 41 :86
58 .26 58 .50
47.01 47 .19

59 .73 59 .97
56 .41 56 .63
56 .41 56 .63

1 .89 1 .91



8 Kanonen des Humors feuern auf Ihre Lachmuskeln !

der in seinem W
Umfange u. Si - NM
tuations - Komik M
an „ Muster¬
gatte " erinnert !

Ein , Fehltritt ' — ein sogenanntes ,kleines Vergehen '

eines Ehrenmannes u . die abenteuerliche Fahrt ins
Glück eines Liebespärchens bilden den Mittelpunkt
— aber bitte , darüber nicht mehr , denn t

Diskretion - Ehrensache !

Hauptdarsteller :

Ida Wüst - Theo Lingen
Hell Finkenzeller - R. A. Roberts
Paul Henckels - Fifa Benkhoff
Rudolf Platt « - Hans Holt «. a.

IHeute Erstaufführung
Beginn : 4 .00 , 6 .10 , 8 . 30 — So . ab 2 .00 Uhr

Samstag u . Sonntag abend 8 .30 num . Platze I

Gleichzeitig in beiden Theatern :

RESI • GLOIHA

FRISCH ^
" " >une ctfu

cl & HiNvbt

500 gr 59 Sl

500 gr 19 ^

500 gr 29 5|

500 gr 60 >1

Frischer Lachs , Schleie , Sllber -Felchen ,
Barsche etc.

Goldbarsch- Filet
^ Kabliau- Filet . .

Seelachs j . g . « . k.
Rotzungen . . . .

NORDSEE"
Milgliedsbeirieb der Wirhdiaftsgnjppe Einzelhandel

[Teppiche u.Bettumeandungenl
tür jeden Wunsch zu Jedem Preis
Bar oder 10 Mon . - Teilen
Auswahl groß Preise klein
Muster und Lieferung frei !
Teppichversand Max G raef
Teppichstadt Oelsnilz i. V.

Radio -Sonderangebot !

Telefunken - Phono 713
Kommen Sie ihn hören I Oben Platten¬
spieler , unten Rundfunkempfänger .
Plattenspieleinrichtung mit vollautomati¬
scher Ein - und Abschaltung und beson¬
derem Lautstärkeregler . Im Rundfunkteil :
Telefunken 713, das Einkreis -Zweiröhren -
gerät mit Breitbandmembran , Kopplungs¬
automatik , Veränderlicher Antennen¬
anpassung und 50 -Sender - Skala . Mat¬
tiertes Nußbaumgehäuse . Mit Röhren :
? 13WSRM bei

_ RUF: 3260
KARLSRUHE

Kaulgesuche

Vollständiges

Bett ii. Schrank
von Privat gesucht .
Angeb . u . Nr . 4813
an die Bad . Presse

Zu laufen gesucht
kompl. Bett , mit
Federbett . Schreib ,
tisch . Schrank , zwei
gleiche Betten . Cyai >
selongue , und Näh .
Maschine. Fröhlich

Nhlandstrafte 12,
Telefon 6609 .

Zwei gebrauchte
Polsterröste

zu taufen gesucht .
Wlstendst . 34 ( Hof )

Gold Silber
Brillanten
Schmuck

kauft und tauscht zu guten Preisen

llninr PoQiiH3lserslr . 78,aiii
IlCMI . rddl Adolf - Hitlerplatz

O. B. 11/60545

Morgen Samstag nachm.
2 .15 Uhrund abends 23 Uhr

Sonntag vormittag 11 Uhr

iiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiitfiiii

Der gewaltige ,
authentische Kriegsfiim :

I
llilllllli " !' !lllll IUI'" lllilillllllllllllll

(Die Hölle im Westen )
Ein Film mit echten , bisher
unveröffentlichten deutschen
und französischen Kriegsauf¬
nahmen , der eine naturge¬
treue Wiedergabe des hel¬
denhaften Ringens um das

Fort Douaumont ist .

Eine Million Deutsche u . Fran¬
zosen fanden dort den Tod ,
ihnen zu Ehren wurde dieser

Film geschaffen I

Karten im Vorverkauf I

Jugendliche vor - und nach¬
mittags halbe Preise !

GLORIA

Immobilien

Einfamilienhaus b . ,sz
°°

b!
mit kl. Garten u . mögl . Zentr .-Hzg.,
ca . 6 Zimmer u . Kammer , in ruhiger
Lage in Karlsruhe od . näh . Umgeb . b .
10 Ö00 Jl Anzahlg . (Rest auf I . Hhpo-
thek) von Selbstinteressenten

zu laufen gesucht.
Braucht erst in 1 Jahr beziehbar zu
fein . Mögl . Bildoff . u . Nr . 4806 an die
Badische Presse .

Großes Wettfliegen !
Morgen Samstag nachm . 2 .15 Uhr
sowie Sonntag vormittag 11 Uhr

und nachmittags 2 .00 Uhr

in Erstaufführung ein lustiger
und interessanter Fliegertilm :

mit Fritz Genschow , Ernst Sattler
und einer Gruppe von Berliner Jungens .

Ein Film für jung und alt !

Im Vorprogramm :
„Münchhausens neueste Abenteuer "

„Musikalische Seifenblasen "

„Neueste Tobis-Wochenschau"

Eintrittspreise : Jugendliche .45 , -. 60 , - .75 , I .¬
Erwachsene normale Preiset

wie man sie
gerne trägt !

L a s c h e n s c h u h e
gute Qual ., mit Filz und _
[ eders .,Gr . 43 -46 1. 95 1 7R
Größe 36 - 42 . . . I . IW

Laschenschuhe
mollig und warm , braun _ _ _" 2.75meliert 36
Größe 43 - 46

Umschlagschuhe Umschlagschuhe
strapazierfähig , mit Filz 1 Cfl gute Qual ., mit Kappe O Q | 1
und Gummisohle . . . ■■UU und Fleck , Ledersohle fciUw

Filzhausschuhe
fei nfarbige , mit
Blockabsatz , Ledersohle V Ok
und Plüschbesatz . . WitÜ

Absatzhausschuhe
warm gefuttert in ver - O Cfj
schiedenen Farben . . IJ bUU

Ledersohle

Umschlagschuhe
bek . Markenfabr . ,weich
und flauschig m . Kappe V HE
und Fleck U . fcU

Lederhausschuhe
feinfarb . mit Pluschbes ., k TC
Leaersohle u . Blockabs . T # I V

läöWcbcf *
KARLSRUWf

Kaiserstraße , Ecke Lammstraße

Gelegenheitskauf .
Tadell . erh ., gebr .

"Flügel
mögl . Steinweg ,

gegen bar z . kaufen
ges . Angeb . u . 481»
an die Bad . Presse

! Immobilien

Haus
m . Einfahrt , Werk-
stätte u . gros,. Hof.
bei kl. Anzahlung
zu kaufen gestickt .
Augeb . u . Nr . 4S18
an die Bad . Presse

Schaukelpferd
und Kaufladen

guterhalten , z . kau¬
fen gesucht . Ange -
böte u . Nr . 4817
an Mt Sta* . Press -

Zu oermieten

Wohnung
2 Zimmer u . Küche ,

Tüdstadt . zu verm .
Angeb . u . Nr . 381t
an die Bad . Press »

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Mitteilungen der NSDAP entnommen

NS .-Bund Deutscher Technik . Am
Freitag , den W. November , sinket um
Iii XIöc im kleinen Saal der Städt .
festhalte , Knrlsrnhc , ein Bortrag , des
Herrn Prof . Dr .-Jng . E . H . Bergius ,
Heidelberg , über : „Tie Deutsche CHe-
mie und der Vierjahresplan " statt .
Hierzu werden alle Mitglieder einge-
laden . Eintritt ist srei ! Eintrittskarten
sind beim Gauamt für Technil . Karls -
ruhe . Kriegsslr . 47a. erhältlich .

BTM . Uniergau 109. Für die BDM .-
Miele am Freitag . dem 25. Nov .. sind
noch Karten »u <XA —,55 auf dem

Untecgau zu erhalten . Zur Aufführung
gelangt : „ Der Mann von 50 Jahren " .

Untergnu 109. Betrifft Abnahme für
daz BDM . -Leistungsabzeichen . In dieser
Woche werden noch folgende Leistungen
abgenommen ^ Donnerstag , dem 24. 11.,Kartenkunde , 20 Ubr , Untergau . Sams¬
tag . dem SN. ll . . Leichtathletik, lO Ubr .MTV .-Platz . Schwimmen 17 Uhr .
Friedrichsbad . Sonntag , dem 27. 11.,
Zielwandern . 14 Uhr , Ecke Neckar - n .
Belchenstrake . Sonntag , dem 4. 12. , 2g-
Kilometer -Wandern . 8 Uhr Ecke West¬
end- n . Moltkestrasie , Die Zeit des Sa¬
nitätskurses wird noch bekanntgegeben .

Zungmädelunlergau lOg. Bei folgen ,
den Veranstaltungen haben die IM .-
Ttadtgruppen mit der ihnen mitgeteil -
ten Stärke anzutreten : Am - amstaq ,
26. 11. , nachm . 14.45 Uhr . in der Fest-
halle zum „Großkonzeit der Wcbr -
macht"

. Jede Jungmadelgruppe stellt

öS Jungmädel . Die Karten sind auf
der Geschäftsstelle des JM .-Untergaues
von den JM .-' Gruvpenfübrerinnen ab-
zuholen ! Am Sonntag , 27 . 11. : Samt -
lichc Fllhrerinnen und Führeranwär -
terinnen um 10.45 Uhr zur „ Morgen -
feier der Partei " vor der Festhalle An-
treten . Bei sämtlichen Veranstaltungen
wird tadellose Dienstkleidung getragen .
Sammelplätze werden von den Gruv -
Venführerinnen jeweils bestimmt . —
Theaterkarten für das Lustspiel
„Der Mann von 50 Jahren " für Frei¬
tag . den 23 . Nov . , im Staatstheater ,
rönnen für Jl .tl —.55 auf der Ge¬
schäftsstelle abgeholt werden .

Jugendgru » »« der NT .-Frauenschast
- Teu ' sches Frauenwerk — Singgruvve

Die nächste Vrobe zur Morgenfeier an -
läklich der Gaukulturwoche ist am Frei -
tag , den 25. Nov . , vormittags 11 Uhr , in
der Festhalte .

sowie » II» Lederwaren von

Diittenhofer SktäE

aUCh
der

VbewÄt
"
e Na »;*

der Atmungsoig e

Erhältlich :

Verkauf für Mittelstadt : Drog .
Leopold Günther , vormals Dehn
Nachf ., Zähringerstratte t5 , Drogerie
W . Tschernlng , Amalienstrabe 19.
Verkauf für Südstadt : Engel¬
drogerie , Weiderpiatz 44 . Verkauf
für O s 181 a d t : Ostenddrogerie Hans
Zeiter , Ludwig - Wilhelmstrabe 8.
In ü u r 1 a ch : Drogerie Walter
Bräuer , Schwarzwaldstraße 33 .

Erprobtes und Neues
preiswert und gut
überhaupt alles , was der
Skiläufer braucht , enthält

Wintersport «
Katalog

36seitig , reich illustriert
Zusendung kostenlos .

KARLS KUHE
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